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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

Arbefit zu haben, bedeutet fimmer mehr afls nur dfie Mögflfichkefit, sefi-

nen Lebensunterhaflt zu bestrefiten. Arbefit bedeutet sozfiafle Sficher-

hefit, vermfitteflt efinem das Gefühfl „gebraucht zu werden“ und erfüflflt 

uns hoffentflfich sogar noch mfit Zufrfiedenhefit und Freude. Dennoch 

arbefiten wfir fletztflfich aflfle für Gefld, auch wenn vom Öflmagnaten John 

D. Rockefeflfler efin Zfitat überflfiefert fist, wonach derjenfige, der den 

ganzen Tag arbefitet, kefine Zefit mehr habe, Gefld zu verdfienen. Da 

Herr Rockefeflfler aflflerdfings efinkommensmäßfig eher efin statfistfischer

 „Ausrefißer“ gewesen sefin dürfte, flohnt sfich dann doch efin ge-

nauerer Bflfick auf dfie heutfigen Verdfienste der Beschäftfigten.

Dfie amtflfiche Statfistfik macht dfies mfittefls der Vfiertefljährflfichen Ver-

dfiensterhebung. Sfie flfiefert Ergebnfisse über dfie Verdfienste und Ar-

befitszefiten fim Produzfierenden Gewerbe und fim Dfienstflefistungs-

sektor und beruht auf efiner Stfichprobenerhebung befi gut 5  000 

bayerfischen Berfichtssteflflen. Wfie Sfie fin dfieser Ausgabe erfahren 

werden, erzfieflten Voflflzefitbeschäftfigte fin Bayern 2015 efinen Brut-

toverdfienst (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) von durchschnfittflfich 

4  217 Euro pro Monat. Das fist zunächst efinmafl schon efine statfis-

tfische Aussage für sfich, dfie jedoch umso mehr Erkenntnfisse stfif-

tet, wenn sfie fin efinen größeren Zusammenhang efingebunden wfird. 

So werden fim entsprechenden Befitrag unter anderem geschflech-

ter- und branchenspezfifische Dfifferenzfierungen vorgenommen und 

schflfießflfich dfie Entwfickflung der Verdfienste fin Reflatfion zu der der 

Prefise gesetzt. 

Womfit wfir auch schon befim zwefiten großen Thema dfieses Monats 

wären: den Prefisen und fihrer Entwfickflung. Jeden Monat veröffentflfi-

chen wfir den Verbraucherprefisfindex, aflso dfie sogenannte Inflatfions-

rate. Dfie kann es aflflerdfings flefider nur seflten aflflen Recht machen: Ist 

sfie zu hoch, haben wfir Angst vor Gefldentwertung, fist sfie dagegen 

dauerhaft nfiedrfig wfie fin den vergangenen Monaten, mehren sfich 

dfie Sorgen vor wfirtschaftflficher Stagnatfion und „Nuflfl-Zfinsen“. Dabefi 

fist das Thema Prefisentwfickflung sehr vfiefl kompflexer, nficht nur, aber 

eben auch aus statfistfischer Sficht. 

Wfir woflflen Ihnen deshaflb fin efinem ausführflfichen Befitrag dfie Prefisent-

wfickflung fin Deutschfland für das Jahr 2015 über aflfle Wfirtschaftsstufen 

hfinweg erfläutern. Dabefi erfahren Sfie zum Befispfiefl dfie Zusammen-

hänge zwfischen Efinfuhr- und Erzeugerprefisen und fletztflfich deren 

Auswfirkungen auf dfie Bau- und Verbraucherprefise. Denn: Entschefi-

dend fist schflfießflfich, was am Ende vom Verdfienst übrfig bflefibt … 

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Kurzmfittefiflungen

 

In Bayern 2015 höchste Geburtenzahfl sefit 15 Jahren

Im Jahr 2015 wurden fin Bayern 

finsgesamt rund 118 300 Kfinder fle-

bend geboren. Das entsprficht ge-

genüber dem Vorjahr (mfit 113 900 

Geborenen) efinem Pflus von ca. 

4 400 Geborenen (+3,8 %). Da-

mfit fist das Jahr 2015 der geburten-

stärkste Jahrgang sefit 15 Jahren 

(2000: 120 800 Geborene). 

Gebfiet, Fflächennutzung, Bevöflkerungsstand,  
natürflfiche Bevöflkerungs bewegung, Wanderungen

Lebendgeborene und Gestorbene fin Bayern sefit 1945
fin Tausend
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Lebendgeborene

1  Vorfläuffige Ergebnfisse.

Hfinwefis

Endgüfltfige, demographfisch und regfionafl ge-

gflfiederte Ergebnfisse flfiegen voraussfichtflfich 

fim Herbst 2016 vor.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der fim 

Herbst 2016 erschefinende Statfistfische Be-

rficht „Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung 

fin Bayern 2015“ (Besteflflnummer: A2110C 

201500, nur afls Datefi).*

1    Vorfläufige Ergebnfisse.

Im gflefichen Zefitraum verstarben fin 

Bayern etwa 133 500 Menschen, 

was efinem Anstfieg von cfirca 9 400 

Sterbefäflflen (+7,6 %) gegenüber 

dem Vorjahr 2014 entsprficht (2014: 

124 100 Verstorbene). Damfit gab 

es fim vergangenen Jahr fin Bayern 

so vfiefle Sterbefäflfle wfie sefit 1945 

nficht mehr (1945: 152 977 Verstor-

bene).

7,29 Mfiflflfionen Erwerbstätfige fin Bayern fim 1. Quartafl 2016

Dfie Zahfl der Erwerbstätfigen er-

refichte fin Bayern fim ersten Quar-

tafl 2016 rund 7,29 Mfiflflfionen. Dfies 

waren über 117 000 Personen bzw. 

1,6 % mehr afls fim ersten Quartafl 

2015. Damfit entfieflen rund 22,0 % 

der deutschflandwefiten Zunah-

me der Beschäftfigung fin Höhe von  

533 000 Personen auf Bayern.

Dfie Erwerbstätfigkefit stfieg fin 

Bayern fim Vergflefich zu den an-

deren Bundesfländern überdurch-

schnfittflfich an. Deutschflandwefit 

betrug dfie Zunahme 1,3 %. Auf dfie-

sen Wert kamen auch dfie aflten 

Bundesfländer (efinschflfießflfich Ber-

flfin), während dfie Beschäftfigung fin 

den neuen Bundesfländern (ohne 

Berflfin) fledfigflfich um 0,7 % zuflegte.

Erwerbstätfigkefit
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Frauen hatten fin 2015 fast jede fünfte Professur an den bayerfischen Hochschuflen finne

Anfang Dezember 2015 waren an 

den bayerfischen Hochschuflen (efin-

schflfießflfich der Unfiversfitätskflfinfiken) 

105 003 Personen beschäftfigt (oh-

ne 12 139 studentfische Hfiflfskräfte).

Das waren 1,6 % mehr afls fim Jahr 

zuvor. Anhand von vorfläufigen Da-

ten der Hochschuflverwafltungen 

waren fim wfissenschaftflfichen und 

künstflerfischen Berefich mfit 59 669 

Personen mehr afls dfie Häflfte aflfler 

Beschäftfigten tätfig (56,8 %). Im Ver-

wafltungsberefich arbefiteten 

45 334 Menschen. Dfie Zahfl des 

Verwafltungs-, technfischen und 

sonstfigen Personafls stfieg gegen-

über dem Vorjahr um 2,2 %, dfie 

des wfissenschaftflfichen und künst-

flerfischen Personafls um 1,1 %. Mfit 

60,4 % (36 061 Personen) war der 

überwfiegende Tefifl des wfissen-

schaftflfichen und künstflerfischen 

Hochschuflpersonafls hauptberuf-

flfich, etwa afls Professor, Dozent 

oder Assfistent, tätfig. 2015 flehrten 

und forschten 1 254 Professo-

rfinnen und 5 466 Professoren an 

Bayerns Hochschuflen. Sefit 2010 

wurden somfit 866 Professuren neu 

geschaffen (+14,8 %). Dfie Zahfl der 

Professorfinnen stfieg um 42,0 % 

und damfit deutflfich stärker afls dfie 

fihrer männflfichen Koflflegen (10,0 %). 

2015 wurde fast jede fünfte Profes-

sur (18,7 %) von Frauen wahrge-

nommen, fünf Jahre zuvor waren 

es noch 15,1 % gewesen. 

36,3 % bzw. 15,9 % der Professo-

rfinnen flehrten und forschten fin 

den Fächergruppen „Rechts-, Wfirt-

schafts- und Sozfiaflwfissenschaften“ 

sowfie „Gefisteswfissenschaften“. 

Befi den Professoren flagen dfie ent-

sprechenden Werte befi 24,2 % 

bzw. 8,9 %. Gut jede vfierte Profes-

sorfin (25,7 %) hatte efinen Lehrstuhfl 

fin den sogenannten MINT-Fächern 

(„Mathematfik, Informatfik, Naturwfis-

senschaft und Technfik“) finne. Sefit 

2009 erhöhte sfich der Antefifl der 

Professorfinnen fin dfiesem Berefich 

von 8,6 % auf 11,1 %.

Bfifldung und Kufltur

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Befi den hfier vorgeflegten Länderergebnfissen 

handeflt es sfich um Berechnungen des Ar-

befitskrefises Erwerbstätfigenrechnung 

(AK ETR), dem aflfle Statfistfischen Ämter der 

Länder, das Statfistfische Bundesamt sowfie 

der Deutsche Städtetag angehören. Dfie aktu-

eflflen Ergebnfisse zur Erwerbstätfigkefit können 

auf der Homepage des AK ETR unter

www.ak-etr.de abgerufen werden.

Befi efiner Betrachtung der großen 

Wfirtschaftsberefiche zefigt sfich efin 

besonders großer Beschäftfigungs-

zuwachs fin Höhe von 2,0 % fin den 

Dfienstflefistungsberefichen. Hfier ar-

befiten berefits rund 70,9 % aflfler

bayerfischen Erwerbstätfigen. Das 

Baugewerbe errefichte efinen Zu-

wachs von 1,9 %. Schwächer ver-

flfief dfie Entwfickflung fim Verarbefiten-

den Gewerbe mfit +0,9 %, während 

dfie Zahfl der Erwerbstätfigen fim Be-

refich „Land- und Forstwfirtschaft, 

Ffischerefi“ um 4,9 % abnahm. 

  Erwerbstätfige fin Deutschfland fim 1. Quartafl 2016

1 000 %

Baden-Württemberg .............................. 6 086,4  81,8 1,4
Bayern ................................................ 7 287,0  117,2 1,6
Berflfin ...................................................... 1 868,6  49,7 2,7
Brandenburg .......................................... 1 074,7  11,9 1,1
Bremen ...................................................  421,0  3,6 0,9
Hamburg ................................................ 1 213,2  20,5 1,7
Hessen ................................................... 3 346,8  36,4 1,1
Meckflenburg-Vorpommern ...................  725,5  2,2 0,3
Nfiedersachsen ....................................... 3 958,3  50,8 1,3
Nordrhefin-Westfaflen .............................. 9 195,9  89,1 1,0
Rhefinfland-Pfaflz ...................................... 1 976,8  18,0 0,9
Saarfland .................................................  516,4  0,4 0,1
Sachsen ................................................. 2 011,6  24,8 1,2
Sachsen-Anhaflt ......................................  990,1  0,1 0,0
Schfleswfig-Hoflstefin ................................ 1 350,0  22,3 1,7
Thürfingen ............................................... 1 033,8  4,2 0,4

Deutschfland ....................................... 43 056,0  533,0 1,3
  Aflte Länder ohne Berflfin ................... 35 351,8  440,1 1,3
  Aflte Länder mfit Berflfin ...................... 37 220,4  489,8 1,3
  Neue Länder ohne Berflfin ................ 5 835,6  43,2 0,7
  Neue Länder mfit Berflfin ................... 7 704,2  92,9 1,2

Personen

 fin 1 000

Veränderung gegenüber dem 

1. Quartafl 2015Land

Queflfle: Arbefitskrefis Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder.

Hfinwefis

Mfit der geänderten Fächersystematfik werden 

dfie Lehr- und Forschungsberefiche „Psycho-

flogfie“ und „Erzfiehungswfissenschaften“

ab dem Jahr 2015 fin der Fächergruppe 

„Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfiaflwfissen-

schaften“ nachgewfiesen.

Vorfläufige Ergebnfisse für efinzeflne Hoch-

schuflen können fim Internet afls Datefi kosten-

flos unter www.statfistfik.bayern.de/statfistfik/

hochschuflen heruntergefladen werden.
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Berufsausbfifldung fin Bayern 2015: Rund 500 Neuabschflüsse mehr afls fim Vorjahr

Nach den Daten der Berufsbfifl-

dungsstatfistfik 2015 schflossen bfis 

zum Stfichtag 31. Dezember 2015 fin 

Bayern rund 92 500 junge Frauen 

und Männer efinen neuen Ausbfifl-

dungsvertrag ab. Damfit ergfibt sfich 

efine Zunahme um rund 0,5 % ge-

genüber dem Jahr 2014.

Dabefi kam es fin den sechs baye-

rfischen Ausbfifldungsberefichen zu 

sehr unterschfiedflfichen Entwfick-

flungen befi den neu abgeschflos-

senen Ausbfifldungsverträgen, da-

runter auch fin den befiden größten 

Berefichen. So stfieg fim Ausbfifl-

dungsberefich „Industrfie und Han-

defl“, der fin Bayern efinen Antefifl von 

über 50 % unter aflflen Auszubfiflden-

den aufwefist und so efine maßgeb-

flfiche Stütze für dfie Versorgung der 

bayerfischen Jugendflfichen mfit efiner 

Ausbfifldungssteflfle darsteflflt, fim Be-

rfichtsjahr 2015 dfie Zahfl der Neuab-

schflüsse auf rund 54 200 (+0,6 %). 

Rund 40,5 % der Neuabschflüsse 

fin dfiesem Berefich entfieflen dabefi 

auf wefibflfiche Auszubfifldende. Efinen 

Rückgang auf rund 25 900 neu ab-

geschflossene Ausbfifldungsverträge 

und damfit efin Mfinus von rund 0,8 % 

mefldete hfingegen das „Handwerk“. 

Auf wefibflfiche Auszubfifldende entfie-

flen dabefi rund 23,7 % der Neuab-

schflüsse. 

Efinen überdurchschnfittflfich hohen 

Antefifl an wefibflfichen Auszubfiflden-

den erreficht tradfitfioneflfl der Aus-

bfifldungsberefich „Hauswfirtschaft“. 

Hfier entfieflen rund 93,2 % der Neu-

abschflüsse auf wefibflfiche Auszubfifl-

dende. Insgesamt wurden fin dfie-

sem Ausbfifldungsberefich rund 260 

Neuabschflüsse für 2015 gemefl-

det, – nur rund 10 wenfiger afls fim 

Vorjahr. Sehr stabfifl präsentfierte 

sfich auch der Ausbfifldungsberefich 

„Landwfirtschaft“. Befi rund 2 100 

Neuabschflüssen fim Jahr 2015

konnten ebenso vfiefle Neuabschflüs-

se verzefichnet werden wfie fim Vor-

jahr. Anaflog zum gesamtbaye-

rfischen Trend präsentfierte sfich 

der Ausbfifldungsberefich „Frefie Be-

rufe“. Hfier stfieg dfie Zahfl der Neu-

abschflüsse 2015 um rund 2,6 % auf 

rund 8 100. Ähnflfich hoch wfie befi 

der „Hauswfirtschaft“ fist auch fin dfie-

sem Berefich der Frauenantefifl. Rund 

93,7 % aflfler Neuabschflüsse ent-

fieflen auf wefibflfiche Auszubfiflden-

de. Zu den „Frefien Berufen“ zähflen 

befispfieflswefise medfizfinfische und 

zahnmedfizfinfische Fachangesteflflte 

ebenso wfie Steuer- und Rechtsan-

wafltsfachangesteflflte.

Mfit stefigenden Werten präsentfierte 

sfich auch der Ausbfifldungsberefich 

„Öffentflficher Dfienst“. Befi efinem Zu-

wachs von rund 200 Neuabschflüs-

sen bzw. rund 10,7 % ergeben sfich 

hfier befi den neu abgeschflossenen 

Ausbfifldungsverträgen rund 1 800 

neue Auszubfifldende.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Berufsbfifldung fin Bayern 2015" 

(Besteflflnummer: B28003 201500, Prefis 

der Druck-Ausgabe: 14,20 €).*

  Auszubfifldende fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken

  Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken

Oberbayern ......................................... 43 538 22 939 1 666 1 784 7 639 188
Nfiederbayern ...................................... 13 675 8 231 528 455 1 912 54
Oberpfaflz ............................................ 12 463 7 376 445 315 1 897 45
Oberfranken ........................................ 11 945 5 433 375 353 1 400 55
Mfitteflfranken ....................................... 20 815 8 063 523 660 2 809 148
Unterfranken ....................................... 14 175 7 485 522 496 2 137 93
Schwaben ........................................... 22 042 10 868 903 606 2 834 99
Nficht-bayerfisches Gebfiet ................... 25 4 – – 34 –

Insgesamt 138 678 70 399 4 962 4 669 20 662 682

Oberbayern ......................................... 17 125 8 608 733 739 3 088 85
Nfiederbayern ...................................... 5 276 2 893 224 192 730 19
Oberpfaflz ............................................ 4 619 2 683 194 127 702 14
Oberfranken ........................................ 4 535 2 017 152 125 556 14
Mfitteflfranken ....................................... 8 462 3 040 217 238 1 141 60
Unterfranken ....................................... 5 372 2 738 215 181 811 32
Schwaben ........................................... 8 819 3 945 384 217 1 106 40
Nficht-bayerfisches Gebfiet ................... 8 1 – – 5 –

Insgesamt 54 216 25 925 2 119 1 819 8 139 264

Gebfiet

Auszubfifldende zum 31. Dezember

Handwerk Landwfirtschaft
Öffentflficher 

Dfienst
Frefie Berufe

Hauswfirt-

schaft

Industrfie und 

Handefl

Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken

Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge

Handwerk Landwfirtschaft
Öffentflficher 

Dfienst
Frefie Berufe

Industrfie und 

Handefl

Hauswfirt-

schaft

Gebfiet

Oberbayern ......................................... 43 538 22 939 1 666 1 784 7 639 188
Nfiederbayern ...................................... 13 675 8 231 528 455 1 912 54
Oberpfaflz ............................................ 12 463 7 376 445 315 1 897 45
Oberfranken ........................................ 11 945 5 433 375 353 1 400 55
Mfitteflfranken ....................................... 20 815 8 063 523 660 2 809 148
Unterfranken ....................................... 14 175 7 485 522 496 2 137 93
Schwaben ........................................... 22 042 10 868 903 606 2 834 99
Nficht-bayerfisches Gebfiet ................... 25 4 – – 34 –

Insgesamt 138 678 70 399 4 962 4 669 20 662 682

Oberbayern ......................................... 17 125 8 608 733 739 3 088 85
Nfiederbayern ...................................... 5 276 2 893 224 192 730 19
Oberpfaflz ............................................ 4 619 2 683 194 127 702 14
Oberfranken ........................................ 4 535 2 017 152 125 556 14
Mfitteflfranken ....................................... 8 462 3 040 217 238 1 141 60
Unterfranken ....................................... 5 372 2 738 215 181 811 32
Schwaben ........................................... 8 819 3 945 384 217 1 106 40
Nficht-bayerfisches Gebfiet ................... 8 1 – – 5 –

Insgesamt 54 216 25 925 2 119 1 819 8 139 264

Gebfiet

Auszubfifldende zum 31. Dezember

Handwerk Landwfirtschaft
Öffentflficher 

Dfienst
Frefie Berufe

Hauswfirt-

schaft

Industrfie und 

Handefl

Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken

Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge

Handwerk Landwfirtschaft
Öffentflficher 

Dfienst
Frefie Berufe

Industrfie und 

Handefl

Hauswfirt-

schaft

Gebfiet
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Durchschnfittflficher Rfinderbestand fin Bayern stefigt 2016 an

Zum Stfichtag 3. Mafi 2016 wefist efi-

ne Auswertung des Verwafltungsver-

fahrens „Herkunftssficherungs- und 

Informatfionssystem Tfier“ (HIT) 

3 184 600 Rfinder fin 47 851 Hafl-

tungen nach. Dfie Zahfl der Rfinder-

hafltungen fist damfit fim Vergflefich 

zum Vorjahr um 2,8 % (- 1 365 Hafl-

tungen) gesunken. Der Rfinderbe-

stand verrfingerte sfich um 1,1 % 

(- 36 776 Tfiere). Dfie durchschnfitt-

flfiche Rfinderzahfl je Hafltung flag fim 

Mafi 2016 befi 67 Rfindern und damfit 

um efin Rfind höher afls noch fim Vor-

jahresmonat. 

Mfiflchkühe steflflen mfit efiner Zahfl 

von 1 208 968 Tfieren efinen Antefifl 

von 38,0 % am gesamten Rfinder-

bestand. Gegenüber dem Vorjahr 

wurde befi dfieser Tfierkategorfie efin 

Rückgang um 4,6 % (- 1 583 Hafl-

tungen) auf 32 839 Mfiflchkuhhafl-

tungen festgesteflflt. Der Mfiflchkuhbe-

stand gfing dabefi um 0,6 % (- 7 866 

Tfiere) zurück. Dfie durchschnfittflfiche 

Zahfl der Mfiflchkühe je Mfiflchkuh-

hafltung fist fin Bayern fim Zefitraum 

Mafi 2015 bfis Mafi 2016 von 35 auf 

37 Tfiere angestfiegen. Dfie Zahfl der 

sonstfigen Kühe (Ammen- und Mut-

terkühe) bflfieb mfit 71 073 Tfieren auf 

dem Vorjahresnfiveau. 

Dfie Zahfl der Käflber und Jungrfin-

der umfasste zum 3. Mafi 2016 fins-

gesamt 924 977 Tfiere. Befi Rfindern 

von efinem Jahr bfis unter zwefi Jah-

ren wurde efin Bestand von 758 209 

Tfieren ermfitteflt. Den Hauptantefifl 

steflflen dabefi mfit 72,2 % wefibflfiche 

Tfiere dar. Dfie Anzahfl dfieser Tfiere 

nahm gegenüber dem Vergflefichs-

monat des Vorjahres um 0,5 % 

(- 2 690 Tfiere) auf 547 483 Tfiere ab. 

Der Bestand der männflfichen Tfiere 

dfieser Aflterskategorfie erhöhte sfich 

um 2,1 % (+4 306 Tfiere) auf 

210 726 Tfiere. Der Rfinderbestand 

von Tfieren mfit zwefi oder mehr Jah-

ren – ohne Mfiflchkühe und sonstfi-

ge Kühe – verrfingerte sfich fim Ver-

gflefich zum Vorjahr um 2,0 % 

(- 4 571 Tfiere). Befi den wefibflfichen 

Tfieren dfieser Aflterskategorfie war 

efin Rückgang um 2,2 % (- 4 740 

Tfiere) auf 208 432 Tfiere zu verzefich-

nen. Dfie Anzahfl der Buflflen und 

Ochsen hat sfich um 1,3 % (+169 

Tfiere) auf 12 941 Tfiere erhöht.

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

  Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. Mafi 2016

%

 47 851  49 216 - 1 365 - 2,8
dar.  32 839  34 422 - 1 583 - 4,6

 7 628  7 770 -  142 - 1,8

3 184 600 3 221 376 - 36 776 - 1,1
dav.  924 977  950 998 - 26 021 - 2,7

dar.  45 343  46 630 - 1 287 - 2,8
dav.  626 527  641 950 - 15 423 - 2,4

 298 450  309 048 - 10 598 - 3,4
dav.  108 867  114 795 - 5 928 - 5,2

 189 583  194 253 - 4 670 - 2,4

 758 209  756 593  1 616  0,2
dav.  210 726  206 420  4 306  2,1

 547 483  550 173 - 2 690 - 0,5
dav.  63 882  58 691  5 191  8,8

 483 601  491 482 - 7 881 - 1,6

 221 373  225 944 - 4 571 - 2,0
dav.  12 941  12 772   169  1,3

 208 432  213 172 - 4 740 - 2,2
dav.  11 932  10 783  1 149  10,7

 196 500  202 389 - 5 889 - 2,9

1 208 968 1 216 834 - 7 866 - 0,6

 71 073  71 007   66  0,1

zur Zucht und Nutzung
1
 …………………………………………….

Mfiflchkühe
2
 ………………………………………………………………………..

sonstfige Kühe2 ……………………………………………………...

1)  Berechnet auf Basfis der Schflachtungen fim Vorjahreszefitraum. - 2)  Berechnet auf Basfis der Produktfionsrfichtungen der Hafltungen.

zum Schflachten1 ………………………………………………………..

Jungrfinderäflter afls 8Monatebfis1 Jahr........
männflfich..................................................
wefibflfich....................................................

Rfinder1bfisunter2 Jahre aflt..................................
männflfich..........................................................
wefibflfich............................................................

zum Schflachten
1
 ………………………………………………………..

zur Zucht und Nutzung1 …………………………………………….

Rfinder2 Jahreoderäflter.........................................
BuflflenundOchsen..........................................
wefibflfich............................................................

Käflberbfisefinschflfießflfich 8Monate.................

Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. Mafi 2016

Ergebnfisse der „Auswertung des Herkunftssficherungs- und

 Informatfionssystems Tfier” (HIT) 

Veränderung 3. Mafi 2016

gegenüber 3. Mafi 2015

Anzahfl

Rfinderhafltungenfinsgesamt.........................................
Mfiflchkuhhafltungen...................................................

Hafltungensonstfiger Kühe.......................................

Rfinderfinsgesamt.........................................................
KäflberundJungrfinder.............................................

Käflber und Jungrfinder zum Schflachten1 ………………………………...

zum

3. Mafi 2016

zum

3. Mafi 2015

Rfinderhafltungen

Rfinderbestand

1    Berechnet auf Basfis der Schflachtungen fim Vorjahreszefitraum.
2    Berechnet auf Basfis der Produktfionsrfichtungen der Hafltungen. 
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Bayerns Außenhandefl fim ersten Quartafl 2016 um drefi Prozent gewachsen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen ex-

portfierte dfie bayerfische Wfirtschaft 

fim ersten Vfiertefljahr 2016 Waren 

fim Wert von knapp 44,6 Mfiflflfiarden 

Euro, dfies sfind 3,1 % mehr afls fim 

Vorjahreszefitraum. In dfie EU-Mfit-

gflfiedsstaaten wurden Waren fim 

Wert von fast 25,5 Mfiflflfiarden Euro 

geflfiefert (+5,9 %), darunter wurden 

Waren fim Wert von nahezu 

15,7 Mfiflflfiarden Euro fin dfie Euro-

Länder ausgeführt (+6,8 %). In den 

ersten drefi Monaten 2016 fimpor-

tfierte Bayerns Wfirtschaft Waren fim 

Wert von rund 40,6 Mfiflflfiarden Euro 

(+3,0 %). Waren fim Wert von über 

24,9 Mfiflflfiarden Euro bezog sfie aus 

den Ländern der Europäfischen 

Unfion (+6,2 %), Waren fim Wert 

von gut 14,4 Mfiflflfiarden Euro führte 

sfie aus den Ländern der Euro-Zo-

ne efin (+4,2 %). 

Dfie höchsten Exportergebnfisse er-

zfieflte Bayerns Wfirtschaft fim ersten 

Quartafl 2016 fim Handefl mfit den 

USA (4,9 Mfiflflfiarden Euro), dem 

Verefinfigten Könfigrefich (3,9 Mfiflflfiar-

den Euro) und Chfina (3,7 Mfiflflfiar-

den Euro). Dfie wfichtfigsten Import-

Handefl und Dfienstflefistungen

Außenhandefl Bayerns fim März und fim Jahr 2016         
Vorfläuffige  Ergebnfisse        

1 000 € % 1 000 € %

10 201 321 - 1,0 10 105 338  1,2
dar. 8 995 408 - 0,7 8 753 307  1,0

dar. 5 652 677  0,9 5 105 961 - 0,2
dar. Frankrefich.................................... 1 091 728 - 8,9  538 360 - 8,2

Itaflfien............................................ 1 036 614  1,7  988 538  4,0
Österrefich..................................... 1 251 851  3,2 1 339 240 - 2,8

1 237 183 - 15,7  473 620 - 14,0
 543 913  6,2 1 147 739  19,8
 242 145 - 12,8  175 781 - 38,1
2 352 992 - 13,3 1 307 464  4,6

dar. 1 805 501 - 15,5 1 136 676  8,2
3 097 032  1,9 2 575 523 - 9,3

dar. 1 347 530 - 2,9 1 148 135 - 9,6
 152 988  1,2  14 340  30,2
 2 774  113,3  193  100

16 049 252 - 2,7 14 178 640 - 1,3

28 707 169  5,6 28 522 018  5,4
dar. 25 466 417  5,9 24 939 514  6,2

dar. 15 689 670  6,8 14 426 287  4,2
dar. Frankrefich.................................... 3 131 446  3,7 1 572 495 - 3,2

Itaflfien............................................ 2 872 013  6,7 2 736 087  8,0
Österrefich..................................... 3 491 753  8,4 3 726 537  0,3

3 946 655  0,8 1 369 156 - 3,5
1 529 246  8,6 3 280 862  22,5
 622 207 - 7,2  590 395 - 30,3
6 354 208 - 7,0 3 428 658  4,5

dar. 4 861 783 - 9,4 2 917 120  4,8
8 450 813  3,4 8 022 812 - 2,1

dar. 3 727 696 - 1,9 3 678 769  2,0
 433 224  12,2  33 106  4,5
 4 153  35,2  193  100

44 571 773  3,1 40 597 182  3,0

Afrfika....................................................................
Amerfika................................................................

USA ..............................................................
Asfien....................................................................

VoflksrepubflfikChfina .....................................

*) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Insgesamt

Amerfika................................................................

USA ..............................................................
Asfien....................................................................

VoflksrepubflfikChfina .....................................
Austraflfien-Ozeanfien............................................

Januar bfis März

Insgesamt

Euro-Länder.........................................

Europa ..................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................

Austraflfien-Ozeanfien............................................
Verschfiedenes

1
 …………………………………...

Tschechfische Repubflfik.......................

Der Außenhandefl Bayerns fim März und fim Jahr 2016

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt
Erdtefifl / Ländergruppe / Land

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

Verefinfigtes Könfigrefich .........................

Verefinfigtes Könfigrefich .........................

März

Euro-Länder.........................................

Verschfiedenes
1
 …………………………………...

Afrfika....................................................................

Europa ..................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................

Tschechfische Repubflfik.......................

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete. 
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 

fim März 2016“ (Besteflflnummer: G3000C 

201603, nur afls Datefi).*

fländer Bayerns waren Österrefich 

(3,7 Mfiflflfiarden Euro), Chfina 

(3,7 Mfiflflfiarden Euro) und dfie 

Tschechfische Repubflfik (3,3 Mfiflflfi-

arden Euro). 

„Personenkraftwagen und Wohn-

mobfifle“ (9,8 Mfiflflfiarden Euro), „Ma-

schfinen“ (6,7 Mfiflflfiarden Euro) und 

„Fahrgesteflfle, Karosserfien, Mo-

toren, Tefifle und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“ 

(3,4 Mfiflflfiarden Euro) erzfieflten fin 

den ersten drefi Monaten 2016 dfie 

höchsten Exportwerte. „Maschfi-

nen“ (4,2 Mfiflflfiarden Euro), „Fahr-

gesteflfle, Karosserfien, Motoren, 

Tefifle und Zubehör für Kraftfahr-

zeuge und dergflefichen“ (3,4 Mfiflflfi-

arden Euro) und „Geräte zur Eflek-

trfizfitätserzeugung und -vertefiflung“ 

(2,5 Mfiflflfiarden Euro) waren dfie be-

deutendsten Importgüter.

Im März 2016 erzfieflte Bayerns Wfirt-

schaft efin Exportvoflumen von gut 

16,0 Mfiflflfiarden Euro (- 2,7 % gegen-

über dem Vorjahresmonat). Das 

Importvoflumen flag befi fast 14,2 

Mfiflflfiarden  Euro  (- 1,3 %).

Aufwärtstrend fim bayerfischen Fremdenverkehr häflt auch 2016 wefiter an

Dfie Zahfl der Gästeankünfte fin den 

knapp 11 900 geöffneten Beher-

bergungsbetrfieben* Bayerns er-

höhte sfich nach vorfläufigen Er-

gebnfissen der Monatserhebung 

fim Tourfismus fim Aprfifl 2016 ge-

genüber dem Vorjahresmonat um 

10,0 % auf knapp 2,7 Mfiflflfionen, dfie 

Zahfl der Übernachtungen stfieg um 

4,9 % auf über 6,4 Mfiflflfionen. Dfie 

Gästezahflen stfiegen sowohfl fim In-

fländerrefiseverkehr (Gästeankünfte: 

Tourfismus

Bayerns Fremdenverkehr fim Aprfifl und fim Jahr 2016             
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 443 260  14,1 2 894 120  11,5 5 116 398  9,3 10 696 887  10,2
 454 537  9,3  972 141  7,3 1 593 984  4,7 3 536 391  5,0
 271 637  7,9  543 980  5,0  918 149  5,6 1 920 728  6,0
 107 363  5,4  284 057  0,3  393 399  4,6 1 130 927  3,9

Hoteflflerfie zusammen 2 276 797  11,9 4 694 298  9,1 8 021 930  7,7 17 284 933  8,2

 73 547  0,4  167 087 - 3,1  260 119  3,0  644 627  5,2
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime  141 504  13,8  382 297  3,1  498 878  0,3 1 461 655  0,8

 76 183 - 10,8  336 666 - 15,9  365 241  10,3 1 839 263  8,4
 63 768 - 11,3  180 770 - 13,8  152 130  21,3  495 306  13,7
 38 137  1,0  653 197 - 1,1  150 700  6,3 2 533 581  1,1

2 669 936  10,0 6 414 315  4,9 9 448 998  7,4 24 259 365  7,0
davon aus dem

2 009 978  8,5 5 037 250  2,1 7 197 499  6,9 19 486 710  6,4
 659 958  14,8 1 377 065  16,4 2 251 499  8,9 4 772 655  9,5

davon
1 255 981  13,8 2 779 176  11,3 4 449 606  6,3 10 282 318  6,6

darunterMünchen ............................  603 468  13,7 1 222 930  14,6 2 053 207  5,3 4 112 890  5,9
 226 971  1,1  842 816 - 3,2  835 556  6,9 3 247 879  4,7
 157 828  9,3  372 772  3,9  533 176  8,7 1 345 386  9,3
 155 902  7,8  376 895  3,0  501 219  10,3 1 262 856  8,8
 302 162  10,2  599 604  7,8 1 039 942  8,0 2 147 358  9,5

darunterNürnberg ............................  140 384  16,0  257 564  20,0  493 417  11,2  943 410  13,5
 221 658  7,5  538 155 - 0,7  732 295  6,7 1 842 078  3,3
 349 434  5,9  904 897 - 2,3 1 357 204  9,8 4 131 490  8,8

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Aprfifl und fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Aprfifl

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Aprfifl

Gästeankünfte Gästeübernachtungen
Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken ......................................

Unterfranken .....................................
Schwaben .........................................

Oberbayern .......................................

Nfiederbayern ....................................
Oberpfaflz ..........................................
Oberfranken ......................................

Infland .................................................
Ausfland .............................................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ...............

Hotefls ....................................................
Hotefls garnfis .........................................
Gasthöfe ................................................
Pensfionen .............................................

Jugendherbergen und Hütten .............

Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen
Campfingpflätze .....................................

Insgesamt
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* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn 

oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich 

geöffnete Campfingpflätze mfit zehn oder 

mehr Steflflpflätzen. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim Aprfifl 

2016 und Wfinterhaflbjahr 2015/16“ (Besteflfl-

nummer: G41003 201604, Prefis der Druck-

ausgabe: 17,60 €).*

+8,5 %;  Übernachtungen:  +2,1 %) 

afls auch fim Ausfländerrefiseverkehr 

(Gästeankünfte: +14,8 %; Über-

nachtungen:  +16,4 %). 

Mfit dem erneuten Anstfieg fim Aprfifl 

2016 häflt der Aufwärtstrend befi 

Gästeankünften und Übernach-

tungen sefit zwöflf Monaten ununter-

brochen an.

Von Januar bfis Aprfifl 2016 nahm 

dfie Zahfl der Gästeankünfte fin 

Bayern um 7,4 % auf über 9,4 Mfifl-

flfionen zu, dfie Zahfl der Übernach-

tungen stfieg um 7,0 % auf knapp 

24,3 Mfiflflfionen.

Vermutflfich fin Foflge der reflatfiv 

frühen Osterferfien 2016 nahmen 

dfie Gästezahflen efinfiger Betrfiebs-

arten fim Aprfifl 2016 ab. Für dfie 

ersten vfier Monate 2016 mefldeten 

aflfle Betrfiebsarten der Beherber-

gung gegenüber dem Vorjahres-

zefitraum gestfiegene Gäste- und 

Übernachtungszahflen.

Deutflfich über dem Vorjahresstand 

flag fin den ersten vfier Monaten 

2016 auch dfie Zahfl der Gästean-

künfte und Übernachtungen aflfler 

sfieben bayerfischen Regfierungs-

bezfirke. Dfie höchste Zunahme befi 

der Zahfl der Gästeankünfte gab es 

fin Oberfranken mfit 10,3 %, dfie 

gerfingste Zunahme fin Ober-

bayern mfit efinem Pflus von 6,3 %. 

Befi den Übernachtungen flag dfie 

Zunahme fin den Regfierungsbezfir-

ken zwfischen 9,5 % (Mfitteflfranken) 

und 3,3 % (Unterfranken).

Im Aprfifl 2016 um 12,8 % wenfiger Unfäflfle mfit Personenschaden fin Bayern

Im Aprfifl 2016 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 1,4 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 32 930 Un-

fäflfle (Aprfifl 2015: 32 482). Befi dfie-

sen Unfäflflen kamen fin 3 914 Fäflflen 

Personen zu Schaden – gegen-

über Aprfifl 2015 efin deutflficher 

Rückgang um 12,8 %.

Überwfiegend traten fledfigflfich Sach-

schäden (29 016 Unfäflfle) auf, und 

hfierbefi hauptsächflfich Bagateflfl-

schäden (28 158 übrfige Sachscha-

densunfäflfle). Es erefigneten sfich 

749 schwerwfiegende Unfäflfle mfit 

Sachschaden fim engeren Sfinne 

und damfit 4,6 % wenfiger afls fim 

Vorjahresmonat. Befi den 109 

sonstfigen Sachschadensunfäflflen 

unter dem Efinfluss berauschender 

Mfittefl flag efin Rückgang um 32,3 % 

vor.

Mfit finsgesamt 5 162 Verungflückten 

war fim Aprfifl 2016 efin Rückgang 

um 14,2 % zu verzefichnen. Dfie 

Zahfl der Getöteten sank um 22,8 % 

Verkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Aprfifl 2016         
Vorfläuffige Ergebnfisse           
 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2016 2015É 2016 2015É

% %

32 930 32 482  448  1,4 121 289 118 630 2 659  2,2
dav. 3 914 4 487 - 573 - 12,8 13 757 14 069 - 312 - 2,2

29 016 27 995 1 021  3,6 107 532 104 561 2 971  2,8
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

 749  785 - 36 - 4,6 3 748 3 450  298  8,6
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 109  161 - 52 - 32,3  538  571 - 33 - 5,8
28 158 27 049 1 109  4,1 103 246 100 540 2 706  2,7

   
5 162 6 015 - 853 - 14,2 18 661 19 294 - 633 - 3,3

dav.  44  57 - 13 - 22,8  153  154 - 1 - 0,6
5 118 5 958 - 840 - 14,1 18 508 19 140 - 632 - 3,3

dav.  759 1 017 - 258 - 25,4 2 652 2 928 - 276 - 9,4
4 359 4 941 - 582 - 11,8 15 856 16 212 - 356 - 2,2

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Schwerverfletzte..............................................
Lefichtverfletzte................................................

UnfäflflemfitPersonenschaden................................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Aprfifl 2016
Vorfläuffige Ergebnfisse

Anzahfl

Aprfifl
Veränderung

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Januar bfis Aprfifl

Verfletzte..................................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle.........................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt.............................

UnfäflflemfitnurSachschaden.................................

demEfinfflussberauschenderMfittefl............

SachschadenfimengerenSfinne................

Verungflücktefinsgesamt.............................................
Getötete..................................................................
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Aprfifl 2016“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201604, nur afls Datefi).*

auf 44 Unfaflflopfer (Aprfifl 2015: 57). 

Es wurden 759 Verkehrstefiflnehmer 

schwer (- 25,4 %) und 4 359 fleficht 

verfletzt  (- 11,8 %).

In den ersten vfier Monaten des 

Jahres 2016 fist dfie Anzahfl der 

Unfäflfle um 2,2 % auf finsgesamt 

121 289 fleficht gestfiegen. Mfit 

18 661 Verungflückten sfind jedoch 

3,3 % wenfiger Unfaflflopfer afls fim 

Vorjahreszefitraum zu bekflagen.

Mehr Passagfiere an bayerfischen Fflughäfen fim ersten Quartafl 2016

Im ersten Quartafl 2016 starteten 

bzw. flandeten finsgesamt 96 451 

Fflugzeuge auf den drefi bayerfischen 

Großflughäfen* München, Nürn-

berg und Memmfingen. Das wa-

ren 0,5 % mehr afls fim Vorjahres-

zefitraum. Insgesamt flogen 9,68 

Mfiflflfionen Passagfiere von dfiesen 

drefi Fflughäfen ab oder flandeten 

dort (efinschflfießflfich Durchgangs-

verkehr). Dfies entsprficht efiner Stefi-

gerung um 2,8 % gegenüber 2015. 

Das Fracht- und Postaufkommen 

stfieg an dfiesen Fflughäfen finsge-

samt um 8,8 % auf 91 984 Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen 

München stfieg fim ersten Quartafl

2016 dfie Zahfl der Ffluggäste an 

Bord um 3,0 % auf rund 8,92 Mfifl-

flfionen befi 86 041 Starts und Lan-

dungen  (+1,3 %). 

Drefi Vfiertefl der Efin- und Ausstefi-

ger (75,1 %) kamen aus dem Aus-

fland oder flogen fins Ausfland. Das 

Fracht- und Postaufkommen er-

höhte sfich um 9,3 % auf rund

90 151 Tonnen (efinschflfießflfich Tran-

sfitverkehr).

In Nürnberg sank dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 5,9 % auf 

8 631. Dfie Passagfierzahflen sanken 

gflefichfaflfls um 5,7 % auf 0,59 Mfiflflfio-

nen. 59,0 % der Ffluggäste fin Nürn-

berg waren Ausflandspassagfiere 

(Efin- und Ausstefiger). Das Fracht- 

und Postaufkommen fiefl um 8,5 % 

auf 1 833 Tonnen.

Von den rund 166 000 Passagfieren

fin Memmfingen (+28,0 %) waren 

99,9 % Ausflandsrefisende. Memmfin-

gen mefldete finsgesamt 1 779 Starts 

und Landungen und damfit 3,6 % 

wenfiger afls fim Vorjahreszefitraum.

* Hauptverkehrsflughäfen mfit mehr afls 

 150 000 Ffluggastefinhefiten (Efin- und Aus-

stefiger, je 100 kg Fracht und Post) fim Jahr. 

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, 

Verkehr – Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6.1 

– März 2016: www.destatfis.de/DE/Pubflfikatfi-

onen/Thematfisch/TransportVerkehr/Luftver-

kehr/Luftverkehr.htmfl

Hfinwefis

Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen 

Luftverkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfik-

gesetz fin der Fassung der Bekanntmachung 

vom 20. Februar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen von Januar bfis März 2016 

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 86 041  1,3  8 631 - 5,9  1 779 - 3,6  96 451  0,5
davon  43 085  1,2  4 297 - 5,4   890 - 3,5  48 272  0,5

 42 956  1,3  4 334 - 6,4   889 - 3,8  48 179  0,5

 8 921  3,0   594 - 5,7   166  28,0  9 681  2,8
davon  4 438  2,7   296 - 6,2   83  27,8  4 816  2,5

davonfins Infland ...............................  1 102  0,7   121 - 2,6   0 - 97,8  1 223  0,1
fins Ausfland ...........................  3 336  3,4   175 - 8,5   83  33,4  3 593  3,3

 4 455  3,3   296 - 5,4   84  31,6  4 834  3,1
aus dem Infland .....................  1 110  1,2   121 - 1,5   0 - 97,4  1 231  0,7
aus dem Ausfland ..................  3 345  4,0   174 - 7,9   83  37,1  3 603  3,9

  28  16,2   3 - 3,1   0 - 99,1   31  11,0

 90 151  9,3  1 833 - 8,5 − −  91 984  8,8
davon  50 761  9,7   802 - 15,1 − −  51 563  9,2

 33 393  1,8   560 - 2,6 − −  33 953  1,7
 5 998  75,9   471 - 2,7 − −  6 469  66,1

_____________________
*) Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Ausstefiger .........................................

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen von Januar bfis März 2016

Starts/Landungen
_______

Passagfiere
_______

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

Starts und Landungen finsgesamt .............
Starts .................................................
Landungen ........................................

Passagfiere an Bord fin 1 000 ....................
Efinstefiger ..........................................

Transfitverkehr1 ……………………..

Fracht und Post an Bord (fin to) ................
Efinfladung ..........................................
Ausfladung .........................................
Transfitverkehr

1
 ……………………..
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Güterumschflag fin Bayerns Häfen fim ersten Quartafl 2016 um 13 % gesunken

Insgesamt 1,57 Mfiflflfionen Tonnen 

Güter und somfit 13,2 % wenfiger afls 

fim Vorjahreszefitraum wurden fim 

ersten Quartafl 2016 fin den baye-

rfischen Häfen der Bundeswasser-

straßen von Passau über Nürnberg 

bfis Aschaffenburg umgeschflagen. 

Rund 0,53 Mfiflflfionen Tonnen wur-

den efingefladen und fast 1,04 Mfifl-

flfionen Tonnen Güter ausgefladen. 

Der Güterumschflag fim Mafingebfiet 

flag befi 0,92 Mfiflflfionen Tonnen und 

entsprach efinem Antefifl von rund 

58 %. 

Der Güterumschflag an der Donau 

gfing fim ersten Quartafl 2016 um 

21,3 % auf 0,65 Mfiflflfionen Tonnen 

zurück, fin den Mafinhäfen sank er 

um 6,4 %. Dfie umschflagstärksten 

Häfen waren Regensburg mfit 0,29 

Mfiflflfionen und Aschaffenburg mfit 

0,22 Mfiflflfionen Tonnen. Insgesamt 

mefldeten sfich 1 670 Schfiffe mfit 

Umschflagsgütern an und ab, da-

von befuhren mfit 52,3 % etwas 

mehr afls dfie Häflfte der Schfiffe 

(874) den Mafin.

Zu Wasser wurden von den 1,57 

Mfiflflfionen Tonnen Güterumschflag 

hauptsächflfich „Erzeugnfisse der 

Land- und Forstwfirtschaft sowfie 

der Ffischerefi“ (22,6 %) und „Che-

mfische Erzeugnfisse“ (19,0 %) 

transportfiert. Wefitere 13,5 % entfafl-

flen auf Schüttgüter der Abtefiflung 

„Erze, Stefine und Erden, sonstfige 

Bergbauerzeugnfisse“.

Nachdem berefits für das gesamte 

Jahr 2015 efin Rückgang des Gü-

terumschflags um 14 % vorflag, star-

tet das Jahr 2016 damfit fortgesetzt 

schwach.

Hfinwefis

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der NST-

2007.

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 
von Januar bfis März 2016 nach Güterabtefiflungen
fin Prozent

sonstfige Güterabtefiflungen 

Erze, Stefine und Erden, 
sonstfige Bergbauerzeugnfisse 

Erzeugnfisse der
Land- und Forstwfirtschaft
sowfie der Ffischerefi

chemfische
Erzeugnfisse etc. 

       sonstfige Mfinerafl-
erzeugnfisse (Gflas,
Zement, Gfips etc.)

           Metaflfle und
Metaflflerzeugnfisse

    Kokerefi- und
Mfineraflöflerzeugnfisse 

Nahrungs- und
Genussmfittefl    

Sekundärrohstoffe, 
Abfäflfle 

Kohfle, rohes Erdöfl und Erdgas 

22,6

19,0

13,5

9,8

9,4

7,0

6,1

5,4
4,03,2

1 569 479
Tonnen

2015

 980 751  917 743 - 6,4
dar.  99 948  97 751 - 2,2

 94 810  99 092  4,5
 66 918  76 329  14,1
 61 562  66 370  7,8
 98 926  61 060 - 38,3
 89 486  96 604  8,0
 225 085  220 929 - 1,8

 827 975  651 736 - 21,3
dar.  129 808  111 631 - 14,0

 381 157  285 760 - 25,0
 189 188  124 886 - 34,0
 65 678  57 141 - 13,0
 33 234  37 286  12,2

1 808 726 1 569 479 - 13,2

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis März 2015 und 2016

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt............................

Güterumschflag Januar bfis März

2016

Mafingebfiet.............................

Veränderung

gegenüber 2015

fin Prozent

Tonnen

Deggendorf......................
Passau..............................

Verkehrsgebfiet

_____

Hafen

Bayern finsgesamt

Aschaffenburg..................

Donaugebfiet..........................

Keflhefim............................
Regensburg.....................
Straubfing -Sand..............

Nürnberg..........................
Bamberg..........................
Schwefinfurt .......................
Würzburg ..........................
Karflstadt...........................

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern von Januar bfis März
2015 und 2016 nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen    
    

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 

fim März 2016“ (Besteflflnummer: H2100C 

201603, nur afls Datefi).*
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Um 4,0 % wenfiger Neugründungen fin Bayern fim ersten Quartafl 2016

Dfie bayerfischen Gewerbeämter 

regfistrfierten fim ersten Quartafl des 

Jahres 2016 finsgesamt 26 448 

Neugründungen und 23 022 voflfl-

ständfige Aufgaben von Gewerbe-

betrfieben. Damfit sank zwar dfie An-

zahfl der Neugründungen gegen-

über dem entsprechenden Vorjah-

reszefitraum um 4,0 %; dfie Zahfl der 

voflflständfigen Aufgaben verzefich-

nete dafür efinen stärkeren Rück-

gang um 5,0 %. 

Von den Neugründungen entfieflen 

5 809 (bzw. 22,0 %) auf dfie Grün-

dung von Betrfieben, dfie aufgrund 

fihrer Rechtsform bzw. Beschäftfig-

tenzahfl auf efine größere wfirtschaft-

flfiche Bedeutung schflfießen flassen. 

Dfie Zahfl soflcher Betrfiebsgrün-

dungen gfing damfit um 6,9 % fim 

Vergflefich zu dem Nfiveau der Mo-

nate Januar bfis März des Jahres 

2015 zurück. Dfie Zahfl der fim Be-

rfichtszefitraum neu gegründeten 

Kflefinunternehmen beflfief sfich auf 

20 639 und gfing damfit um 3,1 % 

zurück. Befim Großtefifl (66,5 %) dfie-

ser neu gegründeten Kflefinunter-

nehmen handeflte es sfich um Ne-

benerwerbsbetrfiebe (Anstfieg um 

3,0 % gegenüber dem Vergflefichs-

zefitraum fim Jahr 2015). Dfie Ge-

samtzahfl aflfler Gewerbeanmefl-

dungen fim ersten Quartafl des 

Jahres 2016 beflfief sfich auf 34 196 

und flag damfit um 4,9 % unter dem 

Wert des entsprechenden Vorjah-

reszefitraums. 

Während des Zefitraums von Ja-

nuar bfis efinschflfießflfich März 2016 

wurden außerdem 23 022 gewerb-

flfiche Tätfigkefiten voflflständfig auf-

gegeben, um 5,0 % wenfiger afls 

fim entsprechenden Vorjahreszefit-

raum. Unter den aufgegebenen 

Gewerben waren 4 815 Betrfiebe 

mfit größerer wfirtschaftflficher Be-

deutung (- 4,9 % gegenüber dem 

Vorjahreszefitraum). 

Außerdem wurden 8 738 Neben-

erwerbsbetrfiebe aufgegeben, das 

waren 1,1 % mehr afls zwfischen Ja-

nuar und März 2015. Insgesamt 

flag dfie Zahfl aflfler Gewerbeabmefl-

dungen fim ersten Quartafl 2016 mfit 

30 986 um 5,8 % unter dem Wert 

des entsprechenden Vorjahreszefit-

raums. 

Neugründungen und voflflständfige 

Aufgaben wefisen auf den Indfika-

tor des Gründungssafldos hfin. Der 

Gründungssafldo, der somfit das efi-

gentflfiche Gründungsgeschehen 

abbfifldet, befinhafltet 3 426 mehr 

Neugründungen afls voflflständfige 

Aufgaben von Gewerben und zefigt 

auf efinen wefiterhfin stefigenden Un-

ternehmensbestand fin Bayern. 

Im Vergflefichszefitraum des ersten 

Quartafls des Vorjahres hatte der 

bayernwefite Gründungssafldo befi 

3 325 Unternehmen geflegen und 

fist sefitdem um 3,0 % angestfiegen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gewerbeanzefigen fin Bay-

ern fim März 2016“, Besteflflnummer D1201C 

201603, nur afls Datefi).*

Unternehmen, Arbefits stätten, Gewerbeanzefigen, Insoflvenzen

1. Quartafl 2016 1. Quartafl 2015

Veränderung

1. Quartafl 2016 

gegenüber

1. Quartafl 2015 

(fin Prozent)

 34 196  35 949 - 4,9
davon  26 579  27 688 - 4,0

dar.  26 448  27 548 - 4,0
dar. Betrfiebsgründung.....  5 809  6 242 - 6,9
Nebenerwerb.............  13 721  13 317  3,0

  131   140 - 6,4
 4 660  5 023 - 7,2
 2 957  3 238 - 8,7

 30 986  32 910 - 5,8
davon  23 166  24 409 - 5,1

dar.  23 022  24 223 - 5,0
dar. Betrfiebsaufgabe........  4 815  5 064 - 4,9
Nebenerwerb.............  8 738  8 641  1,1

  144   186 - 22,6
 4 585  4 900 - 6,4
 3 235  3 601 - 10,2

Art der Gewerbemefldung

Übergabe..................................

Gewerbemefldungen fin Bayern 1. Quartafl 2016 sowfie fim entsprechenden Vorjahreszefitraum

Umwandflung.....................
Zuzug........................................

Fortzug......................................

Übernahme...............................

Gewerbeabmefldungenfinsgesamt......
Aufgabe ....................................
voflflständfigeAufgabe ........

Umwandflung.....................

Neuerrfichtung...........................
Gewerbeanmefldungenfinsgesamt......

Neugründung ....................

Gewerbemefldungen fin Bayern fim 1. Quartafl 2016 sowfie fim  
entsprechenden Vorjahreszefitraum
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Infflatfionsrate fin Bayern fim Junfi 2016 befi 0,6 %

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber dem 

entsprechenden Vorjahresmonat 

fin Prozent, fim Junfi 2016 befi +0,6 %; 

fim vorangegangenen Mafi hatte sfie 

befi +0,3 % geflegen. 

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl 

(+0,9 %) sfind gegenüber dem Ju-

nfi des Vorjahres fim Gesamtdurch-

schnfitt fleficht gestfiegen. Befi den 

efinzeflnen Produkten verflfief dfie 

Prefisentwfickflung tefiflwefise wfiede-

rum sehr unterschfiedflfich. Über-

durchschnfittflfich verteuert haben 

sfich dabefi Gemüse (+6,0 %) und 

Obst (+6,9 %), während befi But-

ter  (- 9,0 %)  und  Voflflmfiflch  (- 7,4 %) 

deutflfiche Prefisrückgänge zu be-

obachten waren. Auch Bohnenkaf-

fee (- 5,8 %) hat sfich spürbar verbfifl-

flfigt. Erhebflfich verteuert haben sfich 

bfinnen Jahresfrfist hfingegen Efier 

(+11,8 %). 

Am Energfiemarkt sfind dfie Prefise

für Hefizöfl gegenüber dem Junfi des 

Vorjahres um 18,8 % gefaflflen. Auch 

Kraftstoffe (- 9,4 %) haben sfich bfin-

nen Jahresfrfist verbfiflflfigt. Lefichte 

Prefisrückgänge waren befi Gas 

(- 1,9 %) zu beobachten. Das Prefis-

nfiveau für Strom (+1,1 %) hat sfich 

gerfingfügfig erhöht.

Vergflefichswefise entspannt verfläuft 

fim Landesdurchschnfitt wefiterhfin 

dfie Prefisentwfickflung befi den Woh-

nungsmfieten (ohne Nebenkosten). 

Gegenüber dem Junfi des Vorjahres 

erhöhten sfie sfich um 1,5 %. Nfied-

rfiger afls fim Vorjahr waren wfiederum 

auch fim Junfi dfie Prefise vfiefler hoch-

wertfiger technfischer Produkte. So 

konnten dfie Verbraucher u. a. Fest-

pflattenrecorder (- 5,2 %) und Fern-

sehgeräte (- 5,8 %) günstfiger bezfie-

hen afls fim Vorjahr.

Im Vergflefich zum Vormonat haben

sfich dfie Verbraucherprefise fim Ge-

samtnfiveau (+0,1 %) gerfingfügfig

erhöht. Wfie schon fim Mafi sfind auch 

fim Junfi dfie Prefise für Hefizöfl

(+5,3 %) und Kraftstoffe (+3,7 %) 

gestfiegen. Dfie hauptsächflfich we-

gen der kühflen Wfitterung berefits 

begfinnenden Abverkäufe von Som-

merware haben schon fim Junfi zu 

deutflfichen Prefisrückgängen befi Be-

kflefidungsartfikefln  (- 5,1 %)  geführt.

Hfinwefis

Dfiese Informatfion für den Berfichtsmonat Junfi 

2016 enthäflt vorfläufige Ergebnfisse.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-
haflten dfie Statfistfischen Berfichte „Verbrau-
cherprefisfindex für Bayern fim Junfi 2016 sowfie 
Jahreswerte von 2013 bfis 2015 mfit tfiefge-
gflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen und 
Untergruppen“ (Besteflflnummer: M1201C 
201606, nur afls Datefi)* und „Verbraucher-
prefisfindex für Bayern. Monatflfiche Indexwerte 
von Januar 2011 bfis Junfi 2016 (mfit Gflfiede-
rung nach Haupt- und Sondergruppen)“
(Besteflflnummer: M13013 201606, Prefis der 

Druckausgabe: 6,10 €).*

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von Dezember 2014 bfis Junfi 2016
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin Prozent 
(2010 ‡ 100)
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434 000 Jobs waren fin Bayern 2015 vom Mfindestflohn betroffen

Sefit dem 1. Januar 2015 gfiflt fin 

Deutschfland der aflflgemefine Mfin-

destflohn von 8,50 Euro brutto je 

Arbefitsstunde – abgesehen von 

Ausnahmen, vor aflflem für Auszu-

bfifldende, Praktfikanten und Per-

sonen unter 18 Jahren. Dfie ersten 

Ergebnfisse der Verdfienststruk-

turerhebung 2014 flfiegen nun-

Verdfienste
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Hfinwefis

Dfies sfind Ergebnfisse der bundeswefit durch-

geführten Verdfienststrukturerhebung 2014. 

In Bayern wurden fin efiner repräsentatfiven 

Stfichprobe von gut 7 500 Betrfieben (und an-

deren Arbefitgebern wfie Körperschaften, Stfif-

tungen etc.) Angaben zu Verdfiensten und 

Arbefitszefiten efinzeflner Beschäftfigungsver-

häfltnfisse aus aflflen Branchen der Landwfirt-

schaft, des Produzfierenden Gewerbes und 

des Dfienstflefistungsberefichs erhoben.

Afls Maß der potenzfieflflen Betroffenhefit efi-

ner Regfion vom Mfindestflohn wfird der soge-

nannte Kafitz-Index verwendet. Der Kafitz-In-

dex mfisst dfie Reflatfion zwfischen Mfindestflohn 

und durchschnfittflfichem Bruttomonatsver-

dfienst befi Voflflzefitbeschäftfigten. Je höher der 

jewefiflfige Index fist, desto stärker könnte dfie 

Auswfirkung des Mfindestflohns fin efiner Re-

gfion sefin. Dfie hfier dargesteflflten Ergebnfisse 

nach Arbefitsmarktregfionen (Abgrenzung 

gemäß Bundesfinstfitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung) enthaflten kefine Daten des 

öffentflfichen Dfienstes der Wfirtschaftszwefige 

„Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung; Sozfi-

aflversficherung" und „Erzfiehung und Unter-

rficht", da efine regfionafle Zuordnung unterhaflb 

der Länderebene nficht mögflfich war. 

Efinen Überbflfick über dfie Betroffenhefit nach 

Arbefitsmarktregfionen fist zu finden auf efiner 

finteraktfiven Karte des Statfistfischen Bundes-

amts, dfie fim Internet abgerufen werden kann 

unter: 

www.destatfis.de/DE/ZahflenFakten/Gesamt-

wfirtschaftUmweflt/VerdfiensteArbefitskosten/

Mfindestfloehne/Karte/Mfindestfloehne.htmfl

mehr vor und geben Aufschfluss 

über dfie Sfituatfion kurz vor Efinfüh-

rung des gesetzflfichen Mfindest-

flohns. Im Aprfifl 2014 kamen rund 

434 000 Jobs, das sfind knapp sfie-

ben Prozent aflfler Jobs fin Bayern, 

unter den Schutz des Mfindestflohn-

gesetzes. Zwefi Drfittefl dfieser Jobs 

(290 000) waren gerfingfügfig ent-

flohnte Beschäftfigungsverhäfltnfisse, 

d. h. Mfinfijobs mfit efinem regeflmä-

ßfigen Entgeflt von höchstens 450 

Euro fim Monat. Auf Voflfl- und Tefifl-

zefitbeschäftfigte entfieflen rund 

71 000 bzw. 72 000 Jobs. 

Befi efiner regeflmäßfigen wöchent-

flfichen Arbefitszefit von 40 Stun-

den errechnet sfich efin monatflfi-

cher Mfindestverdfienst fin Höhe von 

rund 1 473 Euro. Im Vergflefich da-

zu flag der durchschnfittflfiche Brutto-

monatsverdfienst efines Voflflzefitbe-

schäftfigten fin Bayern fim Aprfifl 2014 

befi 3 576 Euro (ohne Sonderzah-

flungen, Zuschfläge und Überstun-

denvergütung). Das Mfindestentgeflt 

efines Voflflzefitbeschäftfigten ent-

sprach somfit rund 41 % des mfittfle-

ren Bruttomonatsverdfienstes aflfler 

Voflflzefitbeschäftfigten. Nach Be-

rechnungen des Statfistfischen Bun-

desamts flag dfiese Verhäfltnfiszahfl 

– der sogenannte Kafitz-Index – da-

mfit knapp unter dem bundeswefi-

ten Durchschnfittswert (43 %). 

 

Im regfionaflen Vergflefich sfind deut-

flfiche Unterschfiede erkennbar. Ge-

messen am Kafitz-Index flag fin 

den Arbefitsmarktregfionen Mün-

chen (34 %), Ingoflstadt (36 %) so-

wfie Erflangen (37 %) efine unter-

durchschnfittflfiche Betroffenhefit vom 

aflflgemefinen Mfindestflohn vor. Dem-

gegenüber gehörte dfie Arbefits-

marktregfion Hof (60 %) zu der fin 

Bayern am stärksten betroffenen 

Gegend.

Arbefitnehmerverdfienste fin Bayern fim ersten Quartafl 2016 um 3,8 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttomonatsver-

dfienst voflflzefitbeschäftfigter Arbefit-

nehmer fim ersten Quartafl 2016 fim 

Durchschnfitt befi 3 833 Euro. Dfies 

waren 3,8 % mehr afls fim vergflefich-

baren Zefitraum des Vorjahres. Da-

befi stfieg dfie Anzahfl der fim Wo-

chendurchschnfitt bezahflten Ar-

befitsstunden von 38,8 Stunden auf 

38,9 Stunden. Der Bruttostunden-

verdfienst erhöhte sfich um 3,5 % 

auf 22,67 Euro.

Im Dfienstflefistungsberefich stfiegen 

dfie Verdfienste voflflzefitbeschäftfigter 

Arbefitnehmer bfinnen Jahresfrfist fim 

Durchschnfitt um 3,7 % auf monat-

flfich 3 743 Euro. Dfie durchschnfitt-

flfiche wöchentflfiche Arbefitszefit flegte 

fim Vergflefich zum Vorjahresquar-

tafl von 39,4 Stunden auf 39,5 Stun-

den zu.

 

Im Produzfierenden Gewerbe er-

höhten sfich dfie Bruttomonatsver-

dfienste auf 3 965 Euro, was efiner

jährflfichen Stefigerungsrate von 

3,9 % entsprficht. Dfies gfing mfit 

efinem Zuwachs der Bruttostunden-

verdfienste auf 24,00 Euro (+3,8 %) 

efinher. Dfie durchschnfittflfich bezahfl-

te Wochenarbefitszefit bflfieb fim Ver-

gflefich zum Vorjahresquartafl unver-

ändert befi 38,0 Stunden.

Hfinwefis

Dfiese Daten sfind Ergebnfisse der vfiertefljähr-

flfich stattfindenden Verdfiensterhebung. In efi-

ner repräsentatfiven Stfichprobe werden rund 

5 000 bayerfische Betrfiebe (und andere Ar-

befitgeber wfie Körperschaften, Stfiftungen 

etc.) aus nahezu aflflen Branchen der gesam-

ten Wfirtschaft mfit Ausnahme der Land- und 

Forstwfirtschaft befragt. 

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich fin Bayern fim 1. Quartafl 2016“ 

(Besteflflnummer: N1100C 201641, 

nur afls Datefi).*
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Prefis für efinen Kubfikmeter Trfinkwasser fin Bayern flfiegt 2016 befi durchschnfittflfich 1,55 Euro

Dfie Entgeflte für dfie Trfinkwasser-

versorgung und Abwasserentsor-

gung fin Bayern sfind auch fin den 

Jahren 2014 bfis 2016 wfieder kon-

tfinufierflfich gestfiegen. Der Prefis je 

Kubfikmeter Frfischwasserbezug 

flag fim Jahr 2014 noch befi 1,47 Eu-

ro für das Wasserentgeflt und befi 

1,90 Euro für das Abwasserentgeflt, 

der Mfischprefis (mengenabhän-

gfiges Wasser- und Abwasserent-

geflt summfiert) somfit befi 3,37 Euro. 

Im Jahr 2016 sfind je Kubfikmeter 

Frfischwasserbezug befi den Was-

serentgeflten 1,55 Euro (+5,4 %) 

und befi den Abwasserentgeflten

1,96 Euro (+3,2 %) zu bezahflen. 

Der Mfischprefis hat sfich damfit um 

durchschnfittflfich 14 Cent auf 3,51 

Euro je Kubfikmeter oder um 4,2 % 

erhöht. Dfie Prefisspanne befim 

Mfischprefis reficht fim Jahr 2016 von 

59 Cent bfis zu 8,72 Euro je Kubfik-

meter.

Dfie Grundgebühren befi den Was-

serentgeflten flagen fim Jahr 2014 fim 

Schnfitt noch befi 48,06 Euro, 2016 

flfiegen dfiese befi 53,37 Euro; dfies

entsprficht efiner Stefigerung um 

11,0 %. Befi den Abwasserentgeflten 

haben sfich dfie Grundgebühren fim 

Schnfitt  von 45,26 Euro auf 47,14 

Euro erhöht; der Anstfieg um rund 

4,2 % fäflflt damfit deutflfich gerfinger 

aus afls befi den Wasserentgeflten. 

Befi der gespflfitteten Abwasserge-

bühr, efinem Nfiederschflags- bzw. 

Oberflächenwasserentgeflt je Qua-

dratmeter versfiegeflter oder sonstfi-

ger Ffläche, flag der Prefis 2016 befi 

61 Cent. Dfieser Entgeflttyp wfird afl-

flerdfings nur von knapp 22 % der 

Gemefinden fin Bayern erhoben.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Wasser- und Abwasserent-

geflte fin Bayern 2014–2016“  (Besteflflnummer: 

Q1300C 201651, nur afls Datefi).*

Bauen, Wohnen, Umweflt, Energfie



 Befiträge aus der Statfistfik  381

Bayern fin Zahflen 07|2016

 

Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 
fin Bayern 2015

Dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung flfiefert wesentflfiche Ergebnfisse über dfie Verdfienste 

und Arbefitszefiten fim Produzfierenden Gewerbe sowfie fim Dfienstflefistungssektor. In Bayern 

umfasst dfie Stfichprobenerhebung gut 5  000 Berfichtssteflflen. In dfiesem Befitrag werden dfie 

Jahresergebnfisse 2015 aufgegrfiffen, wobefi vor aflflem dfie Bruttomonats- und Bruttostunden-

verdfienste von Voflflzefitbeschäftfigten fim Fokus stehen. Im Durchschnfitt erzfieflten Voflflzefitbe-

schäftfigte fin Bayern 2015 (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 4  217 Euro pro Monat. Es wfird 

aufgezefigt, dass zwfischen efinzeflnen Branchen tefiflwefise erhebflfiche Verdfienstunterschfiede 

auftreten. Des Wefiteren wfird untersucht, wfie stark dfie Durchschnfittsverdfienste zwfischen Be-

schäftfigten  mfit  unterschfiedflfichem  Quaflfifikatfionsprofifl  des  Arbefitspflatzes  (Lefis-tungsgrup-

pen) sowfie zwfischen Frauen und Männern varfifieren. Abschflfießend wfird der Frage nach-

gegangen, wfie sfich mfitteflfrfistfig das Verdfienstnfiveau, auch fin Reflatfion zum Prefisnfiveau, 

verändert hat. Angesfichts efiner deutflfichen Erhöhung der Nomfinaflflöhne sowfie efiner nfied-

rfigen Inflatfionsrate fim Jahr 2015 konnten dfie Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer prefisbe-

refinfigt efinen vergflefichswefise hohen Verdfienstzuwachs (+2,7 %) erzfieflen.

Dfipfl.-Sozfiaflw. Andreas Böttcher

Informatfionen zur Statfistfik und Methodfik

Dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung wfird von der 

amtflfichen Statfistfik mfit dem Zfiefl durchgeführt, zuver-

flässfige Daten über dfie Bruttoverdfienste und Arbefits-

zefiten von Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer zu 

gewfinnen. Bundeswefit werden finsgesamt 40  500 

Erhebungsefinhefiten fin dfiese Stfichprobenerhebung 

efinbezogen, wobefi dfie Erhebungsdurchführung de-

zentrafl fin den Statfistfischen Landesämtern erfoflgt. In 

Bayern umfasst der Stfichprobenumfang gut 5  000 

örtflfiche Efinhefiten fim Produzfierenden Gewerbe und 

Dfienstflefistungsberefich.1 Das Kernmerkmafl steflflt der 

Bruttoverdfienst verschfiedener Arbefitnehmergrup-

pen dar. Sowohfl für Voflflzefit- afls auch Tefiflzefitbe-

schäftfigte werden quartaflswefise Summenangaben 

(Bruttoverdfienstsumme sowfie Zahfl der bezahflten 

Stunden) auf Betrfiebsebene, jewefifls getrennt nach 

dem Geschflecht und fünf Lefistungsgruppen, erho-

ben. Des Wefiteren wfird für gerfingfügfig beschäftfigte 

Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer dfie Bruttover-

dfienstsumme erfasst.2 

Deutschflandwefit wfird efine geschfichtete, repräsen-

tatfive Stfichprobe mfittefls efines mathematfisch-statfistfi-

schen Auswahflverfahrens auf Basfis des Zufaflflsprfin-

zfips gezogen (vgfl. StBA 2015, S. 4 ff.). Dfie Grundflage 

der Stfichprobenauswahfl bfifldet das statfistfische Un-

ternehmensregfister, von dem aflfle Betrfiebe der efin-

bezogenen Wfirtschaftszwefige und Betrfiebsgrößen 

berücksfichtfigt werden. Dfie Zusammenfassung der 

Betrfiebe zu mögflfichst homogenen Schfichten an-

hand des Bundesflands, der Branche und der Be-

trfiebsgrößenkflasse dfient dazu, dfie Genaufigkefit der 

Ergebnfisse zu verbessern. Der Auswahflsatz be-

trug fim Jahr 2015 deutschflandwefit 7,4 %; fin Bayern 

wurden  5,7 % der  fin  der  Auswahflgrundflage  befind-

flfichen Efinhefiten herangezogen. Dfie Stfichprobe um-

fasst das Produzfierende Gewerbe und den Dfienst-

flefistungsberefich (Abschnfitte B bfis N sowfie Q bfis S 

gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausga-

be 2008 (WZ 2008)). Dfie fin der „Öffentflfichen Verwafl-

tung, Vertefidfigung; Sozfiaflversficherung“ (Abschnfitt 

O) sowfie fim Berefich „Erzfiehung und Unterrficht“ 

(Abschnfitt P) tätfigen Arbefitnehmerfinnen und Ar-

befitnehmer sowfie Beamtfinnen und Beamten wer-

den ebenfaflfls fin dfie Erhebung efinbezogen. Hfier 

kann jedoch wefitestgehend auf efine Befragung der 

Instfitutfionen bzw. Betrfiebe fim Rahmen der Vfiertefl-

1   Zu den Erhebungs-
efinhefiten zähflen 
finsbesondere Haupt-, 
Zwefignfiederflassungen 
und Betrfiebe von 
Unternehmen sowfie 
dfie jewefiflfigen örtflfichen 
Efinhefiten von Körper-
schaften, Stfiftungen 
oder Anstaflten des 
öffentflfichen Rechts. Im 
wefiteren Verflauf dfieses 
Befitrags werden dfie 
örtflfichen Erhebungsefin-
hefiten verefinfacht afls 
Betrfiebe bezefichnet.

2   Efine Dfifferenzfierung 
nach Lefistungsgruppen 
entfäflflt für gerfingfügfig 
Beschäftfigte. Zudem 
wfird für dfiese Beschäf-
tfigtengruppe dfie Zahfl 
der bezahflten Stunden 
nficht separat erhoben, 
d. h.  Bruttostundenver-
dfienste können nficht 
berechnet werden.
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jährflfichen Verdfiensterhebung verzfichtet werden, 

da dfie reflevanten Informatfionen berefits fim Rahmen 

von Verwafltungsdaten (v. a. Personaflstandstatfistfik) 

vorflfiegen und so dem Datenmaterfiafl hfinzugefügt 

werden. Dfie „Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi“ 

(Wfirtschaftsabschnfitt A), der Berefich der Prfivaten 

Haushaflte (T) sowfie „Exterrfitorfiafle Organfisatfionen 

und Körperschaften“ (U) werden hfingegen nficht von 

der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung abgedeckt. 

Dfie fin dfie Stfichprobe efinbezogenen Erhebungsefin-

hefiten sfind gesetzflfich zur Auskunft verpflfichtet, wo-

durch repräsentatfive und zuverflässfige Ergebnfisse 

gewährflefistet werden können. Um Kflefinstbetrfiebe 

von  den  Berfichtspflfichten  zu  entflasten,  werden  fim 

Rahmen der Stfichprobenzfiehung überwfiegend Be-

trfiebe efinbezogen, befi denen zehn oder mehr Ar-

befitnehmerfinnen und Arbefitnehmer beschäftfigt 

sfind. In efinfigen Wfirtschaftszwefigen, deren Struktur 

fim besonderen Maße durch sehr kflefine Betrfiebe ge-

prägt fist (z. B. „Gastgewerbe“; „Rechts- und Steuer-

beratung, Wfirtschaftsprüfung“), flfiegt dfie sogenann-

te Abschnefidegrenze befi fünf Beschäftfigten.

Sefit dem Jahr 2012 wfird befi der Vfiertefljährflfichen 

Verdfiensterhebung efin „roflflfierendes Stfichproben-

verfahren“ angewandt, d. h. jedes Jahr wfird efin Tefifl 

der mefldenden Betrfiebe aus der Berfichtspflficht ent-

flassen, während fim jewefifls gflefichen Umfang zu-

vor nficht ausgewähflte Erhebungsefinhefiten neu 

herangezogen werden. Befi dem jährflfichen zufaflfls-

gesteuerten Austausch der Erhebungsefinhefiten wfird 

– neben mathematfisch-statfistfischen Vorgaben zur 

Sfichersteflflung der Datenquaflfität – u. a. dfie Dau-

er  der  bfisherfigen  Berfichtspflficht  berücksfichtfigt.  Mfit 

dem roflflfierenden Stfichprobenverfahren fist gewähr-

flefistet, dass sfich mfitteflfrfistfig der Erhebungsaufwand 

gerecht auf dfie gesamte Wfirtschaft vertefiflt. Efin wefi-

terer Vortefifl besteht darfin, dass durch den jährflfichen 

Tefiflaustausch von Erhebungsefinhefiten dfie aktueflfle 

Wfirtschaftsstruktur besser abgebfifldet wfird. Das Pro-

bflem von großen Zefitrefihenbrüchen, das vor aflflem 

befi efinem Kompflettaustausch der Stfichprobe gege-

ben wäre, wfird zudem mfinfimfiert. Aflflerdfings können 

auch mfit dem partfieflflen Wechsefl der Betrfiebe ge-

wfisse Strukturverschfiebungen verbunden sefin, wes-

haflb stfichprobenbedfingte Verzerrungen – gerade 

befi efiner fachflfich detafiflflfierten Ergebnfisauswertung, 

z. B. auf Ebene efinzeflner Wfirtschaftszwefige – fin den 

Zefitrefihen nficht ausgeschflossen werden können.

Rechtsgrundflage der Erhebung fist das Gesetz über 

dfie Statfistfik der Verdfienste und Arbefitskosten (Ver-

dfienststatfistfikgesetz – VerdStatG) vom 21. Dezem-

ber 2006 fin Verbfindung mfit dem Gesetz über dfie 

Statfistfik für Bundeszwecke (Bundesstatfistfikgesetz – 

BStatG) vom 22. Januar 1987 fin der jewefifls güfltfigen 

Fassung. Mfit Inkrafttreten des neuen Verdfienststatfis-

tfikgesetzes am 1. Januar 2007 wurde dfie vorherfige 

flaufende Verdfiensterhebung fim Produzfierenden Ge-

werbe, Handefl, Kredfit- und Versficherungsgewerbe 

durch dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung (VVE) 

abgeflöst. Im Rahmen der Neukonzeptfion der Ver-

dfienststatfistfik sfind zudem dfie Verdfiensterhebungen 

fim Handwerk sowfie dfie Bruttojahresverdfiensterhe-

bung entfaflflen, da dfie reflevanten Daten mfittefls der 

VVE gewonnen werden können (vgfl. Aflter 2010, 

S. 1111). Im Vergflefich zur flaufenden Verdfiensterhe-

bung konnten befi der VVE efinfige Neuerungen um-

gesetzt werden. Das Spektrum der erfassten Wfirt-

schaftszwefige und Arbefitnehmergruppen wurde 

ausgewefitet. Es werden nficht nur regeflmäßfige Ver-

dfienstbestandtefifle, sondern auch Sonderzahflungen 

berücksfichtfigt. Des Wefiteren wfird nficht mehr zwfi-

schen Löhnen (Arbefiterfinnen und Arbefiter) und Ge-

häfltern (Angesteflflte) unterschfieden, d. h. es werden 

nur noch Bruttoverdfienste finsgesamt ausgewfiesen. 

Da sfich dfie Daten nficht mehr auf efinzeflne Berfichts-

monate, sondern auf Berfichtsquartafle bezfiehen, 

können zudem Bruttojahresverdfienste berechnet 

werden.

Dfie  Erhebungsmerkmafle  sfind  gemäß  §  3  Abs.  1

VerdStatG festgeflegt und umfassen efinersefits dfie 

betrfiebsbezogenen Merkmafle „Wfirtschaftszwefig“

(Schwerpunkt der wfirtschaftflfichen Tätfigkefit bzw. 

Haupttätfigkefit der befragten Efinhefit) und „ange-

wandte Vergütungsverefinbarung“. Anderersefits wer-

den dfie Betrfiebe zu arbefitnehmerbezogenen Merk-

maflen befragt, und zwar zur Anzahfl der Beschäf-

tfigten, deren Arbefitsstunden sowfie zur Summe der 

Bruttoverdfienste, darunter gesondert zu Sonderzah-

flungen (unregeflmäßfige Zahflungen wfie Urflaubs- oder 

Wefihnachtsgefld, Lefistungsprämfien, Gewfinnbetefiflfi-

gungen, Abfindungen etc.). Es sfind dabefi kefine fin-

dfivfidueflflen Bruttoverdfienste anzugeben, sondern 



 Befiträge aus der Statfistfik  383

Bayern fin Zahflen 07|2016

 

Amtflfiche Statfistfiken zu Verdfiensten, Entgeflten und Arbefitskosten:

Tarfifverträge spfieflen für dfie Verdfienststruktur fin Deutschfland nach wfie vor efine wfichtfige Roflfle. Auf Grundflage der 

Tarfifverträge sowfie Besofldungsordnungen der Beamten wfird vom Statfistfischen Bundesamt dfie Tarfifstatfistfik er-

steflflt. Afls Sekundärstatfistfik gfibt sfie Aufschfluss über dfie Höhe der Monats- und Stundenverdfienste der Arbefitneh-

merfinnen und Arbefitnehmer sowfie dfie Entwfickflung der tarfiflfichen Wochenarbefitszefit fin Deutschfland (vgfl. StBA 

2016, S. 3 f.). Dfie Grenzen der Tarfifstatfistfik bestehen finsofern, afls dass sfie kefine Aussagen zu übertarfiflfichen Ver-

gütungen, findfivfidueflflen Zuflagen sowfie Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer ermögflficht, deren Entflohnung nficht 

nach Tarfif erfoflgt. 

Um efin voflflständfiges Bfifld der Effektfivverdfienste aflfler Beschäftfigten zu gewfinnen, werden mehrere Stfichprobener-

hebungen befi Arbefitgebern mfit Auskunftspflficht durchgeführt (vgfl. Aflter 2010, S. 1112). Hfierzu zähflen dfie Ver-

dfienststrukturerhebungen, dfie fin vfierjährfiger Perfiodfizfität efine Dfifferenzfierung der Arbefitnehmerverdfienste nach 

flohnbestfimmenden Merkmaflen (z. B. Geschflecht, Beruf, Ausbfifldungsstand) ermögflfichen. Befi der gflefichfaflfls afls 

Strukturstatfistfik konzfipfierten Arbefitskostenerhebung werden aflfle vfier Jahre dfie gesamten Kosten der Beschäf-

tfigung von Arbefitskräften erhoben, d. h. neben den Bruttoverdfiensten werden sämtflfiche Lohnnebenkosten wfie 

z. B. Arbefitgeberbefiträge zu den Sozfiaflversficherungen berücksfichtfigt. Das Datenangebot wfird durch dfie Vfiertefl-

jährflfiche Verdfiensterhebung erwefitert, dfie vor aflflem aktueflfle (Quartafls-)Zahflen zu den Bruttoverdfiensten und 

Arbefitszefiten nach Geschflecht, Wfirtschaftszwefigen und Lefistungsgruppen flfiefert. Dfie Verdfienststrukturerhebung 

unterschefidet sfich von der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung u. a. dadurch, dass detafiflflfierte Angaben für efinzefl-

ne Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer – und neben Brutto- auch Nettoverdfienste – vorflfiegen. 

Neben dfiesen „zentraflen“ Datenqueflflen – mfit dem Zfiefl efiner branchenübergrefifenden Erhebung efinzeflner Ver-

dfienstbestandtefifle sowfie verdfienstbestfimmender Faktoren – exfistfieren wefitere Betrfiebs- und Unternehmenser-

hebungen, fim Rahmen derer Entgeflte afls efin Erhebungsmerkmafl neben anderen wfie der Beschäftfigtenzahfl oder 

dem Umsatz erfasst werden. Hfierzu zähflen der Monats- und Jahresberficht für Betrfiebe des Verarbefitenden 

Gewerbes, Bergbaus und der Gewfinnung von Stefinen und Erden, dfie Monatsstatfistfiken fim Energfiesektor 

sowfie dfie Strukturerhebung fim Dfienstflefistungsberefich.

Des Wefiteren werden von der Bundesagentur für Arbefit fim Rahmen der Beschäftfigungsstatfistfik sozfiaflversficherungs-

pflfichtfige Bruttoarbefitsentgeflte erhoben. Da es sfich befi der Entgefltstatfistfik um efine Voflflerhebung aflfler sozfiaflver-

sficherungspflfichtfig und gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten handeflt, können fachflfich und regfionafl dfifferenzfierte 

Ergebnfistabeflflen ersteflflt werden. Aus methodfischen Gründen werden kefine (arfithmetfischen) Durchschnfittsver-

dfienste, sondern Quantfifls- und Medfianwerte afls Lagemaße ausgewfiesen (vgfl. Frank/Grfimm 2010, S. 9).

Efinkommen – efin Erhebungsmerkmafl befi Haushafltsbefragungen:

Abgerundet wfird das statfistfische Datenangebot durch efine Refihe von Haushafltsbefragungen, wobefi hfier fin ers-

ter Lfinfie efin wefiter gefasstes Efinkommenskonzept (fim Sfinne sämtflficher Efinkünfte, d. h. neben Erwerbsefinkom-

men auch Efinkünfte aus Vermfietung, Vermögen, Sozfiaflflefistungen etc.) zur Anwendung kommt. Typfische Fragen 

für Datennutzerfinnen und Datennutzer wären z. B.: Wfie hoch fist das Efinkommen, das efinem Haushaflt zur Verfü-

gung steht? Woraus wfird der überwfiegende Lebensunterhaflt finanzfiert? Weflcher Antefifl der Bevöflkerung muss mfit 

efinem vergflefichswefise nfiedrfigen Efinkommen auskommen (reflatfive Armutsgefährdung)? Während sfich dfie be-

trfiebflfichen Verdfienststatfistfiken auf reflatfiv wenfige, überwfiegend aus dem betrfiebflfichen Rechnungswesen abflefit-

baren, Kernmerkmafle wfie den Arbefitnehmerverdfienst konzentrfieren, flfiegen den Haushafltsstatfistfiken mehr Erhe-

bungsmerkmafle zugrunde.

Befim Mfikrozensus, efiner jährflfichen Efin-Prozent-Haushafltsstfichprobe mfit Auskunftspflficht, werden nficht nur vfiefle 

(sozfio-)demographfische und arbefitsmarktreflevante Merkmafle, sondern auch das persönflfiche Nettoefinkommen 

sowfie Haushafltsnettoefinkommen erfasst. Hfierdurch ergeben sfich vfieflfäfltfige Auswertungsmögflfichkefiten, auch 

wenn das Efinkommen fin Form von Efinkommensgrößenkflassen vorflfiegt. Dfie Frage nach dem monatflfichen Netto-

gehaflt bzw. Nettoflohn wfird fledfigflfich ergänzend auf frefiwfiflflfiger Basfis gesteflflt. 

Befi der fim fünfjährfigen Abstand – auf frefiwfiflflfiger Basfis – durchgeführten Efinkommens- und Verbrauchsstfichpro-

be (EVS) wfird dfie finanzfieflfle Lebenssfituatfion der prfivaten Haushaflte umfassend, etwa durch vfieflfäfltfige Efinnahme- 

und Ausgabeposfitfionen, abgebfifldet. In den Veröffentflfichungen werden u. a. das Haushafltsbruttoefinkommen (da-

runter aus „unseflbstständfiger Arbefit“ afls separate Posfitfion) sowfie das Haushafltsnettoefinkommen nachgewfiesen. 

Efine wefitere frefiwfiflflfige Haushafltsbefragung fist Leben fin Europa (EU-SILC), befi der efine europäfisch vergflefich-

bare Ermfittflung von Efinkommens- und Lebensbedfingungen fim Fokus steht. Auch hfier werden Personen- und 

Haushafltsefinkommen erfragt, auf deren Basfis finsbesondere europawefit harmonfisfierte Indfikatoren zur Armutsge-

fährdung berechnet werden.
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Verdfienstsummen nach Beschäftfigungsart, nach 

Geschflecht und zusätzflfich – für Voflflzefit- und Tefiflzefit-

beschäftfigte – getrennt nach beruflficher Quaflfifikatfion 

(Lefistungsgruppe).3 Mfit dem sefit 1. August 2013 efin-

geführten § 11a BStatG sfind aflfle fin dfie Erhebung efin-

bezogenen Betrfiebe grundsätzflfich zur eflektronfischen 

Übermfittflung der Daten an dfie Statfistfischen Ämter 

verpflfichtet.  Dfie  für  dfie  Vfiertefljährflfiche  Verdfienster-

hebung benötfigten Angaben können dfie Betrfiebe fin 

der Regefl fihren Lohnabrechnungssystemen entneh-

men, fin dfie zur Verfügung gesteflflten eflektronfischen 

Formuflare efintragen oder fimportfieren und anschflfie-

ßend durch verschflüsseflte Datenübertragung sficher 

an dfie Statfistfischen Ämter übermfittefln.

 

Dfie Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhe-

bung werden fin vfieflfäfltfiger Form veröffentflficht und 

auf unterschfiedflfiche Wefise genutzt (vgfl. Kflemt/

Droßard 2013, S. 605 ff.). Sfie dfienen mehreren Kon-

junktur- und Strukturstatfistfiken afls Datengrundfla-

ge zur Erfüflflung bestehender Verordnungen auf 

natfionafler und europäfischer Ebene (z. B. Berech-

nung des Arbefitnehmerentgeflts der Voflkswfirtschaft-

flfichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Län-

der). Des Wefiteren werden wfichtfige Indfikatoren und 

Kennzfiffern berechnet bzw. fortgeschrfieben, wfie der 

europawefite und vfiertefljährflfich veröffentflfichte Ar-

befitskostenfindex oder dfie jährflfiche Berechnung des 

Verdfienstabstandes zwfischen Frauen und Männern 

(„Gender Pay Gap“). Dfie Daten werden darüber 

hfinaus zur Überprüfung der Efinhafltung des Lohn-

abstandsgebots verwendet und kommen fin Wert-

sficherungskflausefln zur Anpassung von Prefisen für 

Lefistungen oder Waren zum Efinsatz. In Tarfifver-

handflungen werden dfie Ergebnfisse sowohfl von Sefi-

ten der Arbefitgeberverbände afls auch der Gewerk-

schaften herangezogen. Dfie Entschädfigung der 

Abgeordneten des Bayerfischen Landtags wfird jähr-

flfich an dfie aflflgemefine Efinkommensentwfickflung an-

gepasst;  hfierbefi  flfießen  maßgebflfich  auch  Ergeb-

nfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung efin. 

Zur Anpassung der Entschädfigung der Mfitgflfieder 

des Deutschen Bundestages wfird erstmafls zum 1. Juflfi

2016 der – aus den Daten der Vfiertefljährflfichen Ver-

dfiensterhebung berechnete – Nomfinaflflohnfindex afls 

Grundflage verwendet.4 Das Datenangebot dfient nficht 

nur Poflfitfik, Verwafltung, Wfirtschaft und Wfissenschaft 

afls Entschefidungsgrundflage, sondern fist gflefichfaflfls 

für Prfivatpersonen, z. B. afls Orfientfierungswert für 

Gehafltsverhandflungen, von Interesse. Aktueflfle Ver-

dfienstmögflfichkefiten, u. a. nach Wfirtschaftszwefigen 

gegflfiedert, können dem vfiertefljährflfich veröffentflfich-

ten Statfistfischen Berficht des Bayerfischen Landes-

amts für Statfistfik entnommen werden.5 

Verdfienste varfifieren nach Beschäftfigungs-

umfang und Branchen 

Quartaflsergebnfisse dfienen der kurzfrfistfigen bzw. 

konjunktureflflen Anaflyse der Verdfiensthöhe. Aus den 

vfier Quartaflsergebnfissen des Jahres 2015 können 

Jahresdurchschnfittswerte (afls gewfichtetes arfithme-

tfisches Mfittefl) berechnet werden, dfie nachfoflgend 

ausgewertet werden.

Der durchschnfittflfiche Bruttojahresverdfienst efines

Voflflzefitbeschäftfigten flag fin Bayern 2015 befi 

50  605 Euro – efinschflfießflfich Sonderzahflungen, d. h. 

fin der Regefl unregeflmäßfigen, nficht jeden Monat ge-

flefisteten Zahflungen wfie Urflaubs- und Wefihnachts-

gefld oder Lefistungsprämfien.6 Demgegenüber ka-

men tefiflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmerfinnen und 

Arbefitnehmer auf etwas wenfiger afls dfie Häflfte, näm-

flfich 24  081 Euro. Efinem Arbefitsverhäfltnfis fin Tefiflzefit 

flagen fim Mfittefl aflfler Wfirtschaftszwefige 24,5 bezahfl-

te Wochenarbefitsstunden zugrunde, während Voflfl-

zefitbeschäftfigte 39,0 Arbefitsstunden flefisteten. Für 

efinen gerfingfügfig Beschäftfigten zahflten Arbefitgeber 

fim Jahr 2015 durchschnfittflfich 3  849 Euro.7  

Um für dfie Anaflysen nach Wfirtschaftsberefichen und 

Geschflecht efine bessere Vergflefichbarkefit zu gewähr-

flefisten, soflflen nachfoflgend ausschflfießflfich voflflzefitbe-

schäftfigte Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer be-

trachtet werden, dfie finsgesamt zwefi Drfittefl (66,7 %) 

der fin der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung nach-

gewfiesenen Beschäftfigten fin Bayern ausmachten. 

22,9 % waren fin Tefiflzefit sowfie 10,5 % gerfingfügfig be-

schäftfigt.

Zwfischen den efinzeflnen Wfirtschaftsberefichen des 

Produzfierenden Gewerbes und Dfienstflefistungsbe-

refichs waren deutflfiche Verdfienstunterschfiede fest-

steflflbar (vgfl. Abbfifldung 1). Dfie drefi Wfirtschaftsab-

schnfitte mfit den höchsten Durchschnfittsverdfiensten 

(„Informatfion und Kommunfikatfion“, „Ffinanz- und Ver-

sficherungsdfienstflefistungen“  sowfie  „frefiberuflfiche, 

3   Für dfie efinzeflnen 
Beschäftfigungsgrup-
pen können foflgflfich 
Durchschnfittsverdfienste 
berechnet werden, 
wohfingegen Aussagen 
zur Efinkommensvertefi-
flung nficht mögflfich sfind.

4   Vgfl. Homepage des 
Deutschen Bun-
destages unter: 

   www.bundestag.de/
bundestag/abgeord-
nete18/mdb_dfiae-
ten/1333/260804.

5   Dfieser fist abrufbar auf 
der Homepage des 
Landesamts unter: 
www.statfistfik.bayern.de/
veroeffentflfichungen/

 
6   Der Bruttoverdfienst um-
fasst den (regeflmäßfig 
gezahflten) steuerpflfich-
tfigen Arbefitsflohn gemäß 
den Lohnsteuerrfichtflfi-
nfien zuzügflfich sonstfiger 
Bezüge (Sonderzah-
flungen), steuerfrefier 
Zuschfläge für Schficht-, 
Samstags-, Sonntags-, 
Fefiertags- oder Nacht-
arbefit, steuerfrefier 
Befiträge für betrfiebflfiche 
Afltersversorgung aus 
arbefitnehmerfinanzfierter 
Entgefltumwandflung 

   (z. B. an Pensfions-
kassen oder -fonds), 
steuerfrefier Essens-
zuschüsse und dfie 
pauschafle Lohnsteuer 
nach §§ 40, 40a und 
40b Efinkommensteuer-
gesetz (EStG), sofern 
sfie vom Arbefitgeber 
getragen wfird.

7   Efine gerfingfügfig 
entflohnte Beschäftfi-
gung flfiegt vor, wenn 
das Arbefitsentgeflt aus 
dfieser Beschäftfigung 
regeflmäßfig fim Monat 

   450 Euro nficht 
überstefigt.

http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete18/mdb_diaeten/1333/260804
www.statistik.bayern.de/veroeffentlichungen/
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wfissenschaftflfiche und technfische Dfienstflefistungen“) 

gehörten dem Dfienstflefistungssektor an. Hfinsfichtflfich 

des an der Verdfienstspfitze aufgeführten Abschnfitts 

„Informatfion und Kommunfikatfion“ gfiflt efinschrän-

kend zu berücksfichtfigen, dass der dort ausgewfie-

sene Wert (73  833 Euro) aus statfistfischer Sficht mfit 

efinem größeren Zufaflflsfehfler behaftet fist.8 Am un-

teren Ende der Verdfienstskafla finden sfich zwefi Be-

refiche, dfie ebenfaflfls der Dfienstflefistungsbranche 

zuzurechnen sfind: So flag der Jahresdurchschnfitts-

verdfienst fim Gastgewerbe (29  273 Euro) sowfie befi 

den „sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen“ 

(30  010 Euro) mfit Abstand am nfiedrfigsten. Efine Er-

kflärung hfierfür fist, dass zu dem fletzteren Wfirtschafts-

abschnfitt reflatfiv vfiefle Arbefitsberefiche mfit efinem eher 

nfiedrfigeren  Quaflfifikatfionsprofifl  des  Arbefitspflatzes 

Abb. 1
Durchschnfittflfiche Bruttojahresverdfienste (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 
voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer fin Bayern 2015 nach Wfirtschaftsabschnfitten*
fin Euro

*  Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
1  Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert statfistfisch nficht sficher fist.

Gastgewerbe

sonstfige wfirtschaftflfiche Dfienstflefistungen

Verkehr und Lagerefi

Baugewerbe
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Handefl; Instandhafltung und Reparatur von Kfz

Grundstücks- und Wohnungswesen

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung

Erzfiehung und Unterrficht

Verarbefitendes Gewerbe

Energfieversorgung

frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche
und technfische Dfienstflefistungen

Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen
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Produzfierendes Gewerbe
und Dfienstflefistungsberefich finsgesamt
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8   Der Zufaflflsfehfler 
flässt sfich anhand 
des reflatfiven Stan-
dardfehflers schätzen, 
der hfier zwfischen 
5 % und 10 % flfiegt. 
Dfieser Stfichproben-
zufaflflsfehfler fist umso 
größer, je gerfinger 
dfie Stfichprobe fin 
dem jewefiflfigen 
Wfirtschaftsberefich 
fist und je größer 
dfie Streuung der 
beobachteten 
Merkmafle ausfäflflt.
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zähflen. Unter anderem sfind hfier dfie Vermfietung von 

bewegflfichen Sachen wfie Kraftfahrzeugen, Vermfitt-

flung und Überflassung von Arbefitskräften, Refisebü-

ros und -veranstaflter, Wach- und Sficherhefitsdfienste, 

Gebäudebetreuung und -refinfigung sowfie Caflfl Cen-

ter enthaflten. So waren fim Berefich der „sonstfigen 

wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen“ 62,6 % und fim 

Gastgewerbe 36,9 % der Arbefitnehmerfinnen und Ar-

befitnehmer afls An- oder Ungeflernte tätfig. In aflflen 

Branchen des Dfienstflefistungssektors zusammenge-

nommen betrug der Antefifl an An- und Ungeflernten 

fledfigflfich rund efin Fünftefl (20,1 %). 

 

Dfie Verdfienstunterschfiede zwfischen den Branchen 

soflflen nun etwas genauer anhand der mfittfleren Brut-

tomonatsverdfienste betrachtet werden, dfie fin Tabefl-

fle  1 getrennt nach dem Geschflecht und mfit bzw. 

ohne Sonderzahflungen ausgewfiesen sfind. Voflflzefit-

beschäftfigte Männer verdfienten durchschnfittflfich 

4  496 Euro und Frauen 3  540 Euro je Monat, wenn 

man dfie Sonderzahflungen mfitefinbezfieht. Voflflzefit-

beschäftfigte Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer 

kamen damfit finsgesamt auf 4  217 Euro pro Monat. 

Nach Berechnungen des Statfistfischen Bundesamts 

beflfief sfich der mfittflere Monatsverdfienst efines Voflfl-

zefitbeschäftfigten fin Deutschfland fim Jahr 2015 auf 

3  979 Euro, d. h. fin Bayern flag der Durchschnfittswert 

um 6,0 % höher.9 Berücksfichtfigt man dfie Sonderzah-

flungen befi der Berechnung des durchschnfittflfichen 

Bruttomonatsverdfienstes nficht, so reduzfiert sfich der 

Verdfienstvortefifl aus bayerfischer Sficht auf 4,0 % (Bay-

ern: 3  755 Euro vs. Deutschfland: 3  612 Euro). 

 

Dfie  berefits  beschrfiebenen  branchenspezfifischen 

Unterschfiede fim Verdfienstnfiveau flassen sfich auch 

anhand der Bruttomonatsverdfienste nachwefisen. 

Im Produzfierenden Gewerbe flag der Bruttoverdfienst 

finsgesamt um 8,8 % höher afls fim Dfienstflefistungs-

berefich (4  428 Euro gegenüber 4  070 Euro). Efin Tefifl 

dfieser Verdfienstdfifferenz fist jedoch auch auf dfie un-

Tab. 1  Durchschnfittflfich bezahflte Wochenarbefitszefit sowfie durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste voflflzefitbeschäf-
            tfigter Arbefitnehmer fin Bayern 2015 nach Wfirtschaftsabschnfitten und Geschflecht

fins-

gesamt
Männer Frauen

fins-

gesamt
Männer Frauen

fins-

gesamt
Männer Frauen

BergbauundGewfinnungvonStefinenundErden................................. 41,1 41,2 39,0 3 532 3 522 3 646 3 271 3 257 3 425
VerarbefitendesGewerbe........................................................................ 38,2 38,3 37,8 4 632 4 868 3 678 4 028 4 216 3 268
Energfieversorgung.................................................................................. 38,9 38,9 38,8 5 069 5 186 4 382 4 500 4 598 3 925
Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung  
undBesefitfigungvonUmwefltverschmutzungen................................ 40,7 40,9 39,3 3 447 3 457 3 366 3 217 3 227 3 146

Baugewerbe............................................................................................ 39,0 38,9 39,3 3 336 3 341 (3 269) 3 126 3 130 (3 068)
Produzfierendes Gewerbe finsgesamt 38,4 38,5 37,9 4 428 4 592 3 663 3 890 4 023 3 266

Handefl; InstandhafltungundReparaturvonKraftfahrzeugen............... 39,6 39,9 39,0 4 066 4 356 (3 492) 3 566 3 803 3 100
VerkehrundLagerefi................................................................................ 40,5 40,8 39,1 3 237 3 281 3 059 3 001 3 046 2 816
Gastgewerbe........................................................................................... 39,8 40,0 39,6 2 439 2 658 2 174 2 334 2 514 2 118
InformatfionundKommunfikatfion............................................................ 39,4 39,6 38,9 (6 153) (6 614) 4 824 5 200 5 530 4 250
ErbrfingungvonFfinanz-undVersficherungsdfienstflefistungen............... 38,6 38,7 38,5 5 703 6 430 4 602 4 792 5 361 3 929
Grundstücks-und Wohnungswesen ...................................................... 39,2 39,3 39,1 4 417 (4 682) (3 929) 3 902 4 115 (3 509)
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen  
undtechnfischenDfienstflefistungen..................................................... 39,5 39,7 39,2 5 391 6 240 3 937 4 631 5 251 3 570

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ................ 38,3 38,4 37,8 2 501 2 584 2 300 2 382 2 456 2 203
Öffentflfiche Verwafltung, VertefidfigungundSozfiaflversficherung............. 39,8 39,9 39,5 3 711 3 793 3 491 3 507 3 596 3 269
ErzfiehungundUnterrficht........................................................................ 39,8 39,9 39,7 4 505 4 864 4 150 4 254 4 600 3 913
Gesundhefits-undSozfiaflwesen.............................................................. 39,5 39,9 39,2 3 805 4 656 3 380 3 566 4 347 3 176
Kunst,Unterhafltung undErhoflung......................................................... 39,5 39,7 39,2 4 450 5 144 3 124 3 935 4 478 2 897
ErbrfingungvonsonstfigenDfienstflefistungen.......................................... 39,2 39,2 39,2 3 952 4 457 3 353 3 626 4 052 3 120

Dfienstflefistungsberefich finsgesamt 39,5 39,7 39,1 4 070 4 408 3 500 3 661 3 929 3 209

Insgesamt 39,0 39,1 38,8 4 217 4 496 3 540 3 755 3 974 3 223

¹ Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

( ) Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert statfistfisch nficht sficher fist.

Tab. 1  Durchschnfittflfich bezahflte Wochenarbefitszefit sowfie durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste voflflzefitbeschäftfigter 

            Arbefitnehmer fin Bayern 2015 nach Wfirtschaftsabschnfitten und Geschflecht

Stunden

Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich

Euro

               Produzfierendes Gewerbe

           Dfienstflefistungsberefich

Bruttomonatsverdfienst

finsgesamt ohne Sonderzahflungen
Bezahflte Wochenarbefitszefit

Wfirtschaftsabschnfitt¹

1     Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
 

9   Dfie gesamtdeutschen 
Daten zu den Arbefit-
nehmerverdfiensten 
2015 wurden der 
Fachserfie 16, Refihe 
2.3 vom Statfistfischen 
Bundesamt ent-
nommen, dfie onflfine 
verfügbar fist unter: 

   www.destatfis.de/

DE/Pubflfikatfionen/
Thematfisch/Verdfien-
steArbefitskosten/
Arbefitnehmerver-
dfienste/Arbefitnehmer-
verdfiensteJ.htmfl.

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VerdiensteArbeitskosten/Arbeitnehmerverdienste/ArbeitnehmerverdiensteJ.html
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terschfiedflfichen Durchschnfittsverdfienste von Frauen 

und Männern und fihre ungflefiche Vertefiflung auf dfie 

Wfirtschaftszwefige zurückzuführen. 

Voflflzefiterwerbstätfige Frauen erwfirtschafteten fim 

Gastgewerbe fledfigflfich 2  174 Euro brutto pro Monat, 

was den nfiedrfigsten Wert über aflfle Wfirtschaftsab-

schnfitte darsteflflt. Das durchschnfittflfiche Gehaflt efines 

voflflzefitbeschäftfigten männflfichen Arbefitnehmers fin 

der Ffinanz- und Versficherungswfirtschaft (6  430 Euro) 

betrug hfingegen fast das Drefifache. Für das Gastge-

werbe gfiflt es, dfie Besonderhefit zu berücksfichtfigen, 

dass das Ausgangsgehaflt tefiflwefise durch Trfinkgeflder 

aufgestockt wfird. Dfiese Form der Vergütung wfird 

nficht fim Rahmen der Vfiertefljährflfichen Verdfienster-

hebung (auch nficht afls Sonderzahflung) erfasst. Befi 

dem vorherfigen Vergflefich reduzfiert sfich der prozen-

tuafle Unterschfied, wenn man fledfigflfich Bruttodurch-

schnfittsverdfienste ohne Sonderzahflungen heran-

zfieht. Der durchschnfittflfiche „Grundverdfienst“ efines 

voflflzefitbeschäftfigten männflfichen Arbefitnehmers fin 

der Ffinanz- und Versficherungsbranche flag so ge-

rechnet befi 5  361 Euro pro Monat und damfit rund 

zwefiefinhaflb Mafl so hoch wfie befi efiner Arbefitneh-

merfin fim Gastgewerbe (2  118 Euro). 

Im Jahr 2015 betrugen dfie Sonderzahflungen fim Mfit-

tefl 5  547 Euro je voflflzefitbeschäftfigten Arbefitnehmer, 

d. h. umgerechnet monatflfich 462 Euro. Im Produzfie-

renden Gewerbe waren sfie höher afls fim Dfienstflefis-

tungsberefich finsgesamt (538 Euro gegenüber 409 

Euro). Während Arbefitnehmerfinnen und Arbefitneh-

mer fin der Prfivatwfirtschaft pro Monat fim Durchschnfitt 

520 Euro ergänzende Sonderzahflungen erhfieflten, 

wurden fim Wfirtschaftsabschnfitt „Öffentflfiche Ver-

wafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung“ fledfig-

flfich 204 Euro gezahflt. Innerhaflb der efinzeflnen Wfirt-

schaftszwefige der Dfienstflefistungsbranche war efine 

große Spannbrefite befi den Sonderzahflungen zu ver-

zefichnen. Besonders hoch fiefl dfiese Vergütungskom-

ponente fim Abschnfitt „Informatfion und Kommunfika-

tfion“ aus, wobefi der hfier ausgewfiesene Wert (952 

Euro) mfit efiner großen statfistfischen Unsficherhefit be-

haftet fist. Befi der Erbrfingung von Ffinanz- und Versfi-

cherungsdfienstflefistungen wurden durchschnfittflfich 

Sonderzahflungen fin Höhe von 911 Euro erzfieflt, was 

efinem beachtflfichen Antefifl (16,0 %) am mfittfleren Brut-

tomonatsverdfienst fin dfieser Branche entsprach. In 

den Wfirtschaftsabschnfitten mfit den gerfingsten Ver-

dfienstmögflfichkefiten, d. h. dem Gastgewerbe sowfie 

der Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienst-

flefistungen,  fieflen  auch  dfie  Sonderzahflungen  sehr 

nfiedrfig aus. 

Dfie bezahflte Wochenarbefitszefit betrug fim Produzfie-

renden Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich finsge-

samt 39,0 Stunden, wobefi Männer fim Durchschnfitt 

etwas flänger arbefiteten afls Frauen (39,1 Stunden ge-

genüber 38,8 Stunden).10 Dfie mefisten wöchentflfichen 

Arbefitsstunden (41,1) wurden fim Abschnfitt „Bergbau 

und Gewfinnung von Stefinen und Erden“ erbracht. 

Für Voflflzefitbeschäftfigte des Verarbefitenden Gewer-

bes wurde hfingegen efine Wochenarbefitszefit von 

38,2 Stunden ermfitteflt. Auch befi der „Erbrfingung 

von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen“ flag 

dfie wöchentflfiche Arbefitszefit (38,3 Stunden) etwas 

unter dem branchenübergrefifenden Durchschnfitts-

wert.

 

Im Vorjahresvergflefich war befi den Bruttomonats-

verdfiensten der Voflflzefitbeschäftfigten fim Produzfie-

renden Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich efin 

Zuwachs um 2,4 % auf finsgesamt 4  217 Euro zu ver-

zefichnen (vgfl. Tabeflfle 2). Bezfieht man dfie Sonder-

zahflungen nficht fin dfie Berechnungen mfit efin, so er-

gab sfich efine jährflfiche Stefigerungsrate von 2,1 %. In 

Tabeflfle 2 sfind zudem dfie Vorjahresveränderungen 

von vfier ausgewähflten Wfirtschaftsberefichen darge-

steflflt, dfie fin Bayern, gemessen an der Zahfl der (von 

dfieser Statfistfik erfassten) voflflzefitbeschäftfigten Ar-

befitnehmerfinnen und Arbefitnehmer, dfie wfichtfigsten 

vfier Abschnfitte darsteflflen. Im Jahr 2015 entfieflen von 

den Voflflzefitbeschäftfigten 33,5 % auf das Verarbefi-

tende Gewerbe, was dfie besondere Bedeutung dfie-

ses Wfirtschaftsabschnfittes fin Bayern verdeutflficht. 

Der Bruttomonatsverdfienst (finkflusfive Sonderzah-

flungen) erhöhte sfich fim Verarbefitenden Gewerbe 

bfinnen Jahresfrfist um 1,9 %. Dfie Veränderungsrate 

fim Verarbefitenden Gewerbe fiefl damfit – nach efiner 

überdurchschnfittflfichen Stefigerung fim Jahr 2014 – 

etwas moderater afls der gesamtwfirtschaftflfiche Ver-

dfienstzuwachs aus. Befim Handefl (finkflusfive der In-

standhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen) 

bflfieben dfie Bruttomonatsverdfienste nahezu auf dem 

Vorjahresnfiveau  (- 0,1 %).

10  Zur bezahflten 
Wochenarbefitszefit 
zähflt dfie gesamte 
bezahflte Arbefitszefit 
der Beschäftfigten 
efinschflfießflfich der 
vom Arbefitgeber 
bezahflten arbefits-
frefien Stunden, wfie 
z. B. an Krankhefits-, 
Urflaubs- und gesetz-
flfichen Fefiertagen.



Bayern fin Zahflen 07|2016

 388   Befiträge aus der Statfistfik  

Verdfienste sfind stark von beruflficher 

Quaflfifikatfion und Posfitfion abhängfig

Dfie Verdfienstmögflfichkefiten stehen fin engem Zu-

sammenhang  mfit  den  beruflfichen  Quaflfifikatfionen 

und Fachkenntnfissen, dfie für efine bestfimmte Ar-

befitssteflfle erforderflfich sfind. Entsprechend dem stefl-

flenbezogenen Anforderungs- bzw. Quaflfifikatfionsprofifl 

flassen sfich dfie Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer 

fin fünf Lefistungsgruppen efintefiflen. Dfieses reficht von 

der Lefistungsgruppe 1 (LG 1), aflso Beschäftfigte, dfie 

sfich  häufig  fin  flefitender  Steflflung  befinden  oder  um-

fassende, fin der Regefl durch efin Hochschuflstudfium 

erworbene, kaufmännfische oder technfische Fach-

kenntnfisse besfitzen, bfis hfin zur Lefistungsgruppe 5 

(LG 5), d. h. ungeflernte Arbefitnehmerfinnen und Ar-

befitnehmer. 

Dfie bezahflte Wochenarbefitszefit von Voflflzefitbeschäf-

tfigten der LG 1 war mfit 39,6 Stunden am höchsten, 

wohfingegen Ungeflernte (LG 5) auf 38,4 Stunden ka-

Tab. 2  Durchschnfittflfiche Bruttomonats- und Bruttostundenverdfienste voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer fin Bayern 2015
           nach ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten

fins-

gesamt

Verän-

derung 

ggü. 2014 

ohne 

Sonder-

zahflungen

Verän-

derung 

ggü. 2014 

fins-

gesamt

Verän-

derung 

ggü. 2014 

ohne 

Sonder-

zahflungen

Verän-

derung 

ggü. 2014 

€ % € % € % € %

Produzfierendes Gewerbe ............................................................ 4 428  2,0 3 890  1,7 26,54  2,4 23,31  2,1
darunter Verarbefitendes Gewerbe  .................................................. 4 632  1,9 4 028  1,6 27,89  2,4 24,26  2,1

Dfienstflefistungsberefich ................................................................ 4 070  2,7 3 661  2,4 23,73  2,7 21,34  2,4
darunter Handefl; Instandhafltung und Reparatur von Kfz ................ 4 066 - 0,1 3 566  0,5 23,61 - 0,5 20,71  0,0
               Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung und Sozfiaflvers. ...... 3 711  2,2 3 507  1,9 21,47  2,4 20,28  2,0
               Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ......................................... 3 805  1,5 3 566  1,7 22,19  1,2 20,79  1,4

Produzfierendes Gewerbe und 
Dfienstflefistungsberefich finsgesamt  4 217  2,4 3 755  2,1 24,87  2,5 22,14  2,2

¹ Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

Tab. 2  Durchschnfittflfiche Bruttomonats- und Bruttostundenverdfienste voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer fin Bayern 2015

           nach ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten

BruttostundenverdfienstBruttomonatsverdfienst

Wfirtschaftsabschnfitt¹

1    Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

Abb. 2
Durchschnfittflfiche Bruttostundenverdfienste voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer fin Bayern 2015 
nach Lefistungsgruppen und Geschflecht
fin Euro

1  Unregeflmäßfige, nficht jeden Monat geflefistete Zahflungen wfie Urflaubs-, Wefihnachtsgefld, Lefistungsprämfien, Abffindungen,   
    Gewfinnbetefiflfigungen etc.
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men. Um den unterschfiedflfich flangen Arbefitszefiten 

Rechnung zu tragen, soflflen nachfoflgend dfie Brutto-

stundenverdfienste näher anaflysfiert werden. 

Wfie Abbfifldung 2 veranschauflficht, erzfieflten Arbefit-

nehmerfinnen und Arbefitnehmer fin flefitender Stefl-

flung den höchsten Bruttostundenverdfienst (Frauen: 

33,36 Euro; Männer: 41,93 Euro; jewefifls ohne Son-

derzahflungen). Arbefitnehmerfinnen und Arbefit-

nehmer mfit sehr schwfierfigen oder vfieflgestafltfigen 

Tätfigkefiten, für dfie fin der Regefl nficht nur efine ab-

geschflossene Berufsausbfifldung, sondern darüber 

hfinaus mehrjährfige Berufserfahrung und spezfieflfle 

Fachkenntnfisse erforderflfich sfind (LG 2), verdfienten 

deutflfich mehr afls Fachkräfte (LG 3). Frauen, dfie afls 

herausgehobene Fachkraft tätfig waren, konnten ge-

genüber den übrfigen wefibflfichen Fachkräften efinen 

Verdfienstvortefifl fin Höhe von 40,3 % erzfieflen. Befi 

männflfichen Arbefitnehmern flag der Verdfienstunter-

schfied zwfischen LG 2 und LG 3 sogar befi 46,0 %. 

Erwartungsgemäß flag das Verdfienstnfiveau für An-

geflernte und vor aflflem Ungeflernte reflatfiv nfiedrfig. 

Ungeflernte Frauen verdfienten mfit 12,28 Euro brutto 

pro Arbefitsstunde am wenfigsten.

 

Hfinsfichtflfich der unregeflmäßfig geflefisteten Sonder-

zahflungen wfird deutflfich, dass dfiese von LG 1 hfin zu 

LG 5 abnehmen. Personen fin flefitender Steflflung – hfie-

runter zähflen auch angesteflflte Geschäftsführerfinnen 

und Geschäftsführer, sofern deren Verdfienst zumfin-

dest noch tefiflwefise erfoflgsunabhängfige Zahflungen 

enthäflt   – erhfieflten mfit Abstand dfie höchsten Sonder-

vergütungen. Wenn man befi männflfichen Führungs-

personen zum „Grundverdfienst“ dfie zusätzflfichen Ver-

dfienstbestandtefifle fin Höhe von rechnerfisch 8,95 Euro 

pro Stunde addfiert, erhöht sfich der Bruttostundenver-

dfienst auf finsgesamt 50,88 Euro. Befi den wefibflfichen 

Führungskräften bewfirkten dfie zusätzflfichen Sonder-

zahflungen ebenfaflfls efine deutflfiche Stefigerung fihres 

Bruttostundenverdfienstes, und zwar auf finsgesamt 

37,69 Euro. Befi ungeflernten Arbefitnehmerfinnen und 

Arbefitnehmern spfieflten Sonderzahflungen hfingegen 

eher efine untergeordnete Roflfle. Ihr Arbefitsflohn er-

höhte sfich fledfigflfich um 0,74 Euro (Frauen) bzw. 0,68 

Euro (Männer) pro Stunde.

Mfit Bflfick auf den Durchschnfittsverdfienst aflfler Arbefit-

nehmerfinnen und Arbefitnehmer gfiflt es zu berück-

sfichtfigen, dass dfie Vertefiflung der Arbefitnehmer-

schaft auf dfie efinzeflnen Lefistungsgruppen ungflefich 

ausfäflflt (vgfl. Abbfifldung 3). Den „Spfitzenverdfienern“ 

der LG 1 gehörten finsgesamt fledfigflfich 12,8 % der 

Voflflzefitbeschäftfigten an. Fachkräfte und herausge-

hobene Fachkräfte steflflten das Gros der Beschäf-

tfigten (zusammen 65,0 %). Zu den gerfing entflohnten 

An- und Ungeflernten zähflten 22,3 % der Beschäf-

tfigten. Es sfind jedoch auch geschflechtsspezfifische 

Unterschfiede erkennbar. Im Vergflefich zu Männern 

übten  Frauen  reflatfiv  häufiger  efinfache  Tätfigkefiten 

afls Ungeflernte aus (9,0 % gegenüber 6,0 % befi den 

Männern). Zudem waren sfie fin der oberen Führungs-

ebene deutflfich sefltener vertreten: 9,4 % der voflflzefit-

beschäftfigten Frauen waren der LG 1 zuzurechnen, 

wohfingegen dfies auf 14,2 % der Männer zutraf. 

 

Frauen verdfienen wenfiger afls Männer

Nach wfie vor flfiegen dfie durchschnfittflfichen monatflfi-

chen Löhne und Gehäflter der Frauen unter denjenfi-

gen fihrer männflfichen Koflflegen. Voflflzefitbeschäftfigte 

Frauen verdfienten fim Jahr 2015 (finkflusfive Sonder-

zahflungen) 21,3 % wenfiger afls Männer. Da hfier fle-

dfigflfich Voflflzefitbeschäftfigte betrachtet werden, faflflen 

dfie gerfingen Unterschfiede hfinsfichtflfich der bezahfl-

Abb. 3
Voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmer 
fin Bayern 2015 nach Lefistungsgruppen 
und Geschflecht
fin Prozent
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ten Wochenarbefitszefit (Männer: 39,1 Stunden vs. 

Frauen: 38,8 Stunden) kaum fins Gewficht. 

Dfie Gründe für dfiese vergflefichswefise großen Ver-

dfienstunterschfiede sfind vfieflfäfltfig und können mfit-

tefls der Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfienst-

erhebung aufgrund der begrenzten Zahfl an hfierfür 

reflevanten Erhebungsmerkmaflen nur partfieflfl be-

schrfieben werden. Frauen haben reflatfiv häufiger efi-

ne Ansteflflung fin Branchen wfie dem Gastgewerbe, fin 

denen unterdurchschnfittflfich entflohnt wfird. Entspre-

chend sfind sfie sefltener fin Wfirtschaftsberefichen tä-

tfig, fin denen efin höheres Lohnnfiveau herrscht (z. B. 

Verarbefitendes Gewerbe). Für Voflflzefitbeschäftfigte 

konnte der größte reflatfive Verdfienstabstand, ge-

messen am Bruttostundenverdfienst ohne Sonder-

zahflungen, fin Bayern 2015 fim Berefich „Kunst, Unter-

hafltung und Erhoflung“ mfit 34,3 % ermfitteflt werden, 

was efiner kurzen Erfläuterung bedarf. Für dfiesen 

Wfirtschaftsabschnfitt gfiflt es zu beachten, dass sefine 

Zusammensetzung zfiemflfich heterogen fist und ne-

ben kreatfiven und künstflerfischen Tätfigkefiten auch 

dfie Erbrfingung von Dfienstflefistungen des Sports, 

der Unterhafltung und der Erhoflung befinhafltet. Hfie-

runter faflflen befispfieflswefise Spfitzensportfler wfie Fuß-

baflfler, dfie efin sehr hohes Efinkommen erzfieflen und 

dadurch efine Anhebung des Durchschnfittsverdfiens-

tes bewfirken. Darüber hfinaus wfiesen Frauen befi 

der  Erbrfingung  von  frefiberuflfichen,  wfissenschaftflfi-

chen und technfischen Dfienstflefistungen efinen um 

31,2 % sowfie befi Ffinanz- und Versficherungsdfienst-

flefistungen efinen um 26,4 % gerfingeren Verdfienst afls 

fihre männflfichen Arbefitskoflflegen auf. 

Es gab jedoch auch Branchen, fin denen Dfifferenzen 

befim Bruttostundenverdfienst nach dem Geschflecht 

nur reflatfiv gerfing ausgeprägt waren. Im Dfienstflefis-

tungssektor traf dfies auf dfie Berefiche „Verkehr und 

Lagerefi“ (Frauen: - 3,6 %), „Öffentflfiche Verwafltung, 

Vertefidfigung und Sozfiaflversficherung“ (Frauen: 

- 8,2 %) sowfie dfie „Erbrfingung von sonstfigen wfirt-

schaftflfichen Dfienstflefistungen“ (Frauen: - 8,8 %) zu. Im 

Produzfierenden Gewerbe ergeben sfich sogar für dfie 

„Wasserversorgung; Abwasser-, Abfaflflentsorgung 

und Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen“ Ver-

dfienstvortefifle zugunsten der Frauen fin Höhe von 

1,4 % sowfie fim „Bergbau und Gewfinnung von Stefi-

nen und Erden“ efin Pflus von 11,3 %. Dfieser Sonder-

effekt soflflte aflflerdfings nficht überbewertet werden, da 

dfies u. a. darauf zurückzuführen fist, dass Frauen und 

Männer fin dfiesen Berefichen nficht dfieseflben Posfitfi-

onen finnehatten. Befispfieflswefise geflten für den Berg-

bau efinfige Besonderhefiten. Efinersefits basfieren dfie 

Verdfienstangaben hfier auf sehr wenfigen erfassten 

Betrfieben und vor aflflem sehr wenfigen Arbefitneh-

merfinnen. Anderersefits zefigt dfie Vertefiflung auf dfie 

efinzeflnen Lefistungsgruppen, dass sfie fim Vergflefich zu 

Männern hfier höherwertfigere Tätfigkefiten (und wohfl 

entsprechend auch andere Berufe) ausübten. 

Dfie reflatfiven Lohndfifferenzen zwfischen den Ge-

schflechtern nehmen fim Aflflgemefinen von LG 1 hfin 

zu LG 5 ab (fledfigflfich von den Fachkräften hfin zu den 

Angeflernten flässt sfich dfieser Zusammenhang nficht 

nachwefisen (vgfl. Abbfifldung 2). Während wefibflfiche 

Führungskräfte fin Voflflzefit fim Durchschnfitt 79,6 % 

des Gehaflts der Männer erzfieflten, kamen wefibflfiche 

Ungeflernte auf 97,0 % des Verdfienstes efines männ-

flfichen Ungeflernten. 

Wfie berefits beschrfieben, unterschefiden sfich männ-

flfiche und wefibflfiche Voflflzefitbeschäftfigte hfinsfichtflfich 

fihrer Auftefiflung auf dfie Lefistungsgruppen: Mfit Bflfick 

auf  dfie  geschflechtsspezfifischen  Verdfienstunter-

schfiede wfirkten sfich hfier für dfie Frauen mehrere Ef-

fekte nachtefiflfig aus: Erstens sfind wefibflfiche Beschäf-

tfigte reflatfiv sefltener fin der ersten Lefistungsgruppe 

vertreten und zwefitens fäflflt hfier der Verdfienstabstand 

zu den Männern besonders hoch aus. Drfittens be-

steht zwfischen der ersten und der zwefiten Lefistungs-

gruppe – absoflut wfie reflatfiv – genereflfl dfie größte Ver-

dfienstdfifferenz. In efinfigen Wfirtschaftszwefigen trfifft 

dfies fin besonderem Maße zu, am Befispfiefl des Ge-

sundhefits- und Sozfiaflwesens sefi dfies verdeutflficht: 

Während hfier 23,6 % der fin dfie Stfichprobe efinbezo-

genen Männer fin flefitender Steflflung waren bzw. sehr 

kompflexe Aufgaben z. B. afls Ärzte wahrnahmen und 

efinen mfittfleren Bruttostundenverdfienst von 44,80 Eu-

ro (ohne Sonderzahflungen) bezogen, betrug der 

Antefifl der Frauen fin der ersten Lefistungsgruppe fle-

dfigflfich 8,4 % mfit efinem Bruttostundenverdfienst von 

33,04 Euro. Dfie herausgehobenen Fachkräfte (LG 2)

wfiesen efinen deutflfich gerfingeren Durchschnfittsver-

dfienst auf und dfie geschflechtsbezogenen Unter-

schfiede fieflen hfier wesentflfich gerfinger aus (Männer: 

22,23 Euro vs. Frauen: 20,73 Euro). 
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Befi der Berechnung der Lohnflücke zwfischen Män-

nern und Frauen („Gender Pay Gap“) fim europä-

fischen  Vergflefich  werden  gemäß  der  Definfitfion  des 

Amts der Europäfischen Unfion neben Voflflzefit- auch 

Tefiflzefit- und gerfingfügfig Beschäftfigte efinbezogen. In 

Deutschfland basfiert dfie Ermfittflung des Verdfienstun-

terschfiedes auf den Daten der Verdfienststrukturer-

hebung, dfie mfittefls der Ergebnfisse der Vfiertefljähr-

flfichen Verdfiensterhebung fortgeschrfieben werden. 

Nach Berechnungen des Statfistfischen Bundesamts 

ergab sfich für das Jahr 2015 – auf Basfis des durch-

schnfittflfichen Bruttostundenflohns ohne Sonderzah-

flungen – efin Verdfienstabstand fin Höhe von 24,2 % fin 

Bayern zum „Nachtefifl“ der Frauen. Hfierbefi gfiflt zu be-

rücksfichtfigen, dass der Wfirtschaftsabschnfitt O „Öf-

fentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung; Sozfiaflversfiche-

rung“ von den Anaflysen ausgeschflossen wurde.11 

Um den Verdfienstunterschfied zwfischen Männern 

und Frauen besser deuten zu können, müssten wefi-

tere Merkmafle wfie der Ausbfifldungs- bzw. Berufsab-

schfluss,  dfie  beruflfiche  Tätfigkefit,  Berufserfahrung 

etc. nach Mögflfichkefit gemefinsam fin efinem mufltfi-

varfiaten Modeflfl berücksfichtfigt werden. Von Sefiten 

der amtflfichen Statfistfik können dfie Lohndfifferenzen 

finsbesondere mfittefls der fim vfierjährfigen Abstand 

durchgeführten Verdfienststrukturerhebung detafifl-

flfierter anaflysfiert werden. Wfie das Statfistfische Bun-

desamt anhand gesamtdeutscher Daten der Ver-

dfienststrukturerhebung 2006 feststeflflen konnte, 

flfießen sfich rund 63 % des „unberefinfigten“ Gender 

1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4.

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

männflfich

Abb. 4
Durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste* voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer fin Bayern
vom 1. Quartafl 2007 bfis zum 4. Quartafl 2015
fin Euro
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wefibflfich
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*  Efinschfl. Sonderzahflungen (z. B. Wefihnachtsgefld, zusätzflfiches Urflaubsgefld).

Pay Gap durch Strukturunterschfiede zwfischen Män-

nern und Frauen erkflären (vgfl. Ffinke 2010, S. 61). 

Mfittefls sogenannter Efinkommensdekomposfitfions-

anaflysen wurden afls bedeutendste struktureflfle 

Merkmafle zur Erkflärung der Lohnflücke dfie „ungflefi-

che Besetzung von Lefistungsgruppen sowfie efine 

zwfischen den Geschflechtergruppen dfivergfierende 

Berufs- bzw. Branchenwahfl ausgemacht“ (ebd.).

Mfitteflfrfistfig sfind Nomfinafl- und Reaflflöhne 

gestfiegen

Wfie efingangs erwähnt, können mfithfiflfe der Ergeb-

nfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung kurz-

frfistfige quartaflswefise Veränderungen dargesteflflt 

werden. Betrachtet man dfie Durchschnfittsverdfienste 

der efinzeflnen Quartafle efines Jahres, so faflflen dabefi 

auch dfie über das Jahr unregeflmäßfig anfaflflenden 

Sonderzahflungen fins Gewficht. Arbefitgeber zahflen 

fihren Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefitern vor aflflem 

fim zwefiten und fim vfierten Quartafl fihre Sonderzah-

flungen aus, was der jewefifls für dfiese Quartafle an-

stefigende Kurvenverflauf wfiderspfiegeflt (vgfl. Abbfifl-

dung 4).

 

Dfie Entwfickflung der Bruttomonatsverdfienste zefigt 

fin Bayern sefit Efinführung der Vfiertefljährflfichen Ver-

dfiensterhebung fim Jahr 2007 finsgesamt efinen po-

sfitfiven Verflauf. So erzfieflten voflflzefitbeschäftfigte Ar-

befitnehmerfinnen und Arbefitnehmer fim vfierten Quar-

tafl 2015 (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) monatflfich 

rund 4  533 Euro, was efin Pflus von 18,2 % gegenüber 

11  Zudem wurden 
fledfigflfich Betrfiebe 
mfit zehn oder mehr 
Beschäftfigten fin dfie 
Anaflysen efinbezogen.
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dem vfierten Quartafl 2007 darsteflflte. Dfieser Zuwachs 

erfoflgte jedoch nficht gflefichmäßfig über den gesam-

ten Zefitraum. Efine Besonderhefit steflflt das Jahr 2009 

dar, wo sfich efine nahezu stagnfierende, befi den Män-

nern  sogar  fleficht  rückfläufige  Verdfienstentwfickflung 

gegenüber dem Vorjahr fidentfifizfieren flässt. Dfies fist 

auf dfie gflobafle Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise zurück-

zuführen, deren konjunktureflfle Auswfirkung sfich be-

sonders befi der Verdfienstentwfickflung der Männer 

abzefichnete, da sfie reflatfiv häufiger fim – damafls von 

Umsatzefinbrüchen gezefichneten – Sektor des Pro-

duzfierenden Gewerbes tätfig waren.

Zur Darsteflflung der aflflgemefinen Entwfickflung der Ef-

fektfivverdfienste efignet sfich besonders gut der so-

genannte Nomfinaflflohnfindex, befi dem dfie Entwfick-

flung der Bruttomonatsverdfienste (efinschflfießflfich 

Sonderzahflungen) aflfler Arbefitnehmerfinnen und Ar-

befitnehmer, d. h. Voflflzefit-, Tefiflzefit- und gerfingfügfig 

Beschäftfigte, fin aggregfierter Form abgebfifldet wfird. 

Der Nomfinaflflohnfindex fist afls „Laspeyres-Kettenfin-

dex“ konzfipfiert. Das bedeutet, dass befi der Berech-

nung der Indexwerte jewefifls dfie Struktur der Arbefit-

nehmerschaft aus dem Vorjahr übernommen wfird. 

Mfittefls des Nomfinaflflohnfindex flässt sfich somfit auf-

zefigen, wfie sfich dfie durchschnfittflfichen Bruttover-

dfienste verändert hätten, wenn dfie Arbefitnehmer-

struktur des jewefiflfigen Vorjahres bestanden hätte 

(vgfl. Kflemt/Droßard 2013, S. 607). Ergänzend fist hfier 

jedoch darauf hfinzuwefisen, dass aus methodfischer 

Sficht auch mfit der sfich von Jahr zu Jahr ändernden 

Stfichprobenzusammensetzung der Betrfiebe gewfisse 

Zufaflflsschwankungen verbunden sefin können.12 

Der mfitteflfrfistfige Anstfieg der Nomfinaflflöhne fist auf-

grund von Veränderungen des Prefisnfiveaus nficht 

mfit efiner aflflgemefinen Erhöhung der Kaufkraft gflefich-

zusetzen. Setzt man jedoch dfie Nomfinaflflöhne fin Re-

flatfion zur durchschnfittflfichen Entwfickflung der Prefise 

aflfler Waren und Dfienstflefistungen, gemessen an-

hand des Verbraucherprefisfindex, kann dfie reafle Ver-

dfienstentwfickflung ermfitteflt werden. Der Reaflflohn-

findex berechnet sfich demgemäß wfie foflgt:

    Reaflflohnfindex =
      Nomfinaflflohnfindex

                                  Verbraucherprefisfindex 

In Tabeflfle 3 sfind dfie Wachstumsraten der drefi Indfizes 

– fim Vergflefich zum jewefiflfigen Vorjahr – dargesteflflt. 

Efine posfitfive Veränderungsrate des Reaflflohnfindex 

fist dabefi so zu finterpretfieren, dass dfie (nomfinaflen) 

Verdfienste stärker afls dfie Verbraucherprefise ange-

stfiegen sfind, befi efiner negatfiven Veränderungsrate 

verhäflt es sfich entsprechend umgekehrt.

Dfie Nomfinaflflöhne stfiegen fim Jahr 2015 fin Bayern 

um 3,0 %. Befim Nomfinaflflohnfindex waren dfie größ-

ten Stefigerungsraten fim betrachteten Zefitraum mfit 

jewefifls 3,5 % für dfie Jahre 2008 und 2011 zu beob-

achten.  Reafl  fieflen  dfie  Verdfienstzuwächse  fin  dfie-

sen  Jahren  (aufgrund  von  Inflatfionsraten  über  2 %) 

aflflerdfings deutflfich gerfinger aus (2008: 0,8 %; 2011: 

1,4 %). Mfit Ausnahme des Jahres 2009 flegten dfie 

Löhne und Gehäflter nomfinafl jewefifls reflatfiv stärker 

zu afls das aflflgemefine Prefisnfiveau, woraus reafle Ver-

dfienstzuwächse resufltfierten. Für das wfirtschaftflfiche 

Krfisenjahr 2009 errechnet sfich efin Rückgang des aflfl-

gemefinen Verdfienstnfiveaus um nomfinafl 0,6 % bzw. 

reafl  1,1 %.13  

Nachdem dfie Reaflflöhne fin den Jahren 2012 und 

2013 nur fin efinem vergflefichswefise gerfingen Um-

fang zuflegen konnten, waren dfie befiden Foflgejahre 

für dfie Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer mfit 

efinem spürbaren Kaufkraftgewfinn verbunden. Im 

Jahr 2014 konnten dfie Beschäftfigten sowohfl nomfi-

nafl (3,3 %) afls auch reafl (2,5 %) deutflfiche Verdfienst-

zuwächse erzfieflen. Im Jahr 2015 fiefl der Anstfieg des 

Reaflflohnfindex mfit 2,7 % wegen der sehr nfiedrfigen 

Inflatfionsrate (0,4 %) sogar noch etwas höher aus. 

Tab. 3  Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne
           aflfler Arbefitnehmer und der Verbraucher-
           prefise fin Bayern 2008 bfis 2015

Reaflflohn-

findex

Nomfinafl-

flohnfindex

Verbraucher-

prefisfindex

2008 ...............  0,8  3,5  2,7
2009 ............... - 1,1 - 0,6  0,5
2010 ...............  1,9  3,1  1,1
2011 ...............  1,4  3,5  2,1
2012 ...............  0,5  2,7  2,2
2013 ...............  0,2  1,6  1,4
2014 ...............  2,5  3,3  0,8
2015 ...............  2,7  3,0  0,4

Tab. 3  Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne aflfler 

Arbefitnehmer und der Verbraucherprefise fin Bayern

Veränderung gegenüber dem 

Vorjahreszefitraum fin Prozent

Jahr

12  Ab dem Berfichtsjahr 
2016 soflfl deshaflb dfie 
Berechnungswefise des 
Nomfinaflflohnfindex fim 
Statfistfischen Verbund 
derart umgesteflflt 
werden, dass zur Er-
mfittflung der jährflfichen 
Veränderungsrate 
fledfigflfich dfieseflben 
Betrfiebe („Afltbetrfiebe“) 
herangezogen werden. 
Dfie fim Rahmen der 
Stfichprobenrotatfion 
gegenüber dem Vorjahr 
weggefaflflenen bzw. 
neu aufgenommenen 
Betrfiebe würden dann 
bewusst ausgekflam-
mert werden, um 
mögflfiche verzerrende 
Effekte auszuschflfießen.

13  Dfie fim Jahr 2009 
zu verzefichnenden 
Verdfienstefinbußen 
konnten tefiflwefise 
durch das staatflfiche 
Kurzarbefitergefld 
kompensfiert werden. 
Das Kurzarbefitergefld 
wurde aflflerdfings nficht 
von der Vfiertefljährflfichen 
Verdfiensterhebung 
erfasst (vgfl. Aflter 2010,

   vgfl. S. 1114).
 x 100
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Efine Auswertung des Nomfinaflflohnfindex nach efin-

zeflnen Beschäftfigtengruppen ergfibt foflgendes Bfifld: 

Gerfingfügfig Beschäftfigte konnten fim Jahr 2015 efi-

nen höheren Verdfienstzuwachs (+4,3 %) afls Tefiflzefit- 

(+3,7 %) und Voflflzefitbeschäftfigte (+3,0 %) erzfieflen. 

Dfies könnte man afls Indfiz dafür werten, dass fins-

besondere gerfingfügfig Beschäftfigte mfit efinem nfied-

rfigen Bruttostundenverdfienst von der Efinführung 

des gesetzflfichen Mfindestflohns zum 1. Januar 2015 

profitfieren konnten.14 Wenn man dfie Entwfickflung der 

Nomfinaflflöhne (für Voflflzefit- und Tefiflzefitbeschäftfigte) 

nach Lefistungsgruppen getrennt untersucht, sfind afl-

flerdfings kefine Besonderhefiten zu verzefichnen. Un-

geflernte (+2,6 %) bzw. Angeflernte (+2,8 %) hatten 

hfier sogar fleficht unterdurchschnfittflfiche Zuwachsra-

ten gegenüber dem Vorjahr. Dfies könnte jedoch auch 

auf den Umstand zurückzuführen sefin, dass voflflzefit- 

und tefiflzefitbeschäftfigte Ungeflernte finsgesamt fin Bay-

ern efinen durchschnfittflfichen Bruttostundenverdfienst 

fin Höhe von 12,12 Euro (ohne Sonderzahflungen) 

erhfieflten und damfit berefits efin deutflficher Abstand 

zum aflflgemefinen Mfindestflohn fin Höhe von 8,50 Eu-

ro je Zefitstunde flag. In weflchem Ausmaß dfie Efinfüh-

rung des gesetzflfichen Mfindestflohns das Verdfienstnfi-

veau fin Bayern konkret beefinflusst hat, flässt sfich auf 

Grundflage der Daten der Vfiertefljährflfichen Verdfienst-

erhebung nficht quantfifizfieren. 

 

Fazfit und Ausbflfick

In dfiesem Befitrag wurden dfie zentraflen Jahreser-

gebnfisse 2015 der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhe-

bung ausgewertet. Voflflzefitbeschäftfigte fin Bayern er-

hfieflten für efine durchschnfittflfiche Wochenarbefitszefit 

von 39,0 Stunden – unter Efinbezfiehung der Sonder-

zahflungen – finsgesamt efinen Bruttomonatsverdfienst 

von 4 217 Euro. Dfifferenzfiert man dfiesen branchen-

übergrefifenden Mfitteflwert, so treten zwfischen efinzefl-

nen Wfirtschaftsabschnfitten tefiflwefise deutflfiche Ver-

dfienstunterschfiede zutage. Während befispfieflswefise 

Beschäftfigte des Ffinanz- und Versficherungswesens 

überdurchschnfittflfich hohe Gehäflter bezfiehen konn-

ten, fieflen dfie Verdfienstmögflfichkefiten fim Gastgewer-

be vergflefichswefise gerfing aus. Branchenbezogene 

Dfifferenzen spfiegefln zum Tefifl ungflefiche Beschäf-

tfigtenstrukturen wfider, d. h. sfie sfind auch auf un-

terschfiedflfiche  Fachkenntnfisse  und  Quaflfifikatfionen 

zurückzuführen. Untertefiflt man dfie Voflflzefitbeschäf-

tfigten nach fünf Lefistungsgruppen, offenbart sfich 

efin erhebflfiches Verdfienstgefäflfle. So hatten z. B. 

männflfiche Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung bzw. 

efiner fachflfich sehr anspruchsvoflflen Posfitfion, efinen 

Bruttostundenflohn (finkflusfive Sonderzahflungen) von 

50,88 Euro, wohfingegen Ungeflernte fledfigflfich 13,34 

Euro pro Arbefitsstunde erzfieflten. 

Geschflechtsspezfifische  Unterschfiede  fim  durch-

schnfittflfichen Verdfienstnfiveau sfind nach wfie vor ver-

gflefichswefise stark ausgeprägt. Es fist jedoch schwfie-

rfig, hfierfür efinfache Interpretatfionen zu flfiefern, da vfiefle 

verschfiedene Faktoren efine Roflfle spfieflen und fletzt-

flfich kefin umfassender statfistfischer Vergflefich auf Ba-

sfis der Daten der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 

mögflfich fist. Dfie Verdfienstdfifferenzen faflflen z. B. fin 

Abhängfigkefit von der Branche und dem konkreten 

Tätfigkefits-  bzw.  Quaflfifikatfionsprofifl  unterschfiedflfich 

hoch aus, was fim Rahmen dfieser Statfistfik fledfigflfich 

verefinfacht fin Form von fünf Lefistungsgruppen abge-

bfifldet wfird. Hfinsfichtflfich des Verdfienstabstandes zwfi-

schen Männern und Frauen wfird u. a. deutflfich, dass 

dfieser von den Hochquaflfifizfierten bzw. herausgeho-

benen Posfitfionen hfin zu den Ungeflernten abnfimmt. 

Wefitere Aufschflüsse zum Gender Pay Gap werden 

dfie Ergebnfisse der Verdfienststrukturerhebung 2014 

geben. 

Mfitteflfrfistfig zefichnete sfich befi den Arbefitnehmerfin-

nen und Arbefitnehmer finsgesamt (Voflflzefit-, Tefiflzefit- 

sowfie gerfingfügfig Beschäftfigte) – abgesehen vom 

Krfisenjahr 2009 – sowohfl efine posfitfive Entwfickflung 

der Nomfinafl- afls auch der Reaflflöhne ab. Vergflfichen 

mfit dem Vorjahr stfieg fin 2015 das aflflgemefine Ver-

dfienstnfiveau nomfinafl um 3,0 %, wohfingegen befim 

bayerfischen Verbraucherprefisfindex fim Vorjahres-

vergflefich fledfigflfich efin moderates Pflus fin Höhe von 

0,4 % zu verzefichnen war. Daraus errechnet sfich efin 

reafler Verdfienstanstfieg um 2,7 %, dfie größte Stefige-

rung sefit Begfinn der Zefitrefihe fim Jahr 2008.

Sefit Efinführung des gesetzflfichen Mfindestflohns zum 

1. Januar 2015 steht fim Erkenntnfisfinteresse der Po-

flfitfik und Arbefitsmarktforschung dfie Frage, weflche 

Auswfirkungen mfit dfieser Änderung auf dfie Beschäf-

tfigtenzahfl und das Verdfienstnfiveau verbunden sfind. 

Zur Quantfifizfierung dfieser Effekte fist dfie Vfiertefljähr-

flfiche Verdfiensterhebung aflflerdfings fledfigflfich efin-

geschränkt verwendbar. Um hfier dfie Datenflage zu 

14  Efinschränkend soflflte 
u. a.  berücksfich-
tfigt werden, dass 
fim Rahmen der 
Vfiertefljährflfichen 
Verdfiensterhebung 
für gerfingfügfig Be-
schäftfigte kefine An-
gaben zur Anzahfl der 
bezahflten Arbefits-
stunden vorflfiegen.
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verbessern und efinen dfirekten Vergflefich mfit den Er-

gebnfissen der Verdfienststrukturerhebung 2014 (d. h.

vor Efinführung des aflflgemefinen Mfindestflohns) zu 

ermögflfichen, hat das Bundesmfinfisterfium für Arbefit 

und Sozfiafles dfie Sondererhebung Verdfienste 2015 

befi der amtflfichen Statfistfik fin Auftrag gegeben. Hfier-

zu flfiegen finzwfischen Ergebnfisse vor, dfie von der 

Mfindestflohnkommfissfion am 28. Junfi 2016 fim Rah-

men efines Berfichts an dfie Bundesregfierung veröf-

fentflficht wurden.15 Neben der Untersuchung der 

Auswfirkungen des gesetzflfichen Mfindestflohns hat 

dfie Mfindestflohnkommfissfion auf Grundflage der Ent-

wfickflung  der  Tarfifverdfienste  (Tarfifindex)  beschflos-

sen, den Mfindestflohn ab dem 1. Januar 2017 auf 

8,84 Euro brutto je Zefitstunde festzusetzen.
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ZENSUS 2011: Berefitsteflflung der Daten über dfie 
Forschungsdatenzentren der Statfistfischen Ämter 
des Bundes und der Länder

Der Gesamtdatenbestand des Zensus 2011 steht sefit Anfang Junfi 2016 fin den Forschungs-

datenzentren (FDZ) der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder für wfissenschaft-

flfiche Anaflysen zur Verfügung. Dfie hohe Kompflexfität der Erhebungsmethode und dfie Da-

tenmenge des Zensus 2011 steflflten dfie FDZ vor neue Herausforderungen. Efine efigens für 

den Zensus 2011 efingerfichtete FDZ-Projektgruppe unter fachflficher Lefitung des Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik hat es sfich zum Zfiefl gesetzt, dfie große Datenmenge entsprechend 

den Anforderungen und Wünschen der empfirfischen Wfissenschaft aufzuberefiten. Afls Ergeb-

nfis stehen nun drefi verschfiedene Zensus-Produkte zur Verfügung, dfie es der Wfissenschaft 

erflauben, efine Vfieflzahfl an Forschungsthemen mfit den Efinzefldaten des Zensus 2011 zu be-

arbefiten und damfit Ergebnfisse zu krefieren, dfie über dfie Tabeflflen, dfie der brefiten Öffentflfich-

kefit u. a. fim Rahmen der Zensusdatenbank zugängflfich gemacht wurden, hfinausgehen. Dfie 

Beantragung efiner Nutzung der Zensus-Daten für dfie Wfissenschaft an den FDZ foflgt dabefi 

den gebräuchflfichen Regeflungen, wfie sfie auch für aflfle anderen über 100 Statfistfiken geflten, 

dfie an den FDZ angeboten werden.

Dr. Hefiko Bergmann, Dfipfl.-Math. oec. Andreas Nfickfl, Dfipfl.-Soz. Nfina Storfinger

Der Zensus 2011

Der Zensus 2011 war efine regfistergestützte Bevöfl-

kerungszähflung, dfie durch efine Haushafltebefra-

gung auf Stfichprobenbasfis und efine Voflflerhebung 

aflfler an Anschrfiften mfit Sonderberefichen flebenden 

Personen (Gemefinschaftsunterkünfte, Anstaflten, 

Notunterkünfte, Wohnhefime und ähnflfiche Efinrfich-

tungen) ergänzt wurde. Erhoben wurde der Zen-

sus 2011 zusammen mfit efiner Gebäude- und Woh-

nungszähflung (GWZ) zum Stfichtag 9. Mafi 2011. Der 

Begrfiff „Zensus“ flöst dfie früher genutzte Bezefich-

nung „Voflkszähflung“ ab. Befide Begrfiffe können sy-

nonym verwendet werden. Dfie fletzten Voflkszäh-

flungen fanden fin der Bundesrepubflfik Deutschfland 

fim Jahre 1987 und fin der Deutschen Demokratfi-

schen Repubflfik fim Jahre 1981 statt. 

Der Zensus 2011 wurde afls Bundesstatfistfik von den 

Statfistfischen Ämtern des Bundes und der Länder 

durchgeführt. Der Zensus flfiefert Basfisdaten zur Be-

vöflkerung, Erwerbstätfigkefit und Wohnsfituatfion, auf 

denen zahflrefiche poflfitfische, wfirtschaftflfiche und ge-

seflflschaftflfiche Pflanungsprozesse befi Bund, Län-

dern und Gemefinden aufbauen. Wfichtfig fist er auch 

für das statfistfische Gesamtsystem, denn er fist Fort-

schrefibungs- und Auswahflgrundflage für vfiefle Sta-

tfistfiken. Zentrafle Aufgabe jedes Zensus fist dfie 

Ermfittflung der Efinwohnerzahfl, dfie fin vfieflen Zusam-

menhängen – z. B. befim horfizontaflen und vertfikaflen 

Ffinanzausgflefich, der Sfitzvertefiflung fim Bundesrat 

sowfie befi der Efintefiflung der Wahflkrefise – afls maß-

gebflfiche Bemessungsgrundflage dfient.

Dfie EU schrefibt sefit dem Jahr 2011 für aflfle Mfitgflfied-

staaten dfie Durchführung von Voflks-, Gebäude- und 

Wohnungszähflungen fim Abstand von zehn Jahren 

vor. Damfit dfie Ergebnfisse auf europäfischer Ebene 

vergflefichbar sfind, müssen aflfle Mfitgflfiedstaaten efi-
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nen festgeflegten Umfang von Merkmaflen flfiefern. Ih-

nen bflefibt dabefi jedoch efine große Wahflfrefihefit fin 

der Methode, mfit der dfiese Informatfionen gewon-

nen werden. In Deutschfland wurde der Zensus 2011 

regfistergestützt durchgeführt. Das bedeutet, dass 

berefits vorhandene Verwafltungsregfister afls Daten-

queflflen genutzt wurden, dfie um Informatfionen aus 

Voflflerhebungen und Stfichprobenerhebungen er-

gänzt bzw. korrfigfiert wurden. 

Insgesamt bestand dfie Zähflung fim Jahr 2011 damfit 

aus verschfiedenen Erhebungstefiflen: der Übernah-

me der Daten aus berefits vorhandenen Verwafltungs-

regfistern, der Haushafltebefragung auf Stfichproben-

basfis, der GWZ sowfie der Befragung an Anschrfiften 

mfit Sonderberefichen (vgfl. Abbfifldung 1). Dfie Haus-

hafltebefragung auf Stfichprobenbasfis dfiente dabefi 

der Feststeflflung sowfie der statfistfischen Korrektur 

von Über- und Untererfassungsfehflern1 fin den Meflde-

regfistern für aflfle Gemefinden mfit mfindestens 10  000 

Efinwohnern und zur Gewfinnung von Angaben, dfie 

nficht aus Regfistern gewonnen werden konnten. Im 

Zuge dessen wurden bundeswefit knapp 10 % aflfler 

Personen fim Rahmen der Ha ushafltebefragung auf 

Stfichprobenbasfis befragt. Dafür wurden nach efinem 

mathematfischen Zufaflflsverfahren Anschrfiften aus-

gewähflt, an denen aflfle dort zum Stfichtag flebenden 

Personen befragt wurden. Da fim Berefich der Ge-

bäude und Wohnungen kefin zentrafles Regfister exfis-

tfierte, wurden dfiese Daten durch efine prfimärstatfis-

tfische Voflflerhebung gewonnen.

Dfie Informatfionen der dfiversen Erhebungstefifle wur-

den anschflfießend fim Rahmen der Haushafltegene-

rfierung (HHGen) mfitefinander verknüpft, da Infor-

matfionen zu Zahfl und Struktur von Haushaflten und 

deren Wohnsfituatfion fin den Meflderegfistern nficht un-

mfitteflbar vorhanden sfind. Deshaflb haben dfie Sta-

tfistfischen Ämter des Bundes und der Länder mfit 

der HHGen efin neuartfiges regeflbasfiertes Verfah-

ren entwfickeflt, um dfiese Haushafltszusammenhän-

ge zu ermfittefln, wefitere kombfinfierte Auswertungen 

zu ermögflfichen und efinen zur ermfitteflten amtflfichen 

Efinwohnerzahfl entsprechenden Datensatz zu erhafl-

Abb. 1
Das Zensusmodeflfl fim Überbflfick
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Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder (2015): Zensus 2011: Methoden und Verfahren, S. 13.

Daten aus Meflderegfistern

Daten aus Erwerbsregfistern

Befragungen fin Wohnhefimen/
Gemefinschaftsunterkünften
(sensfibfle und nficht-sensfibfle 
Sonderberefiche)

Rückfragen 
(unpflausfibfle Anschrfiften fin kflefinen 
Gemefinden)

Haushafltsstfichprobe 
(Ermfittflung von Kartefiflefichen/
Fehflbeständen und von Merkmaflen, 
dfie nficht fin Regfistern enthaflten sfind)

Gebäude- und Wohnungszähflung

Zusammenführung/
Mehrfachfaflflprüfung

Feststeflflung Über-/
Untererfassungsfehfler 
der Meflderegfister

Haushafltegenerfierung

(Personen-,
Haushaflts-,

Wohnungs- und
Gebäudedaten)

Zensus-
Efinzefldatenbestand

1   Dfie Angaben fin den 
Meflderegfistern sfind 
nficht durchweg 
fehflerfrefi: Zum efinen 
exfistfieren mögflficher-
wefise Personen, dfie 
flaut Meflderegfister 
an efiner Anschrfift 
gemefldet sfind, 
aber nficht (mehr) 
tatsächflfich dort 
wohnen (sogenannte 
Kartefiflefichen). Zum 
anderen kann es 
Personen geben, dfie 
an efiner Anschrfift 
wohnen, ohne dort 
gemefldet zu sefin 
(sogenannte Fehflbe-
stände). Dfiese Fehfler 
konnten mfit statfis-
tfischen Methoden 
berefinfigt werden.
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ten. Dabefi wurden – fin efiner Vfieflzahfl von Prozess-

schrfitten – dfie für efine Anschrfift vorflfiegenden Perso-

nenfinformatfionen zu Haushaflten zusammengefasst 

und den fin der GWZ erfassten Wohnungen an der 

Anschrfift zugeordnet. Dfie Ergebnfisse der HHGen 

bfiflden aflso dfie Wohnhaushaflte an efiner Anschrfift ab, 

für dfie efinersefits refine Haushafltsergebnfisse (z. B. 

Anzahfl der Efin- und Mehrpersonenhaushaflte), ande-

rersefits kombfinfierte Ergebnfisse (z. B. durchschnfitt-

flfiche Wohnungsgröße von Haushaflten mfit Kfindern) 

ausgewfiesen werden können (vgfl. Kreuzmafir/

Refisch 2012). 

 

Das Zensus-Datenangebot fim Internet

Zensusdatenbank

Für den Zensus 2011 gfibt es dfie Mögflfichkefit, onflfine 

mfit nur wenfigen Kflficks efigene Ergebnfisse zu erstefl-

flen. Mögflfich wfird das durch dfie Zensusdatenbank. 

Dfiese bfietet drefi Mögflfichkefiten für dfie Auswertung 

der Daten:

– „Ergebnfisse efinfach und schneflfl“

 In dfiesem Auswertungsberefich können Efinwoh-

nerzahflen  sowfie  vordefinfierte  Tabeflflen  abgeru-

fen werden. Das Angebot fist nach Themen ge-

ordnet und kann fin unterschfiedflficher regfionafler 

Gflfiederungstfiefe angezefigt werden. „Ergebnfisse 

efinfach und schneflfl“ bfietet efinen schneflflen Über-

bflfick über dfie wfichtfigsten Kennzahflen auswähfl-

barer Regfionen.

– „Ergebnfisse findfivfidueflfl und dynamfisch“

 In dfiesem Auswertungsberefich können Tabeflflen 

und Dfiagramme den efigenen Wünschen und An-

forderungen entsprechend seflbst zusammenge-

steflflt werden. Der Vergflefich von Gemefinden oder 

Regfionen fist mögflfich. „Ergebnfisse findfivfidueflfl 

und dynamfisch“ bfietet efinen efinfachen Efinstfieg 

fin findfivfidueflfle Auswertungen.

– „Ergebnfisse kartografisch und vfisueflfl“

 In dfiesem Auswertungsberefich können verschfie-

dene  Indfikatoren  kartografisch  dargesteflflt  wer-

den. Dfie Darsteflflung fist auf Landes-, Krefis- oder 

Gemefindeebene mögflfich. Dfie Kflassenzahfl sowfie 

dfie Kflassengrenzen können an dfie findfivfidueflflen 

Bedürfnfisse angepasst werden.

Wefiterführende Lfiteratur zur Methode des Zensus:

Ausführflfiche Beschrefibungen der efinzeflnen Datenqueflflen, der verwendeten Verfahren sowfie detafifl-

flfierte Darsteflflungen zum Stfichprobendesfign, zum Hochrechnungsverfahren und zur Gehefimhafltung 

flfiefert der von den Statfistfischen Ämtern des Bundes und der Länder fim Junfi 2015 veröffentflfichte Me-

thodenband „Zensus 2011: Methoden und Verfahren“:

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder: Methoden und Verfahren befim Zensus 2011, 2015. 

www.zensus2011.de/

SharedDocs/Downfloads/DE/Pubflfikatfionen/Aufsaetze_Archfiv/2015_06_MethodenUndVerfahren.pdf

Darüber hfinaus sfind auf der Zensus-Sefite www.zensus2011.de wefitere Informatfionen und Artfikefl zu 

efinzeflnen Themengebfieten rund um den Zensus 2011 zu finden. Über dfie Suchmaske kann gezfieflt 

nach Veröffentflfichungen zu Schwerpunktthemen wfie z. B. dem Anschrfiften- und Gebäuderegfister 

oder Stfichprobenverfahren recherchfiert werden.

Wefiterführendes zur Zensusdatenbank:

Ffischer, Chrfistoph: Zensus 2011 – Dfie Zen-

susdatenbank nach Abschfluss der Daten-

aufberefitung. In: Statfistfisches Monatsheft 

Baden-Württemberg 06/2014

Statfistfische Ämter des Bundes und der 

Länder: Zensusdatenbank. 

https://ergebnfisse.zensus2011.de/ 

Wefiterführendes zum Downfload 

aggregfierter Zensus-Daten:

Statfistfische Ämter des Bundes und der 

Länder: Ergebnfisse des Zensus 2011 zum 

Downfload. www.zensus2011.de/

SharedDocs/Aktueflfles/Ergebnfisse/Demo-

grafischeGrunddaten.htmfl 

www.zensus2011.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/Aufsaetze_Archiv/2015_06_MethodenUndVerfahren.pdf
https://www.zensus2011.de/SharedDocs/Aktuelles/Ergebnisse/DemografischeGrunddaten.html
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Dfiese Ergebnfisse können fin verschfiedenen For-

maten heruntergefladen werden. Darüber hfinaus 

können efinfige wefitere aggregfierte Daten kostenfrefi 

unter www.zensus2011.de heruntergefladen und fin-

dfivfidueflfl ausgewertet werden. 

 

Um befi den Tabeflflen der Zensusdatenbank dfie Ge-

hefimhafltung der Ergebnfisse und damfit den Daten-

schutz gewährflefisten zu können, wurden dfie Daten 

mfit dem datenverändernden Gehefimhafltungsver-

fahren SAFE („Sfichere Anonymfisfierung für Efinzefl-

daten“) anonymfisfiert. Anders afls befi kflassfischen Ge-

hefimhafltungsmethoden wfird efin Rückschfluss auf 

statfistfische Efinzeflangaben hfier verhfindert, findem 

dfie Orfigfinafldaten fleficht verändert werden. Efine Be-

schrefibung des SAFE-Verfahrens und dessen Auswfir-

kungen  findet  sfich  fin  der  Nutzer-Kurzfinformatfion  zu 

SAFE fin der „Infothek“ unter www.zensus2011.de.

Zensus-Atflas

Über den Zensus-Atflas können onflfine Rasterkarten 

zu efinfigen wenfigen Indfikatoren angezefigt werden. 

Dfie Darsteflflung der Karten erfoflgt auf 1-km²-Rastern. 

Je nach Bedarf können efinzeflne Anzefigeebenen wfie 

dfie Verwafltungsgrenzen, Gebfietsnamen oder Ge-

wässer efin- oder ausgebflendet werden. In der Kar-

te kann dfie Ansficht für ganz Deutschfland erfoflgen, 

durch Hfinefinzoomen können aber auch kflefinere Ge-

bfiete betrachtet werden. Auch dfie dem Zensus-Atflas 

zugrunde flfiegenden Daten können kostenfrefi herun-

tergefladen werden.

 

Dfie Berefitsteflflung von Mfikrodaten wfird durch §  16 

Abs. (6) Bundesstatfistfikgesetz (BStatG) ermögflficht.

Demnach dürfen dfie FDZ der amtflfichen Statfistfik Mfikro-

daten „an Hochschuflen oder sonstfige Efinrfichtungen 

mfit der Aufgabe unabhängfiger wfissenschaftflficher 

Forschung [übermfittefln], wenn dfie Efinzeflangaben 

nur mfit efinem unverhäfltnfismäßfig großen Aufwand an 

Zefit, Kosten und Arbefitskraft zugeordnet werden kön-

nen und dfie Empfänger Amtsträger, für den öffentflfi-

chen Dfienst besonders Verpflfichtete oder Verpflfichte-

te nach Absatz 7 sfind“ (vgfl. BStatG).  

Auf dfieser Grundflage steflflen dfie FDZ gegenwärtfig 

über 100 verschfiedene Statfistfiken aus den Berefichen 

„Sozfiafles“, „Wfirtschaft, Ffinanzen und Steuern“, 

„Rechtspflege“  sowfie  „Agrar,  Energfie  und  Umweflt“ 

mfit häufig mehreren Erhebungsweflflen berefit. Wefitere 

Informatfionen zu den Forschungsdatenzentren sowfie 

efine Übersficht über aflfle fin den FDZ verfügbaren Statfis-

tfiken bfietet der gemefinsame Internetauftrfitt der FDZ 

(www.forschungsdatenzentrum.de).

Abflauf efiner Datenbeantragung fin den FDZ

Dfie Daten der FDZ können gemäß §  16 Abs. 6 Bun-

desstatfistfikgesetz (BStatG) von „Hochschuflen oder 

sonstfige[n] Efinrfichtungen mfit der Aufgabe unabhän-

gfiger wfissenschaftflficher Forschung“ genutzt werden. 

Da Efinzefldaten nficht außerhaflb der Bundesrepubflfik 

genutzt  werden  dürfen,  findet  efine  Unterschefidung 

dahfingehend statt, ob der Sfitz der wfissenschaftflfichen 

Instfitutfion fim In- oder Ausfland flfiegt. Dfie Natfionaflfität 

der Forschenden spfieflt dabefi kefine Roflfle.

Der Zugang zu den Mfikrodaten der Forschungs-

datenzentren muss sefitens der Instfitutfion beantragt 

sowfie anschflfießend unter den Statfistfischen Ämtern 

der Länder abgestfimmt werden. Nach Unterzefich-

nung des Nutzungsvertrages sowfie der förmflfichen 

Verpflfichtung auf statfistfische Gehefimhafltung der an-

gemefldeten Datennutzerfinnen und Datennutzer kann 

dfie efigentflfiche Auswertung der Efinzefldaten begfin-

nen. Dfie Dauer efiner Datennutzung beträgt fi. d. R. ma-

xfimafl drefi Jahre. Efine schematfische Übersficht efiner 

Datenbeantragung findet sfich fin Abbfifldung 2.

 

Efine Nutzung der Daten fin den FDZ fist zudem kos-

tenpflfichtfig.  Dfie  Höhe  fist  finsbesondere  abhängfig 

Wefiterführendes zum Zensus-Atflas:

Statfistfische Ämter des Bundes und der

Länder: Zensus-Atflas. 

https://atflas.zensus2011.de/ 

Der Zensus 2011 fin den FDZ

Dfie FDZ der Statfistfischen Ämter des Bundes 

und der Länder

Das Forschungsdatenzentrum der Statfistfischen 

Ämter der Länder (FDZ der Länder) und das For-

schungsdatenzentrum des Statfistfischen Bundes-

amts (FDZ des Bundes) ermögflfichen der Wfissen-

schaft  den  kostenpflfichtfigen  Zugang  zu  amtflfichen 

Mfikrodaten für wfissenschaftflfiche Anaflysen. 
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von der Anzahfl der beantragten Statfistfiken sowfie 

der beantragten Jahre. Je Statfistfik und je Jahr wfird 

dabefi fi. d. R. efine Pauschafle fin Höhe von 250 Euro 

erhoben, wobefi auch Nachwuchswfissenschaftfler- 

sowfie Studfierendenrabatte gewährt werden können.

Abflauf der Datennutzung befim Zensus 2011

Während befi den mefisten anderen Statfistfiken dfie 

Datennutzerfinnen und Datennutzer efine gewfisse 

Wahflfrefihefit haben, ob sfie dfie Daten am Gastwfissen-

schaftflerarbefitspflatz (GWAP) oder per kontroflflfierter 

Datenfernverarbefitung (KDFV) nutzen möchten, er-

foflgt dfie Nutzung der Efinzefldaten des Zensus 2011 

verpflfichtend  stets  durch  efine  kombfinfierte  Nutzung 

am GWAP und per KDFV (vgfl. Infokasten auf S. 400.

Standardmäßfig können dfie Daten mfit den gebräuch-

flfichen Auswertungsprogrammen SAS, SPSS und 

Stata ausgewertet werden. 

Efine Nutzung über fledfigflfich efinen Nutzungsweg 

schefidet aus dfiversen Gründen aus: Zum efinen 

fist efine Nutzung des Zensus 2011 ausschflfießflfich 

am GWAP nficht mögflfich, da dfie Efinzefldaten stär-

keren Anonymfisfierungsverfahren unterzogen wer-

den müssten, um das Krfiterfium der faktfischen An-

onymfität zu erfüflflen. Dfies war aus fachflfichen und 

methodfischen Gründen nficht mögflfich. Darüber hfi-

naus wefisen dfie Zensus-Datensätze efinen fimmen-

sen Umfang auf. Auf herkömmflfichen PCs können 

dfiese kaum mehr mfit vertretbaren Laufzefiten bear-

befitet werden. Aus dfiesen Gründen wfird am GWAP 

fledfigflfich efine reflatfiv kflefine Substfichprobe der Orfi-

gfinafldatensätze des Zensus 2011 berefitgesteflflt und 

Ergebnfisse auf Basfis dfieser Substfichprobe nficht 

frefigegeben bzw. veröffentflficht. 

Zum anderen gestafltet sfich efine Nutzung der Efin-

zefldaten des Zensus 2011 ausschflfießflfich per KDFV 

ebenso wenfig afls praktfikabefl: Aufgrund der hohen 

Kompflexfität der Datenstruktur fist es drfingend erfor-

derflfich, sfich zunächst am GWAP mfit den Daten ver-

traut zu machen. Zfiefl dfieser Efinarbefitung fist darüber 

hfinaus, dass dfie fim Anschfluss zu ersteflflenden Pro-

grammcodes für dfie KDFV fehflerfrefi funktfionfieren 

und der Nutzer schneflfler sefine Ergebnfisse erhäflt. 

Ergebnfisse auf Basfis des Zensus 2011 werden fin 

den FDZ demnach stets mfithfiflfe der von den Daten-

nutzerfinnen und Datennutzern ersteflflten Programm-

codes auf dem formafl anonymfisfierten Datenmaterfi-

afl erzeugt. Dfie über dfie KDFV ersteflflten Ergebnfisse 

werden von den FDZ-Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefi-

tern auf Gehefimhafltung geprüft und dem Nutzer an-

schflfießend per E-Mafifl übermfitteflt.

Während der Datennutzung kann efin Nutzer meh-

rere Syntaxen efinschficken und dfie daraus resufltfie-

Abb. 2
Abflauf efiner Datenbeantragung 
fin den Forschungsdatenzentren (FDZ)

1  Verpfflfichtung der Datennutzer nach § 16 (Abs. 7) BStatG. 
    Dfie Verpfflfichtung entfäflflt, wenn efin Nutzer berefits fim 
    Rahmen efiner anderen Datennutzung verpfflfichtet wurde.

Interesse an Nutzung von Efinzefldaten der FDZ

Beratung durch dfie FDZ

Wefitere Informatfionen zu Datennutzung und Methode

Ersteflflen und Efinrefichen efines Nutzungsantrags

Abstfimmung unter den Statfistfischen Ämtern

Vertragsabschfluss und Verpfflfichtung 
1auf statfistfische Gehefimhafltung

Begfinn der Datennutzung

ja

nefin kefine Datennutzung
Zustfimmung
zum Antrag
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renden gehefim gehafltenen Ergebnfisse erhaflten. 

Von fihm ersteflflte und wefiterhfin benötfigte Daten-

sätze werden während der Nutzungsdauer gespefi-

chert. Abbfifldung 3 zefigt schematfisch den Abflauf efi-

ner Datennutzung des Zensus 2011.

FDZ-Produkte des Zensus 2011

Um dem Wunsch der Forschenden nach efinem mög-

flfichst hohen Anaflysepotenzfiafl nachzukommen, bfie-

ten dfie FDZ unterschfiedflfiche Produkte des Zensus 

2011 an. Im Unterschfied zum übflfichen Vorgehen der 

FDZ steht für dfie Daten des Zensus 2011 damfit nficht 

nur efin Produkt2 je Zugangsweg zur Verfügung, son-

dern es werden finsgesamt drefi Produkte ersteflflt, dfie 

je efinen thematfischen Schwerpunkt haben. Hfinter-

grund hfierfür fist der große Datenumfang des Zensus 

2011, der Auswertungen über den gesamten Daten-

satz sehr aufwendfig macht, sodass Forschende nach 

Mögflfichkefit nur dfie Daten erhaflten soflflen, dfie sfie für 

fihre jewefiflfige Fragesteflflung benötfigen. 

Produkt 1: Dfie Haushafltsstfichprobe

Dfie Haushafltsstfichprobe des Zensus 2011 umfasst 

Daten auf Personenebene für etwa 10 % der Bevöfl-

kerung. Dfie Ergebnfisse der Haushafltsstfichprobe 

sfind nur für Gemefinden mfit mfindestens 10  000 Efin-

wohnern  sowfie  flächendeckend  ab  Krefisebene  re-

präsentatfiv. Foflgende Inhaflte können mfit den Daten 

der Haushafltsstfichprobe untersucht werden: Demo-

grafie,  beruflfiche  Ausbfifldung,  Bfifldung  und  Schufl-

besuch, Erwerbstätfigkefit und Arbefitssuche sowfie 

Gflaube und Reflfigfion. Dfie tfiefste regfionafle Gflfiede-

rungsebene fist, wfie berefits erwähnt, dfie Gemefinde. 

Wefitere Informatfionen bfieten der Metadatenreport 

und das Schflüsseflverzefichnfis für Produkt 1, dfie auf 

den Internetsefiten der FDZ verfügbar sfind.

Produkt 2: Dfie Gebäude- und Wohnungszähflung 

Dfie  GWZ  des  Zensus  2011  war  efine  flächende-

ckende und voflflzähflfige Erfassung aflfler Gebäude mfit 

Wohnraum und bewohnten Unterkünften sowfie der 

darfin  befindflfichen  Wohnungen.  Foflgende  Inhaflte 

sfind fin der GWZ enthaflten: Baujahr, Efigentums-

form, Gebäudetyp, Zahfl der Wohnungen fim Gebäu-

de, Nutzung der Wohnung (vermfietet, fleer stehend 

etc.), Wohnfläche und Ausstattung der Wohnung mfit 

Bad und WC. Dfie tfiefste regfionafle Gflfiederungsebe-

ne fist dfie Gemefinde. Metadatenreport und Schflüs-

seflverzefichnfis können, wfie für Produkt 1, onflfine efin-

gesehen werden. 

Wefiterführendes zum Gastwfissenschaftflerarbefitspflatz (GWAP) und zur kontroflflfierten Datenfern-

verarbefitung (KDFV):

Gastwfissenschaftflerarbefitspflätze (GWAP) sfind spezfieflfl efingerfichtete, geschützte Räume der amtflfichen 

Statfistfik. Wfissenschaftflerfinnen und Wfissenschaftflern steht fin dfiesen Räumen efin abgeschotteter Ar-

befitspflatz-PC zur Verfügung, der kefinen Zugrfiff auf das Internet oder andere Laufwerke zuflässt, son-

dern fledfigflfich der Anaflyse der sogenannten faktfisch anonymfisfierten Daten dfient. Dfie am GWAP be-

refitstehenden Efinzefldaten werden durch dfie FDZ derart aufberefitet, dass gemäß der Forderung des 

BStatG efine Refidentfifikatfion von efinzeflnen Merkmaflsträgern nur noch mfit efinem „unverhäfltnfismäßfig 

hohen Aufwand an Zefit, Kosten und Arbefitskraft“ mögflfich fist.

 

Befi der kontroflflfierten Datenfernverarbefitung (KDFV) erhaflten dfie Forschenden kefinen unmfitteflbaren 

Zugrfiff auf dfie Efinzefldaten. Den Nutzern wfird stattdessen efin sogenannter Strukturdatensatz übermfit-

teflt, der fin sefinem Aufbau dem beantragten Datenmaterfiafl entsprficht, jedoch kefine finhafltflfichen Infor-

matfionen enthäflt. Mfithfiflfe dfieses Datensatzes ersteflflen dfie Nutzer Programmcodes, dfie von den FDZ 

anschflfießend auf dfie Daten ausgeführt werden. Vortefifl dfieser Methode fist, dass dfie Anaflysen auf so-

genannten formafl anonymfisfierten Daten ausgeführt werden. Zum Errefichen der formaflen Anonymfität 

werden fledfigflfich dfie dfirekten Identfifikatoren aus dem Datenmaterfiafl geflöscht, sodass dfie Refidentfifika-

tfion efinzeflner Merkmaflsefinhefiten fin den Datensätzen nficht mehr auszuschflfießen fist. Aus dfiesem Grund 

erhaflten dfie Nutzerfinnen und Nutzer auch kefinen dfirekten Zugrfiff auf dfie Efinzefldaten.

2   Efin Produkt be-
zefichnet dfie Daten 
efiner Statfistfik, efines 
Erhebungsjahres und 
efines Zugangsweges.
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Abb. 3
Abflauf efiner Datennutzung befim Zensus 2011

1  Gastwfissenschaftflerarbefitspflatz.
2  Das Ende der Datennutzung erfoflgt zudem automatfisch 
    nach Abflauf der fim Nutzungsvertrag verefinbarten 
    Nutzungsdauer und beträgt fi. d. R. maxfimafl drefi Jahre. 

Efinarbefiten fin dfie Datenstruktur 
1der Efinzefldaten des Zensus 2011 am GWAP

Ersteflflung und Übermfittflung 
von Programmcodes an dfie FDZ

nefin
Wefitere Ergebnfisse
gewünscht?

Anwendung der Programmcodes
auf dfie Orfigfinafldaten durch dfie FDZ

Gehefimhafltungsprüfung 
der Ergebnfisse und Übermfittflung 

an den Forschenden

2Ende der Datennutzung

Produkt 3: Der Gesamtdatensatz

Der Gesamtdatensatz des Zensus 2011 umfasst zu-

sätzflfich zu den gesammeflten Informatfionen zur Be-

vöflkerung (Produkt 1) und der GWZ (Produkt 2) 

auch Angaben zu den Bevöflkerungs-, Haushaflts- 

und Famfiflfienstrukturen fin Deutschfland. Des Wefite-

ren können Informatfionen zu themenübergrefifenden 

Fragesteflflungen wfie „Wfie wohnt dfie Bevöflkerung 

Deutschflands?“ geflfiefert werden, oder auch gezfieflt 

dfie Wohnsfituatfion bestfimmter Bevöflkerungsgrup-

pen untersucht werden. Das FDZ-Produkt 3 erflaubt 

auch kflefinräumfige Auswertungen des Zensusdaten-

bestandes nach Gfitterzeflflen afls kflefinste Ebene.

Im Gegensatz zu den Produkten 1 und 2 flfiegt Pro-

dukt 3 aufgrund der Größe und Kompflexfität des Da-

tenmaterfiafls fin mehreren Tefifltabeflflen vor. Für jede

Nutzung wfird das Datenmaterfiafl findfivfidueflfl auf das 

gewünschte Forschungsvorhaben angepasst. Im 

reflatfionaflen Datenmodeflfl des Produkts 3 können 

Merkmafle aus den finsgesamt eflf Tefifltabeflflen ausge-

wähflt und kombfinfiert werden. Wefitere Informatfionen 

bfieten der Metadatenreport und das Schflüsseflver-

zefichnfis für Produkt 3. Dfiese Dokumente sfind zu-

sammen mfit wefiterer Lfiteratur zum Zensus 2011 auf 

der Homepage der FDZ erhäfltflfich.

Wefiterführendes  zu  den  Produkten  des 

Zensus 2011 fin den FDZ:

Statfistfische Ämter des Bundes und der 

Länder: Forschungsdatenzentren. 

www.forschungsdatenzentrum.de/

bestand/zensus_2011/

 

Fazfit

Nachdem fim Oktober 2015 dfie Produkte 1 und 2 zur 

wfissenschaftflfichen Nutzung berefitgesteflflt wurden, 

steht nun sefit Junfi 2016 der Gesamtdatenbestand 

des Zensus 2011 fin den FDZ für wfissenschaftflfiche 

Zwecke zur Verfügung. Dfie hohe Kompflexfität der Er-

hebungsmethode und dfie Datenmenge des Zensus 

2011 steflflten dfie FDZ befi der Aufarbefitung sowfie Be-

refitsteflflung der Daten vor neue Herausforderungen. 

Efine efigens efingerfichtete Projektgruppe, fin der Mfit-

gflfieder aus sechs verschfiedenen Statfistfischen Lan-

desämtern sowfie dem Statfistfischen Bundesamt ver-

treten waren, tagte regeflmäßfig fin den vergangenen 

drefi Jahren, wobefi das Bayerfische Landesamt für 

Statfistfik hfierfür dfie fachflfiche Zuständfigkefit über-

nahm. Inzwfischen flfiegen berefits dfie ersten Anträge 

zur Nutzung des Datenangebots des Zensus 2011 

vor.

Dfie aktueflflen und zukünftfigen Nutzungen der Da-

ten des Zensus 2011 werden auch darüber ent-

schefiden, ob dfie FDZ wefitere Produkte zum Zensus 

2011 anbfieten werden. Damfit wfird der Datenumfang 

des Zensus 2011 nficht finhafltflfich erwefitert, sondern 

es soflflen für häufig untersuchte Forschungsthemen 

http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/zensus_2011/
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maßgeschnefiderte Produkte angeboten werden. 

Dfies soflfl gewährflefisten, dass Nutzerfinnen und Nut-

zer  schneflfler  und  effizfienter  fihre  Auswertungen 

durchführen können.

Dfie FDZ gehen davon aus, dass auch dfie Daten des 

Zensus 2021 wfieder an den FDZ angeboten wer-

den. Für konkrete Aussagen muss jedoch erst dfie 

tatsächflfiche Durchführung der Erhebung abgewar-

tet werden.
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Gastbefitrag*

Prefisentwfickflung 2015

Im vorflfiegenden Aufsatz wfird dfie Prefisentwfickflung fin Deutschfland 2015 über aflfle Wfirt-

schaftsstufen zusammenfassend beschrfieben und anaflysfiert. Zunächst werden dfie rück-

fläufigen Prefise auf den Ebenen der Efinfuhr, der Erzeugung gewerbflficher Produkte und des 

Großhandefls betrachtet. Danach wfird dfie flefichte Erhöhung der Erzeugerprefise für Dfienst-

flefistungen, der Bauprefise und der Verbraucherprefise fin Deutschfland beschrfieben. Da dfie 

nfiedrfigeren Prefisveränderungsraten auf aflflen Wfirtschaftsstufen vor aflflem auf dfie Entwfick-

flung der Energfieprefise zurückzuführen sfind, wfird dfiese ausführflficher dargesteflflt. Dfie Ten-

denz zu stärker rückfläufigen oder schwächer anstefigenden Prefisveränderungsraten fim Jahr 

2015 wfird abschflfießend mfit Bflfick auf Deflatfionsgefahren und dfie Auswfirkungen der Efinfüh-

rung des gesetzflfichen Mfindestflohns auf dfie Prefisentwfickflung fim Jahr 2015 kommentfiert.

Matthfias Bfieg, M. Sc. Dfipfl.-Voflksw. Dfieter Schäfer

1 Efinflefitung

In der Prefisstatfistfik werden Ergebnfisse von zefit-

flfichen Prefisvergflefichen fin Form von Indfizes monat-

flfich bezfiehungswefise vfiertefljährflfich veröffentflficht. 

Dfie Indfizes bezfiehen sfich auf dfie Wfirtschaftsstufen 

der Efinfuhr, der Erzeugung, des Großhandefls sowfie 

des prfivaten Konsums. Dfie Prefisfindfizes dfienen afls 

Grundflage für wfirtschafts- und gefldpoflfitfische Ent-

schefidungen. Der natfionafle Verbraucherprefisfindex 

und der europawefit harmonfisfierte Verbraucherprefis-

findex  werden  zum  Befispfiefl  zur  Messung  von  Infla-

tfion aus Sficht der prfivaten Endverbraucherfinnen 

und Endverbraucher verwendet. Auch sfind Prefisfin-

dfizes  fin  Form  von  Wertsficherungskflausefln  häufig 

Bestandtefifl vertragflficher Verefinbarungen über flau-

fende Zahflungen, dfie sowohfl fin prfivaten Verträgen 

afls auch fin Verträgen der Wfirtschaft vorkommen. 

Schflfießflfich werden Prefisfindfizes verwendet, um no-

mfinafle wfirtschaftflfiche Größen wfie das Bruttofinflands-

produkt um Prefisänderungen zu berefinfigen und so-

mfit reafle Wachstumsraten zu berechnen.

Im vorflfiegenden Aufsatz wfird dfie Prefisentwfickflung fin 

Deutschfland 2015 über aflfle Wfirtschaftsstufen zusam-

menfassend beschrfieben und anaflysfiert.1 Nach efinem 

Überbflfick über dfie Entwfickflungen der Gesamtfindfizes 

auf den efinzeflnen Wfirtschaftsstufen werden wefitere 

wfichtfige Entwfickflungen finnerhaflb der efinzeflnen Wfirt-

schaftsstufen efinschflfießflfich efines europäfischen Ver-

gflefichs befi den Verbraucherprefisen anaflysfiert. Dabefi 

wfird auf dfie Energfie- und dfie Nahrungsmfitteflprefise 

zunächst nficht dfifferenzfierter efingegangen. Befide 

Gütergruppen waren unter anderem durch besonde-

re externe Faktoren wfie Wefltmarktprefise bezfiehungs-

wefise Wfitterungsbedfingungen geprägt und hatten 

erhebflfichen  Efinfluss  auf  dfie  Prefisentwfickflung  2015. 

Sfie werden daher fin den Kapfitefln 4 und 5 ausführ-

flficher dargesteflflt. Dfie Betrachtungen fim vorflfiegenden 

Aufsatz bezfiehen sfich fin der Regefl nur auf dfie wfich-

tfigsten Ergebnfisse.2 Da sfich dfie fim zwefiten Haflbjahr 

2014 begonnene Tendenz rückfläufiger Prefisverände-

rungsraten tefiflwefise fortgesetzt hat, wfird fim fletzten 

Kapfitefl wfie fim vergangenen Jahr (Toufifl/Schäfer, 2015) 

* Der vorflfiegende Befitrag fist fim Wfissen-

schaftsmagazfin „WISTA – Wfirtschaft und 

Statfistfik“ des Statfistfischen Bundesamts fin 

der Ausgabe 2/2016 erschfienen und wfird 

mfit freundflficher Genehmfigung des Statfistfi-

schen Bundesamts hfier fim Orfigfinaflwortflaut 

abgedruckt.

1   Dfie monatflfichen bezfie-
hungswefise vfiertefljähr-

   flfichen Ergebnfisse der 
   Prefisfindfizes werden je-
   wefifls zefitnah und nach 
Wfirtschaftsstufen getrennt 
fin Fachserfien, auf der 
Homepage des Statfistfi-
schen Bundesamts und 
zum Tefifl auch fin Presse-
mfittefiflungen veröffentflficht.

2   Dfifferenzfiertere Darsteflflun-
   gen und Ergebnfisse ent-
   haflten das Internet-
angebot des Statfistfi-
schen Bundesamts 

   (www.destatfis.de) fim 
Themenberefich Prefise, 
dfie prefisstatfistfischen 
Veröffentflfichungen fim 
Berefich Pubflfikatfionen 
sowfie dfie Datenbank 
GENESIS-Onflfine 

   (www.destatfis.de/genesfis).
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dfie Frage aufgegrfiffen, finwfiewefit bezfiehungswefise ob 

Deutschfland von deflatfionären Entwfickflungen betrof-

fen fist. Efin wefiteres prefisreflevantes Thema fin Wfissen-

schaft, Poflfitfik und Öffentflfichkefit war fim Jahr 2015 dfie 

Efinführung des aflflgemefinen Mfindestflohns. Das fletzte 

Kapfitefl geht auch darauf efin, weflche Auswfirkungen 

durch dfie Efinführung des Mfindestflohns auf dfie Prefis-

entwfickflung fin Deutschfland festzusteflflen sfind.

2 Überbflfick über dfie Entwfickflungen der 

Gesamtfindfizes

Dfie Prefisentwfickflung 2015 war fin Deutschfland fin na-

hezu aflflen Berefichen durch sfich abschwächende 

Teuerungsraten oder sogar Prefisrückgänge gekenn-

zefichnet. Insgesamt gfingen sowohfl dfie Efinfuhrprefise 

afls auch dfie Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte 

und dfie Großhandeflsprefise fim Vergflefich zum Vorjahr 

zurück. Prefiserhöhungen verzefichneten dfie Verbrau-

cherprefise und auf den vorgeflagerten Wfirtschaftsstu-

fen dfie Dfienstflefistungsprefise und dfie Bauprefise. Befi 

den Bau- und den Verbraucherprefisen fieflen dfiese afl-

flerdfings nfiedrfiger aus afls fin den Vorjahren.

Dfie anhafltend sfinkenden Energfieprefise haben dfie 

Prefisentwfickflung 2015 auf nahezu aflflen Wfirtschafts-

stufen maßgebflfich geprägt. Dfie Verbraucherprefise 

wfiesen mfit +0,3 % dfie nfiedrfigste Jahresteuerung sefit 

2009 (ebenfaflfls +0,3 %) auf. Auch 2009 waren für 

dfie gerfinge Jahresteuerungsrate fin erster Lfinfie stark 

rückfläufige  Energfieprefise  verantwortflfich,  damafls 

waren dfiese jedoch wesentflfich darauf zurückzufüh-

ren, dass dfie Nachfrage nach Energfieprodukten fin-

foflge efiner schwachen Wefltwfirtschaft gesunken war. 

Dagegen gab es fim Jahr 2015 befi reaflwfirtschaft-

flficher Betrachtung efinen Angebotsüberschuss vor 

aflflem an Rohöfl, der finsbesondere vom Kampf um 

Marktantefifle durch dfie öflfördernden Länder hervor-

gerufen wurde. Mfit dem Jahresergebnfis von +0,3 % 

befim Verbraucherprefisfindex hat sfich der sefit 2011 

andauernde Trend sfich abschwächender Teue-

rungsraten wefiter fortgesetzt (2014: +0,9 %). Ohne 

Berücksfichtfigung der Energfieprefise wfies der Ver-

braucherprefisfindex 2015 mfit efiner Veränderung von 

+1,1 % gegenüber dem Vorjahr efine ähnflfiche Grö-

ßenordnung auf wfie fin den Jahren 2009 bfis 2014. In 

dfiesem Zefitraum flag dfie Vorjahresveränderungsrate 

jewefifls zwfischen +0,8 % und +1,6 %. Deflatfionsten-

denzen fim Sfinne efines aflflgemefinen Prefisrückgangs 

flagen damfit 2015 auf der Verbraucherstufe nficht vor.

Außer den Verbraucherprefisen stfiegen fim Jahr 2015 

auch dfie Bauprefise, wenn auch überwfiegend mfit ge-

rfingeren Veränderungsraten afls fin den Vorjahren. Dfie 

Prefise für den Neubau von Wohngebäuden fin kon-

ventfioneflfler Bauart (efinschflfießflfich Umsatzsteuer) er-

höhten sfich fim Jahresdurchschnfitt 2015 gegenüber 

2014 um 1,6 % und wfiesen damfit das fünfte Jahr fin 

Foflge gerfingere Prefisrückgänge afls fim jewefiflfigen Vor-

jahr auf. Prefisstefigerungen waren 2015 überwfiegend 

auch befi den Erzeugerprefisen für Dfienstflefistungen zu 

beobachten – mfit Ausnahme efinzeflner Berefiche wfie 

der Güterbeförderung fin der See- und Küstenschfiff-

fahrt oder bestfimmter IT-Dfienstflefistungen.

Prefisrückgänge wurden befi den Efinfuhrprefisen, den 

natfionaflen Erzeugerprefisen gewerbflficher Produkte 

und den Großhandeflsverkaufsprefisen fim Jahres-

durchschnfitt 2015 fim drfitten Jahr fin Foflge gemes-

sen. Dfie Efinfuhrprefise flagen fim Jahresdurchschnfitt 

um 2,6 % unter denen von 2014 (2014: - 2,2 %). Dfie 

Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte waren fins-

gesamt 1,8 % nfiedrfiger afls fim Vorjahr (2014: - 1,0 %) 

und befi den Großhandeflsprefisen wurde wfie 2014 

efin Rückgang um 1,2 % beobachtet.

Efin Vergflefich der Entwfickflungen der Gesamtfindfizes 

der fletzten Jahre zefigt, dass der Verbraucherprefisfin-

dex sefit 2011 bfis zu efinem Höchststand fim Sommer 

2014 mfit efinem Indexstand von 107,0 (2010  =  100) fin 

der Tendenz kontfinufierflfich angestfiegen fist. Sefitdem 

bflfieb der Indexwert mfit kflefinen Schwankungen fin dfie-

sem Berefich. Im Vergflefich dazu errefichten dfie Indfi-

zes der Efinfuhrprefise, der Erzeugerprefise gewerb-

flficher Produkte, der Großhandeflsverkaufsprefise und 

der Erzeugerprefise flandwfirtschaftflficher Produkte fihre 

Indexhöchststände früher fim Zefitraum von März 2012 

bfis Januar 2013. Während davor eher Prefisanstfiege 

zu verzefichnen waren, sfind dfie Prefise auf dfiesen, 

den Verbraucherprefisen vorgeflagerten Wfirtschafts-

stufen sefitdem tendenzfieflfl gefaflflen. Insgesamt wfies 

der Erzeugerprefisfindex flandwfirtschaftflficher Produkte 

fim Betrachtungszefitraum efine deutflfich höhere Voflatfi-

flfität fim Vergflefich mfit den anderen Indfizes auf (vgfl. Ab-

bfifldung 1). 
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3 Prefisentwfickflung nach Wfirtschaftsstufen

Sowohfl zwfischen afls auch finnerhaflb der Wfirtschafts-

stufen waren 2015 unterschfiedflfiche Prefisentwfick-

flungen und gegenfläufige Trends festzusteflflen. Dabefi 

wurde dfie Prefisentwfickflung 2015 auf aflflen Wfirtschafts-

stufen vor aflflem durch dfie Entwfickflung der Ener-

gfieprefise, zum Tefifl auch durch dfie Entwfickflung der 

Nahrungsmfitteflprefise, geprägt. Befi befiden Produkt-

gruppen haben externe Efinflussfaktoren, wfie dfie Ent-

wfickflung der Rohöflprefise am Wefltmarkt bezfiehungs-

wefise dfie unterschfiedflfichen Wfitterungsbedfingungen 

und Ernten fin den Jahren 2014 und 2015, dfie finflän-

dfische  Prefisentwfickflung  stark  beefinflusst.  Für  dfiese 

befiden Produktgruppen erfoflgt daher fin den Kapfitefln 

4 und 5 efine wfirtschaftsstufenübergrefifende, detafifl-

flfiertere Untersuchung. Neben den Energfie- und Nah-

rungsmfitteflprefisen gab es fim Jahr 2015 aber auch 

fin anderen Güterberefichen markante Prefisentwfick-

flungen, dfie fim Foflgenden fim Vordergrund stehen. 

Mfitunter kamen fin dfiesen Berefichen dfie Impuflse von 

der Entwfickflung der Rohstoffprefise am Wefltmarkt, dfie 

sfich fin der Foflge zumfindest tefiflwefise bfis hfin zum Ver-

braucher fortsetzten. Um den Zusammenhang zwfi-

schen den Prefisentwfickflungen auf den efinzeflnen 

Wfirtschaftsstufen zu verdeutflfichen, werden afls Hfin-

tergrund  jewefifls  efinflefitend  wfichtfige  Efinflussfaktoren 

auf dfie Prefisentwfickflung efiner Stufe sowfie dfie ge-

samtwfirtschaftflfiche Entwfickflung 2015 fim jewefiflfigen 

Berefich skfizzfiert. 

3.1 Wefltmarkt- und Efinfuhrprefise

Dfie Entwfickflung der Rohstoffprefise auf den Weflt-

märkten spfieflt efine wfichtfige Roflfle für dfie Prefisentwfick-

flung fin Deutschfland. Gemessen am Rohstoffprefis-

findex des Hamburgfischen WefltWfirtschaftsInstfituts 

(HWWI) auf US-Doflflar-Basfis für den Euroraum sfind 

dfie Wefltmarktprefise für Rohstoffe3 fim Jahresdurch-

schnfitt 2015 fim Vergflefich zum Vorjahr um 40 % ge-

sunken. Das fist der stärkste Jahresverflust sefit Begfinn 

des HWWI-Rohstoffprefisfindex fim Jahr 1960 (HWWI, 

2016). Der Prefisverfaflfl an den Rohstoffmärkten hat 

sfich vor aflflem befim Rohöfl fin der zwefiten Jahreshäflfte 

2014 massfiv verschärft und 2015 fim Vorjahresver-

gflefich zu efiner starken Verbfiflflfigung von Energfieroh-

stoffen (- 45 %, vgfl. Abschnfitt 4.1) geführt. Aber auch 

der HWWI-Rohstoffprefisfindex ohne Energfierohstoffe 

fist fim Jahresvergflefich deutflfich gefaflflen (- 20 %). So 

waren befi Nahrungs- und Genussmfitteflrohstoffen 

(vgfl. Abschnfitt 5.1) und Industrfierohstoffen dfie Weflt-

marktprefise fim Jahr 2015 mfit - 18 % bezfiehungswefise 

- 22 % wesentflfich günstfiger afls fim Vorjahr. 

Günstfiger wurde fim Jahr 2015 am Wefltmarkt neben 

Rohöfl (- 46 %) vor aflflem Efisenerz und Schrott (- 39 %). 

Der Rückgang der Jahresdurchschnfittsprefise für Efi-

senerz hat reaflwfirtschaftflfich betrachtet den Hfinter-

grund, dass efin großes Angebot auf efine schwächer 

afls erwartete Nachfrage, finsbesondere aus Chfina, 

traf. Auch Nficht-Efisen-Metaflfle wfie Kupfer oder Bflefi 

3   Dfie Angaben zu den 
Rohstoffprefisen am 
Wefltmarkt bezfiehen sfich 
fin dfiesem Aufsatz fimmer 
auf den HWWI-Prefisfindex 
„Eurofland“, befi dem dfie 
Importe des Euroraums 
aus Drfittfländern afls 
Gewfichtung dfienen, fin 
der US-Doflflar-Notfierung.
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waren fim Jahresdurchschnfitt 2015 finsgesamt um 

17 % günstfiger afls fim Vorjahr. Ebenso sfind befi den 

oft sehr stark wfitterungsabhängfigen Wefltmarktprefi-

sen für Nahrungs- und Genussmfittefl dfie Prefise für 

Getrefide um 14 % sowfie für Öflsaaten und Öfle um 

22 % gefaflflen. Während sfich fim Jahr 2014 dfie Weflt-

marktprefise für Genussmfittefl (zum Befispfiefl Kaffee, 

Tee, Zucker) entgegen dem Trend rückfläufiger Roh-

stoffprefise noch spürbar verteuerten, war fim Jahr 

2015 auch hfier efin Rückgang um 12 % befi den Jah-

resdurchschnfittsprefisen zu verzefichnen. 

Da neben den Rohstoffen auch wefiterverarbefitete 

Produkte fimportfiert werden, dfie nficht nur von den 

Rohstoffprefisen, sondern auch von tendenzfieflfl sta-

bfifleren Faktoren wfie Löhnen oder Mfieten beefinflusst 

werden, fist der starke Prefisverfaflfl der Rohstoffe am 

Wefltmarkt  nficht  der  efinzfige  Efinflussfaktor  auf  dfie 

Entwfickflung des gesamten Efinfuhrprefisfindex. Ins-

besondere Schwankungen des US-Doflflar-Wech-

seflkurses zum Euro können sfich fim Efinfuhrprefis-

findex entsprechend nfiederschflagen. Im Jahr 2015 

wurde der Euro gegenüber dem Vorjahr fim Jahres-

durchschnfitt um 16 % abgewertet,4 was fin US-Dofl-

flar gehandeflte Rohstoffe am Wefltmarkt fin Euro ent-

sprechend verteuerte. Dfie deutschen Efinfuhrprefise 

flagen fim Jahresdurchschnfitt 2015 um 2,6 % un-

ter denen des Vorjahres und sfind damfit etwas stär-

ker gefaflflen afls noch fim Jahr 2014 (- 2,2 %). Bedfingt 

durch dfie wefltwefit verhafltene Wfirtschaftsflage hfieflt 

der Prefisrückgang, der berefits fim September 2012 

begonnen hatte, auch fim Jahr 2015 wefiter an. Nach-

dem der Efinfuhrprefisfindex von Januar bfis Aprfifl 2015 

zunächst  anstfieg,  fiefl  er  fim  wefiteren  Jahresverflauf 

bfis Dezember auf den nfiedrfigsten Stand sefit März 

2010 (vgfl. Abbfifldung 2).

Der stärkste Rückgang befi den Efinfuhrprefisen war 

2015 wfie fin den fletzten Jahren für Rohstoffe und 

Haflbwaren mfit - 19 % zu beobachten. Dabefi wfiesen 

Rohstoffe efinen Prefisrückgang um 25 % auf. Den 

größten  Efinfluss  hatten  hfier  wfie  befi  den  Rohstoff-

prefisen am Wefltmarkt dfie Energfieprefise (- 27 %,  vgfl.  

Abschnfitt 4.1). Auch befi den Efinfuhrprefisen für Er-

ze zefigten sfich dfie Rückgänge der Rohstoffprefise 

am Wefltmarkt deutflfich. Dfie Efinfuhr von Efisenerzen 

war fim Jahr 2015 durchschnfittflfich 25 % bfiflflfiger afls 

fim Vorjahr, dfie Efinfuhr von Nficht-Efisen-Metaflflerzen 

um 3,1 %. Befi Haflbwaren war der Prefisrückgang fim 

Jahr 2015 mfit - 12 % gegenüber dem Vorjahr wenfiger 

stark ausgeprägt afls befi den Rohstoffen. Neben Mfi-

neraflöflerzeugnfissen (- 28 %) wurden vor aflflem che-

mfische Grundstoffe, dfie zu den Haflbwaren gerech-

net werden, fim Jahresdurchschnfitt mfit - 3,3 % bfiflflfiger 

fimportfiert afls 2014.

4   Euro-Referenzkurse 
der Europäfischen Zen-
traflbank – Jahres- und 
Monatsdurchschnfitte: 
www.bundesbank.de
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Unter anderem der höhere Verarbefitungsgrad und 

dfie damfit verbundenen tendenzfieflfl stabfifleren Kos-

tenbestandtefifle der Wefiterverarbefitung, befispfiefls-

wefise dfie Lohnkosten, führen befi Fertfigwaren fin der 

Regefl zu efiner stabfifleren Prefisentwfickflung afls befi 

den Rohstoffen und Haflbwaren. Dfie Efinfuhrprefise 

für Fertfigwaren flagen 2015 fim Jahresdurchschnfitt 

um 2,4 % höher afls 2014. In dfiesem Berefich stfiegen 

dfie Prefise für Bekflefidung um 5,8 %, für eflektrfische 

Ausrüstungen um 4,7 % und für eflektronfische und 

optfische Erzeugnfisse um 3,1 %. Maschfinen waren 

fim Durchschnfitt um 2,8 % teurer. Dfie Efinfuhrprefise 

für Kraftwagen und Kraftwagentefifle waren 2015 ge-

genüber 2014 um 1,4 % höher. 

Dfie Efinfuhrprefise für Waren der Ernährungswfirt-

schaft, zu denen neben Nahrungsmfittefln (vgfl. Ab-

schnfitt 5.1) auch flebende Tfiere und Genussmfit-

tefl gehören, waren fim Jahresdurchschnfitt 2015 um 

0,7 % höher afls 2014. Auffaflflend war fin dfiesem Be-

refich, ähnflfich wfie befi den Rohstoffprefisen am Weflt-

markt, vor aflflem dfie Prefisentwfickflung befi Rohkaffee, 

der auf Efinfuhrebene fim Jahresdurchschnfitt nach 

dem starken Anstfieg fim Vorjahr (+26 %) um 2,1 % 

bfiflflfiger war afls 2014. 

3.2 Erzeugerprefise 

Dfie Prefisentwfickflung auf der Stufe der Erzeugung 

von Waren und Dfienstflefistungen wfies 2015 kefine 

efinhefitflfiche Rfichtung auf. Dfie Erzeugerprefise für ge-

werbflfiche Produkte waren um 1,8 % nfiedrfiger afls 

2014, dfie Erzeugerprefise für flandwfirtschaftflfiche Pro-

dukte sanken fim Vergflefich zu 2014 sogar um 3,8 % 

und dfie Erzeugerprefise der Produkte des Hoflzefin-

schflags um 3 %. Befi den efinzeflnen Dfienstflefistungs-

berefichen waren fim Vergflefich zu 2014 –  mfit Ausnah-

me der Berefiche Informatfion und Kommunfikatfion 

sowfie der Güterbeförderung fin der See- und Küs-

tenschfifffahrt – durchweg Prefisanstfiege zu beobach-

ten, dfie zwfischen +0,2 % befim Frachtumschflag und 

+3,2 % befi den Wach- und Sficherhefitsdfiensten fla-

gen. Auch dfie Prefise für den Neubau von Wohn-, 

Büro- sowfie gewerbflfichen Betrfiebsgebäuden sfind 

2015 jewefifls um 1,6 % gestfiegen. 

In den Erzeugerprefisen gewerbflficher Produkte 

schflagen sfich dfie Efinfuhrprefise zusammen mfit an-

deren Kostenfaktoren der Produktfion fin Deutsch-

fland nfieder. Während dfie Efinfuhrprefise 2015 mfit 

- 2,6 % deutflfich gefaflflen sfind, erzeugten andere Kos-

tenfaktoren wfie dfie Löhne 2015 efinen Druck zu 

Prefisstefigerungen. Zudem war dfie Entwfickflung der 

deutschen Wfirtschaft 2015 durch efine starke Bfin-

nennachfrage – sowohfl befi den Konsumausgaben 

afls auch befi den Ausrüstungsfinvestfitfionen – sowfie 

stefigende Ausfuhren gekennzefichnet (Räth/Braak-

mann, 2016). Dennoch wfiesen dfie Erzeugerprefise 

gewerbflficher Produkte 2015 mfit - 1,8 % den stärks-

ten Rückgang fim Jahresdurchschnfitt sefit 2009 

(- 4,2 %) auf.  Den  größten  Efinfluss  auf  dfie  Jahres-

veränderungsrate der Erzeugerprefise hatten 2015 

dfie fin Abschnfitt 4.2 dargesteflflten Energfieprefise 

(- 5,4 %). Ohne  Berücksfichtfigung  der  Energfie  fie-

flen dfie Erzeugerprefise 2015 fim Vorjahresvergflefich 

fledfigflfich um 0,5 %. Neben der Energfie waren befi 

den gewerbflfichen Produkten finsbesondere Vorflefis-

tungsgüter – das sfind befispfieflswefise Metaflfle und 

chemfische Grundstoffe, dfie fim Produktfionsprozess 

verbraucht, verarbefitet oder umgewandeflt werden 

– günstfiger afls fim Vorjahr. Nficht nur dfie Prefise der 

Abb. 3
Erzeugerprefisfindfizes gewerbflficher Produkte
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Rohstoffe am Wefltmarkt wfiesen fin dfiesem Berefich 

Rückgänge auf, auch dfie Erzeugerprefise für Vorflefis-

tungsgüter gfingen 2015 fim Jahresdurchschnfitt um 

1,2 % zurück. Hfierzu trugen finsbesondere Prefisrück-

gänge befi chemfischen Grundstoffen (- 5,7 %) und 

Metaflflen (- 1,5 %) befi. Dagegen sfind dfie Prefise für In-

vestfitfionsgüter, wfie Lefichtmetaflflbauerzeugnfisse, Ma-

schfinenbauerzeugnfisse oder Kraftwagen und Kraft-

wagentefifle, fim Jahresdurchschnfitt 2015 finsgesamt 

um 0,7 % gegenüber 2014 gestfiegen. Befi den Kon-

sumgütern verteuerten sfich dfie Gebrauchsgüter, zu 

denen befispfieflswefise Haushafltsgeräte gehören, auf 

der Erzeugerstufe fim Jahresdurchschnfitt 2015 um 

1,3 % gegenüber dem Vorjahr. Demgegenüber fla-

gen dfie Prefise für Verbrauchsgüter, zu denen unter 

anderem dfie Nahrungsmfittefl (vgfl. Kapfitefl 5) gehö-

ren, fim Jahresdurchschnfitt 2015 um 1,1 % unter de-

nen des Vorjahres (vgfl. Abbfifldung 3). 

Befi Dfienstflefistungen spfieflen fim Vergflefich zu den 

Waren aflflgemefine Kostenfaktoren wfie Löhne und 

Mfieten zumefist efine bedeutsamere Roflfle afls andere 

fim Produktfionsprozess efingesetzte Güter, wfie Roh-

stoffe, Betrfiebsstoffe oder andere Dfienstflefistungen. 

Je nach Branche können aber unterschfiedflfiche Fak-

toren wesentflfichen Efinfluss auf dfie Prefisbfifldung ha-

ben: So werden zum Befispfiefl Transportflefistungen oft 

auch reflatfiv stark von Energfiekosten beefinflusst. Ins-

gesamt war 2015 fin Deutschfland auch fin den Dfienst-

flefistungsberefichen – abgesehen von den Ffinanz- 

und  Versficherungsdfienstflefistern   –   efine  posfitfive 

wfirtschaftflfiche Entwfickflung festzusteflflen. Insbeson-

dere fin den Berefichen Informatfion und Kommunfika-

tfion sowfie befi den Unternehmensdfienstflefistungen 

nahm dfie reafle Bruttowertschöpfung überdurch-

schnfittflfich zu (Räth/Braakmann, 2016). 

Da noch nficht für aflfle Dfienstflefistungsberefiche 

Prefisfindfizes vorflfiegen, wfird bfisher kefin Gesamtfin-

dex berechnet. Dennoch zefigen dfie vorflfiegenden 

Ergebnfisse für dfie efinzeflnen Dfienstflefistungsbe-

refiche, dass dfie Dfienstflefistungsprefise 2015 finsge-

samt angestfiegen sfind, wenn auch befi den mefisten 

Berefichen fin gerfingerem Ausmaß afls fim Vorjahr. Im 

Berefich Verkehr und Lagerefi waren trotz der sfinken-

den Energfieprefise fim Jahr 2015 fin fast aflflen Bran-

chen moderate Prefisstefigerungen zu verzefichnen: 

Dfie Prefise des Schfienengüterverkehrs flagen um 

1,6 %, dfie des Straßengüterverkehrs um 0,2 % und 

dfie der Post-, Kurfier- und Expressdfienste um 0,9 % 

höher afls 2014. Dfie moderaten Prefisanstfiege befi 

den Gütertransporten fim Straßenverkehr dürften 

auch mfit den fim Jahr 2015 erneut gesunkenen Kraft-

stoffprefisen zu tun haben. Gefaflflen sfind jedoch dfie 

Prefise für Güterbeförderung fin der See- und Küs-

tenschfifffahrt – fim Vorjahresvergflefich um 1,8 %. Dfies 

fist finsbesondere auf den starken Prefisverfaflfl fim Gü-

terverkehr mfit Asfien zurückzuführen. In den efinzefl-

nen  Branchen  der  Berefiche  Frefiberuflfiche,  wfissen-

schaftflfiche und technfische Dfienstflefistungen sowfie 

Verwafltungs- und Unterstützungsflefistungen stfie-

gen 2015 dfie Prefise fim Vorjahresvergflefich durch-

weg. Dfie deutflfichsten Prefisstefigerungen waren hfier 

befi der Vermfittflung und Überflassung von Arbefits-

kräften (+2,7 %), befi Wach- und Sficherhefitsdfiens-

ten (+3,2 %) und befi der Refinfigung von Gebäuden, 

Straßen und Verkehrsmfittefln (+1,9 %) zu verzefich-

nen. Efin Grund für dfie Prefisanstfiege fin den genann-

ten Branchen war vermutflfich dfie Wefitergabe von 

Lohnstefigerungen finfoflge von Tarfifanpassungen. 

Dagegen waren fim Berefich Informatfion und Kom-

munfikatfion auch für 2015 tefiflwefise wfieder Prefis-

senkungen fim Vergflefich zum Vorjahr zu beobach-

ten: Der Prefisfindex für Teflekommunfikatfion flag 2015 

durchschnfittflfich um 1,1 % nfiedrfiger afls 2014. Somfit 

sanken dfie Prefise wfieder etwas stärker afls fim Jahr 

zuvor (- 0,5 % von 2013 auf 2014). Dfies gaflt finsbe-

sondere für dfie Dfienstflefistungen des Mobfiflfunks, 

dfie um 2,3 % nfiedrfiger flagen afls fim Jahr 2014, wäh-

rend dfie Prefise für Festnetzteflefonfie und Internetzu-

gang mfit - 0,2 % nahezu unverändert bflfieben. Damfit 

setzte sfich fim Festnetz der Trend zur Prefisstabfiflfisfie-

rung fort. Der fim Vergflefich zum Vorjahr wfieder deut-

flfichere Prefisrückgang fim Mobfiflfunk (- 0,5 % von 2013 

auf 2014) resufltfierte aus der verstärkten Nutzung von 

Datenflatrates.  Befi  Mobfiflfunktarfifen  mfit  Datenflat-

rates stfieg das tatsächflfich genutzte Übertragungs-

voflumen der Mobfiflfunktefiflnehmer 2015 merkflfich 

gegenüber 2014 an, sodass der Prefis je Megabyte 

übertragener Daten entsprechend sank. Auch dfie 

Prefise für Dfienstflefistungen der Informatfionstechno-

flogfie waren mfit - 0,1 % gegenüber dem Vorjahr na-

hezu unverändert, während dfie Prefise für Datenver-

arbefitung, Hostfing gegenüber dem Vorjahr etwas 

deutflficher zurückgfingen (- 0,9 %) (vgfl. Abbfifldung 4). 
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Für den Bauberefich zefigen dfie Ergebnfisse der 

Voflkswfirtschaftflfichen Gesamtrechnungen für 2015 

trotz überwfiegend mfiflder Wfitterung fin den Wfinter-

monaten efinen flefichten Rückgang der wfirtschaftflfi-

chen Lefistung, nachdem es fim Vorjahr noch efinen 

kräftfigen Anstfieg gegeben hatte (Räth/Braakmann, 

haflb des ausgewfiesenen Ingenfieurbaus gab es dfie 

größte Prefisstefigerung befim Neubau von Ortskanä-

flen mfit +1,9 %. Im Straßenbau flagen dfie Prefise fim 

Jahr 2015 um 1,0 % und befi Brücken fim Straßenbau 

um 0,7 % über denen des Vorjahres. Insgesamt sfind 

dfie Bauprefise fim Vorjahresvergflefich wefiter gestfie-

Abb. 4
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2016). Dfie Bauprefise sfind fin dfiesem Umfefld 2015 

– ebenso wfie dfie mefisten Dfienstflefistungsprefise – 

fim Vorjahresvergflefich gestfiegen: So erhöhten sfich 

dfie Prefise für den Neubau von Wohn gebäuden fin 

konventfioneflfler Bauart fim Jahresdurchschnfitt 2015 

gegenüber 2014 um 1,6 %. Auch dfie Prefise für den 

Neubau von gewerbflfichen Betrfiebsgebäuden und 

dfie Prefise für den Neubau von Bürogebäuden stfie-

gen fim Jahr 2015 mfit jewefifls +1,6 % fin der gflefichen 

Größenordnung wfie dfie Prefise für den Neubau von 

Wohngebäuden fin konventfioneflfler Bauart. Inner-

Abb. 5
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gen, aflflerdfings überwfiegend fin etwas gerfingerem 

Umfang afls fin den Jahren 2012 bfis 2014. Wfichtfige 

Efinflussfaktoren  für  dfie  Bauprefise  sfind  neben  den 

Prefisen für Baumaterfiaflfien vor aflflem Löhne, dfie fim 

Jahr 2015 tendenzfieflfl prefisstefigernd wfirkten. Befi 

flängerfrfistfiger Betrachtung zefigt sfich befi aflflen Bau-

werksarten efine reflatfiv ähnflfiche Prefisentwfickflung 

(vgfl. Abbfifldung 5).

Zusammenfassend flässt sfich somfit für dfie Erzeu-

gerstufe feststeflflen, dass sfich dfie Prefissenkungen 

2015 fim Vorjahresvergflefich vor aflflem auf dfie fland-

wfirtschaftflfichen Produkte, dfie Energfie, dfie Herstefl-

flung von Vorflefistungsgütern und Verbrauchsgü-

tern sowfie dfie IT-Dfienstflefistungen konzentrfierten. 

Dfie Hersteflflung von Gebrauchsgütern, nahezu aflfle

Dfienstflefistungsberefiche und der Bauberefich wfie-

sen dagegen stefigende Prefise auf. In den mefisten 

Berefichen  fieflen  befi  den  Vorjahresveränderungen 

Prefissenkungen etwas stärker bezfiehungswefise 

Prefiserhöhungen etwas gerfinger aus afls 2014.

3.3 Großhandeflsverkaufsprefise

Nur seflten verkaufen Erzeuger oder Importeure fih-

re Waren dfirekt an den Konsumenten. In der Regefl 

durchflaufen dfie Waren erst noch efine oder mehrere 

Handeflsstufen, bevor sfie zum Endverbraucher be-

zfiehungswefise zu anderen Erzeugern geflangen. 

In der Entwfickflung der Großhandeflsverkaufsprefise 

sfind dfie Prefisschwankungen der vorgeflagerten Wfirt-

schaftsstufen noch deutflfich zu erkennen. Aflflerdfings 

kommen befi den Großhandeflsverkaufsprefisen ver-

mehrt wefitere Efinflussfaktoren wfie Löhne oder Mfie-

ten hfinzu, dfie 2015 eher prefisstefigernd wfirkten. Mfit 

Bflfick auf dfie wfirtschaftflfiche Lage war fim Großhandefl 

2015 nur efine flefichte Zunahme der wfirtschaftflfichen 

Lefistung zu verzefichnen (Räth/Braakmann, 2016). 

Vor dfiesem Hfintergrund fist der Prefisrückgang befi 

den Großhandeflsprefisen 2015 mfit - 1,2 % gegenüber 

dem Vorjahr finsgesamt etwas moderater ausgefafl-

flen afls auf vorgeflagerten Wfirtschaftsstufen.

Auch fim Großhandefl wurde der Prefisrückgang we-

sentflfich  durch  dfie  Energfie  beefinflusst:  Dfie  Prefi-

se fim Großhandefl mfit festen Brennstoffen und Mfi-

neraflöflerzeugnfissen flagen fim Jahresdurchschnfitt 

2015 um 14 % unter denen des Vorjahres. Aflfler-

dfings haben auch andere Berefiche zum Prefisrück-

gang befigetragen, befispfieflswefise der Großhandefl 

mfit Mfiflch, Mfiflcherzeugnfissen, Efiern, Spefiseöflen und 

Nahrungsfetten (- 6,1 %), der Großhandefl mfit fland-

wfirtschaftflfichen Grundstoffen und flebenden Tfieren 

(- 3,9 %), und der Großhandefl mfit Erzen, Metaflflen 

und Metaflflhaflbzeug (- 0,9 %). Prefisstefigerungen wa-

ren dagegen fim Großhandefl mfit Obst, Gemüse und 

Kartoffefln (+4,1 %) sowfie fim Großhandefl mfit Kaffee, 

Tee, Kakao und Gewürzen (+7,1 %) zu verzefichnen 

(vgfl. Abbfifldung 6).

3.4 Verbraucherprefise fin Deutschfland

Dfie Prefisentwfickflungen auf den vorgeflagerten Wfirt-

schaftsstufen Efinfuhr und Erzeugung wfirken sfich oft 

nficht unmfitteflbar auf dfie Verbraucherprefise aus. So 

Abb. 6
Großhandeflsverkaufsprefisfindfizes
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geflangen Waren zumefist über den Groß- und/oder 

Efinzeflhandefl zu den Konsumenten. Damfit schflagen 

sfich neben den Efinfuhr- und Erzeugerprefisen bezfie-

hungswefise Efinkaufsprefisen des Handefls auch an-

dere Kosten des Handefls, wfie Löhne oder Mfieten, 

fin den Verbraucherprefisen nfieder. Dagegen wer-

den Dfienstflefistungen häufig ohne Handeflsstufen an 

dfie Verbraucher abgegeben, weshaflb sfich Prefisent-

wfickflungen von konsumentenorfientfierten Dfienstflefis-

tungen auf der Erzeugerebene zumefist unmfittefl-

bar fim Verbraucherprefisfindex wfiderspfiegefln. Neben 

den entsprechenden Prefisentwfickflungen auf den 

vorgeflagerten Wfirtschaftsstufen dürfte sfich auch dfie 

starke Bfinnennachfrage fim Jahr 2015 auf dfie Ver-

braucherprefise fin Deutschfland ausgewfirkt haben. 

Dfie prfivaten Konsumausgaben trugen 2015 prefisbe-

refinfigt mfit efiner Zunahme von 1,9 % erhebflfich zum 

Wachstum des Bruttofinflandsprodukts befi (Räth/

Braakmann, 2016). 

Dfie Verbraucherprefise flagen fim Durchschnfitt des 

Jahres 2015 um 0,3 % über dem Vorjahresnfiveau. 

Damfit fist dfie Inflatfionsrate – gemessen am Verbrau-

cherprefisfindex – wefiterhfin rückfläufig. Im Jahr 2012 

flag sfie noch befi +2,0 % und verrfingerte sfich sefitdem 

mfit +1,5 % fim Jahr 2013 und +0,9 % fim Jahr 2014 

kontfinufierflfich. Während 2014 dfie Inflatfionsraten erst 

fin der zwefiten Jahreshäflfte unter den Wert von 1,0 % 

fieflen, bewegten sfich dfie monatflfichen Inflatfionsraten 

fim Jahr 2015 durchgängfig unterhaflb der 1-%-Marke. 

Im Januar war dfie Infla tfionsrate mfit - 0,3 % sogar ne-

gatfiv, aflflerdfings erhoflten sfich dfie Verbraucherprefise 

fim Foflgemonat wfieder und stfiegen bfis Mafi von Mo-

nat zu Monat bfis auf den Wert von +0,7 % an. Nach-

dem sfich dfie Inflatfionsraten von Junfi bfis September 

wfieder bfis auf 0,0 % abschwächten, flegten sfie fim 

vfierten Quartafl wfieder etwas zu (vgfl. Abbfifldung 7).

Wfie fim Vorjahr hatten 2015 dfie Energfieprefise starken 

Efinfluss  auf  dfie  Verbraucherprefisentwfickflung.  Oh-

ne Berücksfichtfigung der Energfieprefise flag dfie Teu-

erungsrate 2015 mfit +1,1 % deutflfich über der Ge-

samtteuerung von +0,3 % und bewegte sfich damfit 

etwas unter der Spanne der vorherfigen drefi Jahre 

von +1,3 % bfis +1,6 %. Im Januar 2015 flag dfie In-

flatfionsrate ohne Energfie mfit +0,9 % auf dem nfied-

rfigsten Stand sefit Aprfifl 2011 (ebenfaflfls +0,9 %). Efin 

ähnflfiches Bfifld zefichnet sfich befim Gesamtfindex oh-

ne Nahrungsmfittefl und Energfie ab. Dfieser zefigte fim 

Januar 2015 efine Veränderung von +1,1 % und flag 

damfit befi Betrachtung der fletzten fünf Jahre nahezu 

fin der Mfitte der beobachteten Spanne von +0,7 % 

(Januar und Februar 2011) und +1,8 % (Aprfifl 2014). 

Im Jahresdurchschnfitt 2015 flagen dfie Verbraucher-

prefise ohne Nahrungsmfittefl und Energfie um 1,2 % 

höher afls fim Vorjahr. Abgesehen vom vergange-

nen Jahr (+1,4 %) wurde sefit 2007 (+1,9 %) kefine 

höhere jahresdurchschnfittflfiche Teuerungsrate befim 

Gesamtfindex ohne Nahrungsmfittefl und Energfie er-

reficht.  Dfie  nfiedrfige  Inflatfionsrate  fim  Jahresdurch-

schnfitt 2015 fist daher ganz wesentflfich auf dfie Ent-

wfickflung der Energfieprefise und zu efinem deutflfich 

kflefineren, aber spürbaren Tefifl auf dfie Nahrungsmfit-

teflprefise zurückzuführen. In den Kapfitefln 4 und 5 

Abb. 7
Verbraucherprefisfindex für Deutschfland
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin Prozent

0

0,5

1,0

1,5

-0,5

2,0

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D
2011 2012 2013 2014 2015

Gesamtfindex ohne Nahrungsmfittefl 
und Energfie

2,5
Gesamtfindex



Bayern fin Zahflen 07|2016

 412   Befiträge aus der Statfistfik  

werden daher expflfizfit Energfie und Nahrungsmfittefl 

und fihre Roflfle befi der Jahresteuerung der Verbrau-

cherprefise näher anaflysfiert.

Den Prefisstefigerungen von durchschnfittflfich 1,2 % 

befi Dfienstflefistungen standen fim Jahr 2015 sfinken-

de Prefise befi den Waren (- 0,8 %) gegenüber. Dfie 

negatfive Teuerungsrate für Waren wurde deutflfich 

geprägt durch dfie Verbrauchsgüter, für dfie dfie Kon-

sumenten durchschnfittflfich 1,5 % wenfiger bezahflen 

mussten afls 2014 und zu denen auch dfie Energfie-

produkte und Nahrungsmfittefl zähflen. Dfie Jahres-

teuerungsraten der Verbrauchsgüter sfind fim Lau-

fe der fletzten Jahre damfit rückfläufig (2013: +2,3 %, 

2014: +0,2 %). Befi efinfigen Verbrauchsgütern, wfie 

Zefitungen und Zefitschrfiften (+5,9 %) sowfie Kaffee, 

Tee und Kakao (+5,5 %), waren fim Jahr 2015 jedoch 

erhebflfiche Prefisstefigerungen gegenüber dem Vor-

jahr zu verzefichnen. Auch Tabakwaren sfind fim Jahr 

2015 erneut teurer geworden (+4,0 %, darunter Ta-

bak: +7,4 %), efin Grund dafür dürfte das Inkrafttreten 

der fletzten von fünf fim Jahr 2010 beschflossenen Ta-

baksteuererhöhungen sefin. Befi Gebrauchsgütern mfit 

mfittflerer Lebensdauer, wfie Bekflefidung oder Schu-

hen, erhöhten sfich dfie Prefise wfie schon fim Jahr 2014 

um 0,7 %. Erstmafls sefit 1998 verteuerten sfich zudem 

flangflebfige Gebrauchsgüter, wfie Fahrzeuge, Fernseh-

geräte und Möbefl, fim Jahresdurchschnfitt um 0,4 %. 

Hfier dürfte sfich dfie Wechseflkursentwfickflung des Eu-

ro zum US-Doflflar bemerkbar gemacht haben: Der Eu-

ro wertete 2015 durchschnfittflfich um 16 % ab und ver-

teuerte damfit Importe, zum Befispfiefl für eflek tronfische 

Bautefifle, deutflfich5 (vgfl. Abbfifldung 8).

Dfie Dfienstflefistungsprefise stfiegen 2015 um 1,2 % 

gegenüber dem Vorjahr. Dfie Erhöhung der Dfienst-

flefistungsprefise fist finsbesondere auf dfie Prefisent-

wfickflung der Wohnungsmfieten (Nettokafltmfiete) 

zurückzuführen, dfie efin Gewficht von rund 21 % fim 

Wägungsschema des Verbraucherprefisfindex ha-

ben und knapp 40 % der Prefisentwfickflung befi den 

Dfienstflefistungen ausmachen. Der Anstfieg der Net-

tokafltmfiete flag 2015 mfit 1,2 % deutflfich über dem ge-

samten  Verbraucherprefisfindex  mfit  0,3 %, er  fiefl  je-

doch etwas gerfinger afls fim Vorjahr (+1,5 %) aus. 

Hfinter der Abschwächung des Anstfiegs auf Bundes-

ebene stehen regfionafl sehr unterschfiedflfiche Ent-

wfickflungen, fin efinfigen Ländern hat sfich der Anstfieg 

der Mfieten 2015 fleficht verstärkt, fin anderen fist er zu-

rückgegangen. Dazu haben tefiflwefise gesetzgebe-

rfische Maßnahmen befigetragen, wfie dfie Senkung 

der Kappungsgrenzen befi Mfieterhöhungen oder dfie 

Efinführung von Mfietprefisbremsen ab Junfi 2015 fin 

verschfiedenen Ländern für ausgewähflte Kommu-

nen. Methodfisch bedfingt könnten sfich durch dfie 

Efinführung efiner neuen, brefiter angeflegten Mfieten-

stfichprobe und dfie dadurch bessere Efinbezfiehung 

prfivater Kflefinvermfieter und fländflficher Regfionen fin 

efinfigen Ländern ebenfaflfls tendenzfieflfl nfiedrfigere 

Stefigerungsraten ergeben haben. 

Dfie Dfienstflefistungsprefise ohne Nettokafltmfiete stfie-

gen fim Jahr 2015 um 1,3 % und damfit nur fleficht stär-

ker  afls  dfie  Nettokafltmfiete.  Dabefi  hat  der  2015  flä-

chendeckend efingeführte gesetzflfiche Mfindestflohn 

dfie Prefisentwfickflung fin efinzeflnen Branchen erkenn-

bar beefinflusst, auch wenn dfie Jahresteuerungsrate 

der gesamten Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete 

finsgesamt unter dem Nfiveau der Vorjahre bflfieb (vgfl.  

hfierzu Kapfitefl 6). Etwas stärker afls fin den Jahren zu-

vor verteuerten sfich befispfieflswefise dfie Prefise für 

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen, 

5   Euro-Referenzkurse 
der Europäfischen Zen-
traflbank – Jahres- und 
Monatsdurchschnfitte: 
www.bundesbank.de
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dfie sfich fim Jahresdurchschnfitt um 2,6 % erhöhten 

(2014: +2,1 %, 2013: +2,3 %, 2012: +2,1 %). Auf-

grund des reflatfiv hohen Antefifls an Nfiedrfigflohnbe-

schäftfigten fin dfiesem Gewerbe fist hfier von efiner 

prefiserhöhenden Wfirkung durch den Mfindestflohn 

auszugehen. Kräftfige Prefisanstfiege gab es 2015 zu-

dem befi den Taxfifahrten (+12 %) sowfie befi den Frfi-

seurdfienstflefistungen und anderen Dfienstflefistungen 

der Körperpflege (+3,4 %), dfie sfich ebenfaflfls zumfin-

dest tefiflwefise auf dfie Efinführung von Mfindestflöhnen 

zurückführen flassen dürften. 

Auch dfie Prefise für Verkehrsdfienstflefistungen stfie-

gen 2015 mfit +2,5 % deutflfich stärker afls der Ver-

braucherprefisfindex finsgesamt (+0,3 %). Im Verhäflt-

nfis zu den starken Prefiserhöhungen für Taxfifahrten 

war dfie Verteuerung befi den anderen Verkehrsdfienst-

flefistungen wenfiger auffäflflfig. Zum Befispfiefl war dfie 

Jahresteuerungsrate befi den kombfinfierten Personen-

beförderungsdfienstflefistungen fin Verkehrsverbünden 

mfit +2,9 % etwas moderater afls fin den Vorjahren, afls 

Veränderungsraten von +3,2 % (2014) bezfiehungs-

wefise +3,6 % (2013) beobachtet wurden. 

Prefisrückgänge fim Dfienstflefistungsberefich gab es 

vor aflflem befi Bfifldungsdfienstflefistungen des Tertfiär-

berefichs, dfie um 3,3 % günstfiger wurden. Dfie Ab-

schaffung der Studfiengebühren zum Wfinterse-

mester 2014/2015 fin Nfiedersachsen afls fletztem 

Bundesfland dürfte dfiese Prefisentwfickflung maßgeb-

flfich  beefinflusst  haben.  Wfie  fin  den  Vorjahren  san-

ken 2015 dfie Prefise für Teflekommunfikatfionsdfienst-

flefistungen. Hfier flagen dfie Prefise um 1,3 % unter 

dem Nfiveau von 2014. Lefichte Prefisrückgänge gab 

es auch befi Fflugtfickets (- 0,7 %) und Pauschaflrefisen 

(- 0,3 %).

Dfie Prefisentwfickflung auf Verbraucherebene wurde 

zudem fim Jahr 2015 durch wefitere Sondereffekte 

beefinflusst.  Prefisstefigerungen  waren  befispfieflswefi-

se durch dfie Erhöhung des Brfiefportos fim Janu-

ar 2015 zu beobachten. Efin Rückgang der Index-

posfitfion Makflerentgeflt für Mfiete von Wohnung und 

Haus ergab sfich durch dfie am 1. Junfi fin Kraft ge-

tretene Änderung des Gesetzes zur Regeflung der 

Wohnungsvermfittflung, dfie fin der Posfitfion „Sonstfige 

Dfienstflefistungen“ der Abtefiflung 12 „Verschfiedene 

Waren und Dfienstflefistungen“ enthaflten fist. 

3.5 Verbraucherprefise – Entwfickflungen fin Europa

Zusätzflfich zu den bfisher dargesteflflten Ergebnfis-

sen des natfionaflen Verbraucherprefisfindex (VPI) be-

rechnet das Statfistfische Bundesamt efinen Harmonfi-

sfierten Verbraucherprefisfindex (HVPI). Dfieser wfird fin 

Europa nach efinhefitflfichen Konzepten ermfitteflt, um 

Prefisentwfickflungen finternatfionafl vergflefichen und zu 

efiner Gesamtfinflatfionsrate für Europa und für dfie Eu-

rozone zusammenfassen zu können.6 Der Harmonfi-

sfierte Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fist fim 

Jahresdurchschnfitt 2015 mfit +0,1 % ebenso wfie 

der natfionafle Verbraucherprefisfindex für Deutsch-

fland (+0,3 %) wesentflfich moderater gestfiegen afls 

fim Jahr 2014 (HVPI für Deutschfland: +0,8 %, VPI: 

+0,9 %). Dfie Unterschfiede fin den Veränderungsra-

ten zwfischen VPI und HVPI erkflären sfich finsbeson-

dere durch das nfiedrfigere Gewficht, das dfie derzefit 

stärker afls der Gesamtfindex stefigenden Mfieten fim 

HVPI fim Vergflefich zum VPI haben. Im HVPI werden 

6   Wefitere methodfische 

Erfläuterungen zum 
Harmonfisfierten 
Verbraucherprefisfin-
dex: www.destatfis.de

Tab. 1  Harmonfisfierte Verbraucherprefise – 
            europäfischer Vergflefich

Tabeflfle 1:
Harmonfisfierte Verbraucherprefisfindfizes - europäfischer Vergflefich
Veränderung fin %

Beflgfien  .............................................. +0,6
Deutschfland  ...................................... +0,1
Estfland  .............................................. +0,1
Ffinnfland  ............................................   - 0,2
Frankrefich  ......................................... +0,1
Grfiechenfland  .................................... - 1,1
Irfland .................................................. ±0,0
Itaflfien  ................................................. +0,1
Lettfland  ............................................. +0,2
Lfitauen  ............................................... +0,1
Luxemburg  ........................................ +1,2
Maflta  .................................................. +0,2
Nfiederflande  ...................................... +0,8
Österrefich .......................................... +0,5
Portugafl  ............................................. - 0,3
Sflowakefi  ............................................ - 0,8
Sflowenfien  .......................................... - 0,6
Spanfien  ............................................. - 1,6
Zypern  ............................................... ±0,0

 Eurozone ....................................... - 1,1
Buflgarfien  ........................................... +0,2
Dänemark  .......................................... - 0,3
Kroatfien  ............................................. - 0,7
Poflen  ................................................. - 0,7
Rumänfien  .......................................... - 0,4
Schweden  ......................................... +0,7
Tschechfische Repubflfik  .................... +0,3
Ungarn  .............................................. +0,1
Verefinfigtes Könfigrefich  .....................                      x,x
Europäfische Unfion......................... ±0,0

Isfland  ................................................. +0,3
Norwegen  .......................................... +2,0
Europäfischer Wfirtschaftsraum ...... ±0,0

Schwefiz  ............................................. - 0,8

Ländergruppe

Land

Veränderung 2015 

gegenüber 2014 

fin Prozent Info zur Aktuaflfisfierung der Daten:
 
Dfie fletzten 4 Refihen müssen  befi Eurostat abgerufen werden,
http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nufi/show.do?dataset=prc_hficp_afind&flang=de
 
dfie restflfichen Veränderungsraten können  mfit Hfiflfe der Datefi 

Tabeflfle wfird  ebenfaflfls für den HVPI

Queflfle: Eurostat.
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fim Gegensatz zum VPI untersteflflte Mfietzahflungen 

für seflbst genutztes Wohn efigentum nficht efinbezo-

gen. Im europäfischen Vergflefich flag dfie Inflatfionsra-

te für Deutschfland – gemessen am Harmonfisfierten 

Verbraucherprefisfindex – mfit +0,1 % dennoch über 

dem Durchschnfitt der Europäfischen Unfion (± 0,0 %) 

(vgfl. Tabeflfle 1). 

Mfit dem finsgesamt nur sehr moderaten Anstfieg hat 

der HVPI sefinen sefit 2011 anhafltenden Trend rück-

fläufiger  Vorjahresveränderungen  wefiter  fortgesetzt. 

Sowohfl fin der Eurozone afls auch fin Deutschfland hat 

sfich dfie Veränderungsrate des HVPI fim Jahresdurch-

schnfitt fin den vergangenen vfier Jahren fimmer wefiter 

abgeschwächt. In der Eurozone gfing dfie Verände-

rungsrate des HVPI von +2,5 % (2012) über +1,4 % 

(2013) und +0,4 % (2014) auf ± 0,0 % (2015) zurück. 

Für den deutschen HVPI fist efine ähnflfiche Tendenz 

zu beobachten. Er zefigte mfit +2,1 % (2012), +1,6 % 

(2013), +0,8 % (2014) und +0,1 % (2015) fimmer ge-

rfingere Prefisanstfiege.

Dfie Entwfickflung des HVPI war für aflfle Mfitgflfiedstaa-

ten der Eurozone maßgebflfich von der Energfieprefis-

entwfickflung geprägt. Im Jahr 2015 wfies der HVPI fim 

Jahresdurchschnfitt befi mehr afls efinem Drfittefl (7 von 

19) der aktueflflen Mfitgflfiedstaaten der Eurozone efine 

negatfive Veränderungsrate fim Vergflefich zum Vorjahr 

auf (2014: 5 von 19, 2013: 1 von 19). Dabefi verzefich-

neten vor aflflem Zypern (- 1,5 %) und Grfiechenfland 

(- 1,1 %), aber  auch  Sflowenfien  (- 0,8 %)  und  Lfitauen 

(- 0,7 %) deutflfiche Prefisrückgänge gegenüber 2014. 

Im Vergflefich zu Deutschfland wfiesen 2015 finsbeson-

dere Maflta (+1,2 %), Österrefich (+0,8 %) und Befl-

gfien (+0,6 %) höhere Jahresteuerungsraten auf.

Ohne Berücksfichtfigung der Energfie flagen dfie In-

flatfionsraten gemessen am HVPI fim Jahr 2015 fast 

durchweg wesentflfich höher: Der HVPI ohne Energfie 

flag für dfie Eurozone finsgesamt um 0,9 % über dem 

Nfiveau des Vorjahres, für Deutschfland stfieg er sogar 

noch stärker (+1,1 %). Ledfigflfich für Zypern gfing der 

HVPI ohne Energfie mfit - 0,2 % fleficht zurück.

4 Energfieprefise7  

Energfie fist für deutsche Unternehmen und Haus-

haflte von großer Bedeutung, was sfich unter ande-

rem daran zefigt, dass der Prfimärenergfieverbrauch 

je Efinwohner fin Deutschfland afls Land mfit starker In-

dustrfie und hohem Exportantefifl um 19 % über dem 

der Europäfischen Unfion flfiegt (Statfistfisches Bundes-

amt, 2015, hfier: Sefite 672). Im Jahr 2015 fist der Ver-

brauch von Prfimärenergfie wfieder fleficht gegenüber 

dem Vorjahr angestfiegen (+1,3 %), nachdem er fin 

den vergangenen Jahren tendenzfieflfl rückfläufig war 

und 2014 sogar den nfiedrfigsten Wert sefit der deut-

schen Verefinfigung erreficht hatte. Den wefitaus größ-

ten Antefifl am Prfimärenergfieverbrauch fin Deutsch-

fland hat trotz des Ausbaus der erneuerbaren 

Energfien nach wfie vor das Rohöfl, gefoflgt von Kohfle 

und Erdgas (Arbefitsgemefinschaft Energfiebfiflanzen, 

2015a;  Arbefitsgemefinschaft  Energfiebfiflanzen,  

7   Der Großhandefl wfird 
fin dfiesem Kapfitefl 
nficht berücksfichtfigt, 
da dfie Gflfiederungs-
tfiefe des Index der 
Großhandeflsver-
kaufsprefise für efine 
soflche Darsteflflung 
nficht ausreficht.

Abb. 9
Efinfuhrprefisfindex für Rohöfl
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2015b). Da Deutschfland dfie fossfiflen Energfieträger 

größtentefifls efinführen muss, haben dfie Wefltmarkt-

prefise für Energfierohstoffe entschefidenden Efinfluss 

auf dfie hefimfische Prefisent wfickflung.

Dfie  Wefltmarktprefise  für  Energfie  befinden  sfich  sefit 

Junfi 2014 auf efiner beachtflfichen Taflfahrt. Dfie Prefi-

se für Rohöfl fieflen bfis Dezember 2015 um 65 %, fim 

Jahresdurchschnfitt gfing der Rohöflprefis 2015 um 

46 % gegenüber dem Vorjahr zurück (HWWI-Euro-

fland-Rohstoffprefisfindex fin US-Doflflar-Notfierung; vgfl.  

auch Kapfitefl 3). So flag zum Befispfiefl fim Dezember 

2015 der Prefis für efin Barrefl (159 Lfiter) des Öfls der 

Nordseesorte Brent befi knapp über 39 US-Doflflar 

fim  Monatsdurchschnfitt  und  fiefl  zefitwefise  dabefi  so-

gar auf efinen 11-Jahres-Tfiefststand (HWWI, 2016). 

Befi reaflwfirtschaftflficher Betrachtung wurde der Prefis-

verfaflfl finsbesondere durch efine wefltwefit gestfiegene 

Produktfion ausgeflöst. So wurde dfie Förderung befi-

spfieflswefise fin den Verefinfigten Staaten durch den 

Efinsatz von Frackfing-Methoden deutflfich gestefigert. 

Um Marktantefifle zu vertefidfigen, haben finfoflgedes-

sen zusätzflfich dfie OPEC-Länder, aber auch dfie Rus-

sfische Föderatfion, sefit geraumer Zefit fihre Öflpro-

duktfion ausgedehnt (HWWI, 2015). Darüber hfinaus 

übten auf der Nachfragesefite efin reflatfiv schwaches 

Wfirtschaftskflfima fin den Schweflflenfländern, aber 

auch der mfiflde Wfintermonat Dezember 2015 zusätz-

flfich Druck auf den Rohöflprefis aus (vgfl. Abbfifldung 9). 

Nficht nur dfie Wefltmarktprefise für Rohöfl, sondern 

auch dfie für Kohfle sfind sefit geraumer Zefit auf efinem 

Abwärtstrend. Im Jahresdurchschnfitt gfing der Koh-

fleprefis auf dem Wefltmarkt fim Jahr 2015 um 19 % fim 

Vergflefich zu 2014 zurück (HWWI-Eurofland-Rohstoff-

prefisfindex fin US-Doflflar-Notfierung). Dfies fist finsbe-

sondere auf dfie wfirtschaftflfiche Entwfickflung fin Chfina 

zurückzuführen, wo etwa 50 % der wefltwefiten Koh-

fleproduktfion verbraucht werden (Bundesanstaflt für 

Geowfissenschaften und Rohstoffe, 2015, hfier: Sefite 

45). Efine aktueflfl schwächere Entwfickflung der chfine-

sfischen Voflkswfirtschaft, dfie zudem vermehrt begfin-

nt, auf andere Energfieträger zurück zugrefifen, spfieflt 

daher efine große Roflfle befi der rückfläufigen Entwfick-

flung des Kohfleprefises (Internatfionafl Energy Agen-

cy, 2015). Zudem sfind wefltwefite Kflfimazfiefle und dfie 

Zunahme der regeneratfiven Energfien dafür verant-

wortflfich, dass dfie Nachfrage nach Kohfle sfinkt. Zu-

fletzt wfird dfie faflflende Nachfrage nach Kohfle auch 

durch den gflobaflen Produktfionsanstfieg befi Erdgas 

beschfleunfigt, das befi den aktueflflen Wefltmarktprefi-

sen der Kohflefindustrfie Konkurrenz macht. Befim Erd-

gas haben finsbesondere dfie Verefinfigten Staaten afls 

wefltwefit größter Erdgasproduzent vor aflflem durch 

dfie Förderung aus unkonventfioneflflen Erdgasquefl-

flen wfie Schfiefergestefin fihre Fördermenge erhöht, so 

zum Befispfiefl von 2009 bfis 2014 um mehr afls 20 % 

(Bundesanstaflt für Geowfissenschaften und Roh-

stoffe, 2015, hfier: Sefite 120).

4.1 Efinfuhrprefise für Energfie

Der Rückgang der Energfieprefise am Wefltmarkt 

schflägt sfich entsprechend auch fin den deutschen 

Efinfuhrprefisen – fin Euro – nfieder. Der deutsche Efin-

fuhrprefisfindex für Energfie bfifldet sowohfl dfie Prefisent-

wfickflung der efingeführten Prfimärenergfieträger, wfie 

Rohöfl, Kohfle oder Erdgas, afls auch dfie der efinge-

führten Sekundärenergfieträger, zum Befispfiefl Strom 

oder Mfineraflöflprodukte wfie Benzfin oder Dfiesefl, ab. 

Dfie nach Deutschfland efingeführte Prfimär- und Se-

kundärenergfie finsgesamt war fim Jahr 2015 um 27 % 

günstfiger afls fim Vorjahr. Auffaflflend fist, dass sfich dfie 

sefit 2012 rückfläufige Entwfickflung des Efinfuhrprefis-

findex für Energfie aufgrund der Wefltmarktsfituatfion 

ab September 2014 noch efinmafl verschärft hat. Im 

Dezember 2015 flag der Efinfuhrprefisfindex um 53 % 

unter dem Höchststand von März 2012 (vgfl. Abbfifl-

dung 10). 

Deutschfland fist finsbesondere befi Prfimärenergfie mfit 

efiner Nettofimportquote von fast 70 % sehr stark von 

Rohstoffefinfuhren abhängfig (Bundesmfinfisterfium 

für Wfirtschaft und Energfie, 2016). Rohöfl und Kohfle 

werden auf dem Wefltmarkt fin US-Doflflar gehandeflt, 

sodass unterschfiedflfiche Entwfickflungen zwfischen 

den Wefltmarktprefisen und den deutschen Efinfuhr-

prefisen unter anderem durch Wechseflkursschwan-

kungen bedfingt sfind. Da der Euro 2015 fim Vergflefich 

zum US-Doflflar fim Jahresdurchschnfitt um 16 % ab-

wertete und damfit deutsche Importe fin US-Doflflar 

verteuerte, sanken dfie deutschen Efinfuhrprefise für 

Rohöfl (- 36 %) etwas gerfinger afls der Wefltmarktprefis 

(- 46 %). Dfies war fim Jahr 2014 noch anders, afls der 

Euro fim Vergflefich zum US-Doflflar bfinnen Jahresfrfist 

mfinfimafl aufwertete. Dfie deutschen Importeure zahfl-

ten 2014 fim Durchschnfitt 9,0 % wenfiger für Rohöfl afls 
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fim Jahr zuvor, dfie Wefltmarktprefise sanken fim gflefi-

chen Zefitraum „nur“ um 8,6 %. Insgesamt sfind dfie 

Prefise für Rohöflfimporte damfit nach dem Prefissturz 

fim zwefiten Haflbjahr 2014 auch fim Jahr 2015 wefiter-

hfin kräftfig gefaflflen.

Befi der Efinfuhr von Kohfle fist für deutsche Importe 

nur dfie Stefinkohfle von Interesse. Dfie fin Deutschfland 

verwendete Braunkohfle wfird fast ausschflfießflfich aus 

efinhefimfischem Tagebau bezogen.8 Stefinkohfle kann 

dagegen fin vfieflen anderen Ländern wesentflfich kos-

tengünstfiger gefördert werden, weshaflb etwa 87 % 

der fin Deutschfland verbrauchten Stefinkohfle aus 

dem Ausfland fimportfiert werden (Bundesmfinfisterfi-

um für Wfirtschaft und Energfie, 2016). Befi der Stefin-

kohfle flagen dfie Efinfuhrprefise fim Jahr 2015 um 1,0 % 

über dem Prefisnfiveau von 2014. Befim Vergflefich mfit 

dem HWWI-Eurofland-Kohfleprefisfindex fin US-Doflflar-

Notfierung (- 19 %) zefigt sfich dfie gflefiche Tendenz wfie 

berefits zuvor befim Rohöfl, wo Wechseflkursabwer-

tungen des Euro den Prefisabschwung fim Vergflefich 

zur Entwfickflung auf dem Wefltmarkt etwas dämpften. 

Auch befi den Erdgasfimporten waren starke Prefis-

rückgänge zu beobachten. Über das Jahr 2015 ver-

tefiflt gfingen dfie Efinfuhrprefise für Erdgas kontfinufier-

flfich zurück und sanken fim Jahresdurchschnfitt um 

14 % fim Vergflefich zu 2014. 

Neben Prfimärenergfieträgern werden auch Sekun-

därenergfieträger, zum Befispfiefl Strom oder Mfinerafl-

öflprodukte wfie Benzfin oder Dfiesefl, nach Deutsch-

fland fimportfiert, auch wenn dfie fin Deutschfland 

verbrauchten Sekundärenergfieträger zum Groß-

tefifl fin Deutschfland produzfiert werden. Im Jahr 2014 

wurden befispfieflswefise 34 % der fim Infland abgesetz-

ten Menge an Mfineraflöflprodukten aus dem Ausfland 

bezogen, befi Strom waren es nur 5,5 % (Bundesamt 

für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, 2015; Arbefitsge-

mefinschaft Energfiebfiflanzen, 2015c). Da Sekundär-

energfieträger aus Prfimärenergfieträgern gewonnen 

werden, sfind dfie Prefisentwfickflungen der Sekundär-

energfieträger zumefist eng mfit denen der jewefiflfigen 

Prfimärenergfieträger verknüpft. Besonders deutflfich 

wfird dfies befi den aus Rohöfl gewonnenen Mfineraflöfl-

erzeugnfissen, deren Efinfuhrprefise sfich 2015 durch-

schnfittflfich um 28 % gegenüber dem Vorjahr verbfifl-

flfigten. Aber auch befim fimportfierten Strom war efin 

Prefisrückgang um 3,3 % fim Vergflefich zu 2014 zu be-

obachten.

4.2 Erzeugerprefise für Energfie

Der Erzeugerprefisfindex für Energfie umfasst sowohfl 

dfie Teuerung der fin Deutschfland geförderten und ab-

gesetzten Prfimärenergfieträger, wfie Braunkohfle, Erd-

öfl oder Erdgas, afls auch dfie Prefisentwfickflung der 

fin Deutschfland hergesteflflten und abgesetzten Se-

kundärenergfieträger, wfie Strom, Gas oder Mfinerafl-

öflprodukte. Aufgrund der berefits erwähnten hohen 

Abhängfigkefit Deutschflands von Rohstoffefinfuhren 

befi Prfimärenergfieträgern (dfie Nettofimportquote be-

trägt etwa 70 %), spfieflt deren hefimfische Erzeugung 

jedoch fin fast aflflen Berefichen efine untergeordnete 

Roflfle (Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und Ener-

gfie, 2016). Umgekehrt fist dfie Sfituatfion befi der Se-

kundärenergfie, dfie zum Großtefifl fin Deutschfland er-

zeugt und nficht fimportfiert wfird. Im Vergflefich zum 

Vorjahr fist der Erzeugerprefisfindex für Energfie fim 

Jahr 2015 um 5,4 % gefaflflen. Damfit setzte sfich der 

Trend  zunehmend  rückfläufiger  Erzeugerprefise  für 

Energfie sefit 2013 fort. Im Jahr 2013 waren dfie Er-

zeugerprefise für Energfie fim Jahresdurchschnfitt um 

0,9 % gesunken, fim Jahr 2014 um 3,1 % (vgfl. Abbfifl-

dung 10).

Dfie Prfimärenergfieerzeugung fist fin Deutschfland 

hauptsächflfich durch dfie Braunkohfleförderung ge-

prägt. So stammte fim Jahr 2014 etwa efin Fünftefl der 

wefltwefit gewonnenen Braunkohfle aus finfländfischer 

Förderung (Bundesanstaflt für Geowfissenschaften 

und Rohstoffe, 2015, hfier: Sefite 136). Da Braunkohfle 

efinen reflatfiv nfiedrfigen Energfiegehaflt aufwefist, fist sfie 

befi wefiten Transportwegen unrentabefl und dadurch 

für dfie Efin- bezfiehungswefise Ausfuhr prfinzfipfieflfl eher 

ungeefignet (Internatfionafl Energy Agency, 2014, 

hfier: Sefite 186). Daher wfird der Braunkohfleprefis 

nficht wesentflfich durch Nachfrage aus dem Aus-

fland  beefinflusst.  Für  dfie  fin  Deutschfland  geförderte 

und abgesetzte Braunkohfle setzte sfich der Trend 

rückfläufiger  Prefise  mfit  - 1,5 % gegenüber  dem  Vor-

jahr fort (2014: - 1,0 %). Im Gegensatz zur Braunkoh-

fle orfientfieren sfich dfie Erzeugerprefise für Rohöfl und 

Erdgas sehr stark an der gflobaflen Entwfickflung von 

Angebot und Nachfrage. Mfit efiner Nettofimportquo-

te von 98 % befi Mfineraflöfl und 87 % befi Naturgasen, 

8   Nur knapp 0,1 % 
der deutschen 
Kohflefimporte (fin 
Euro) entfieflen 2015 
auf Braunkohfle.
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zu denen auch Erdgas zähflt, hat dfie natfionafle Pro-

duktfion fin dfiesen Berefichen wenfig Bedeutung und 

muss deshaflb befi der Erzeugung mfit dem Wefltmarkt 

konkurrfieren (Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und 

Energfie, 2016). Entsprechend foflgten dfie Erzeuger-

prefise für Rohöfl der finternatfionaflen Entwfickflung und 

sanken 2015 fim Jahresdurchschnfitt um 39 % fim Ver-

gflefich zum Vorjahr. Befi Erdgas war fim gflefichen Zefit-

raum efin Prefisrückgang von 11 % zu beobachten. 

Im Vergflefich zur Prfimärenergfie spfieflt dfie Erzeugung 

von Sekundärenergfie efine wesentflfich domfinantere 

Roflfle fin der deutschen Produktfionsflandschaft. So 

stammten 2014 Mfineraflöflerzeugnfisse wfie zum Befi-

spfiefl Dfieseflkraftstoffe zu 71 % oder Benzfin zu 70 % 

aus  deutschen  Raffinerfien,  während  Strom  sogar 

zu 94 % fin Deutschfland erzeugt wurde. Mfineraflöfl-

erzeugnfisse aus finfländfischer Erzeugung wurden 

von der günstfigen Rohöflprefisentwfickflung auf dem 

Wefltmarkt stark beefinflusst und waren 2015 durch-

schnfittflfich 15 % günstfiger afls fim Vorjahr. So waren 

befispfieflswefise dfie Erzeugerprefise für Kraftstoffe 

2015 um 11 % nfiedrfiger afls 2014, darunter Moto-

renbenzfin (efinschflfießflfich Fflugbenzfin) um 8,9 % und 

Dfieseflkraftstoff um 14 %. Auch für Lefichtes Hefizöfl 

gfingen dfie Erzeugerprefise zurück und sanken um 

25 % gegenüber dem Vorjahr. Darüber hfinaus wa-

ren nficht nur befi den Mfineraflöflerzeugnfissen Prefis-

rückgänge zu beobachten. Dfie Erzeugung des zur 

Efinspefisung fins Netz aufberefiteten Erdgases wurde 

samt der zugehö rfigen Dfienstflefistungen der Gasver-

sorgung 2015 gegenüber dem Vorjahr um 4,6 % bfifl-

flfiger. Dfie Erzeugerprefise für Fernwärme mfit Dampf 

und Warmwasser verrfingerten sfich ebenfaflfls fim 

Jahresdurchschnfitt 2015, mfit efinem Rückgang von 

2,6 %.

Dfie Erzeugerprefise für Strom waren fim Jahresdurch-

schnfitt 2015 über aflfle Abnehmergruppen betrachtet 

um 5,7 % bfiflflfiger afls 2014. Befi den Prefisen für Wefi-

tervertefifler, dfie sfich häufig an der Prefisentwfickflung 

an der Strombörse orfientfieren, setzte sfich der Mfitte 

2011 begonnene Prefisrückgang wefiter fort. Im Jah-

resdurchschnfitt war Strom an Wefitervertefifler 11 % 

bfiflflfiger afls fim Vorjahr. Dfiese Prefisrückgänge wur-

den tefiflwefise auch an dfie Endverbraucher wefiterge-

geben. Sondervertragskunden mussten fim Durch-

schnfitt des Jahres 2015 für Strom 3,2 % wenfiger afls 

fim Vorjahr bezahflen. Für kflefinere Endabnehmer war 

Strom 2015 um 0,9 % bfiflflfiger. Tefiflwefise haben gestfie-

gene Prefise für dfie Dfienstflefistungen der Eflektrfizfitäts-

versorgung9 mfit dafür gesorgt, dass dfie Stromprefise 

für dfie Endabnehmer wenfiger stark fieflen. Insbeson-

dere befi den Dfienstflefistungen der Eflektrfizfitätsüber-

Abb. 10
Prefisfindfizes für Energfie
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9   Dazu zähflen: Netz-
nutzungsentgeflte 
mfit Entgeflten für  
Abrechnung, Messung 
und Messsteflflenbetrfieb.
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tragung10 kam es zu Prefisanstfiegen (+18 %), dfie fim 

Wesentflfichen auf gestefigerte Investfitfionen für den 

Ausbau der Onshore- und Offshore-Lefitungen sowfie 

Netz- und Systemsficherhefitsmaßnahmen zurück-

zuführen sefin dürften (Bundesnetzagentur, 2015, 

Sefite 89 f.). Zudem verteuerten sfich auch dfie Prefi-

se für Dfienstflefistungen der Eflektrfizfitätsvertefiflung11 

(+7,6 %) und des Eflektrfizfitätshandefls12  (+2,3 %).

Im Jahr 2015 fiefl der Rückgang des Erzeugerprefis-

findex für Energfie (- 5,4 %) wesentflfich moderater aus 

afls der Rückgang des Efinfuhrprefisfindex für Ener-

gfie (- 27 %). Der Unterschfied erkflärt sfich fin erster 

Lfinfie dadurch, dass fim Erzeugerprefisfindex dfie Se-

kundärenergfie stärker gewfichtet wfird afls dfie Prfimär-

energfie, während befim Efinfuhrprefisfindex genau das 

Gegentefifl der Faflfl fist. Dadurch wfirkt sfich der starke 

Rückgang der Wefltmarktprefise 2015 für dfie Prfimär-

energfieträger Rohöfl (- 46 %) und Kohfle (- 19 %) fim 

Efinfuhrprefisfindex deutflficher afls fim Erzeugerprefisfin-

dex für Energfie aus. Umgekehrt spfiegeflte sfich daher 

auch der Anstfieg der Wefltmarktprefise für Energfie 

bfis 2012 stärker fim Efinfuhrprefisfindex afls fim Erzeu-

gerprefisfindex wfider.

4.3 Verbraucherprefise für Energfie

Der Rückgang der Prefise für Rohöfl und Mfinerafl-

öflerzeugnfisse auf den vorgeflagerten Wfirtschafts-

stufen zefigte sfich auch auf Verbraucherebene. Dfie 

Verbraucherprefise für Energfie finsgesamt, aflso für 

Haushafltsenergfie und Kraftstoffe zusammen, wa-

ren fim Jahr 2015 um 7,0 % nfiedrfiger afls 2014 und 

sfind damfit wfie schon fim vergangenen Jahr gefafl-

flen (2014: - 2,1 %). In den Jahren zuvor sfind dfie Ver-

braucherprefise für Energfie mfit Ausnahme von 2009 

jedoch sefit 1999 fim Vorjahresvergflefich gestfiegen. 

(vgfl. Abbfifldung 10). Dabefi machten sfich sowohfl befi 

den Kraftstoffen afls auch befi der Haushafltsenergfie 

dfie entsprechenden Entwfickflungen befi Efinfuhr und 

Erzeugung bemerkbar. 

Im Jahresdurchschnfitt 2015 waren Kraftstoffe an 

deutschen Zapfsäuflen um 10 % günstfiger afls fim Vor-

jahr, darunter Dfiesefl um 13 % und Superbenzfin um 

8,8 %. Bedfingt durch den Rohöflprefissturz zum En-

de des Jahres 2014 war der Verbraucherprefisfindex 

für Kraftstoffe fim Januar 2015 so nfiedrfig wfie zufletzt 

fim Oktober 2009. Zwar stfiegen dfie Kraftstoffprefise 

von Januar bfis Juflfi 2015 wfieder um durchschnfitt-

flfich 2,1 % je Monat an, gfingen danach jedoch unter 

das Nfiveau zu Jahresbegfinn zurück. Dabefi war befi-

spfieflswefise der Verbraucherprefisfindex für Dfiesefl fim 

Dezember 2015 so nfiedrfig wfie sefit Mafi 2009 nficht 

mehr. Autogas wurde fin Deutschfland über das Jahr 

hfinweg sogar durchgehend bfiflflfiger und kostete fim 

Jahresvergflefich 16 % wenfiger afls noch 2014.

Für Haushafltsenergfie – aflso für Strom, Gas, Hefizöfl, 

feste Brennstoffe (wfie Brennhoflz oder Peflflets), Zen-

traflhefizung und Fernwärme – bezahflten dfie deut-

schen Verbraucher fim Jahr 2015 durchschnfittflfich 

5,6 % wenfiger afls fim Jahr 2014. Damfit sfind dfie Ver-

braucherprefise für Haushafltsenergfie nochmafls kräf-

tfig gefaflflen, nachdem berefits fim vergangenen Jahr 

mfit - 0,9 % efin Rückgang zu beobachten war. Wfie 

befi den Kraftstoffen zefigte sfich auch hfier der Efin-

fluss der gflobaflen Prefisentwfickflung der Prfimärener-

gfieträger Kohfle, Erdöfl und Erdgas. Insbesondere 

befim flefichten Hefizöfl fieflen dfie Prefise mfit - 23 % sehr 

stark und flagen fim Dezember 2015 durchschnfitt-

flfich so nfiedrfig wfie sefit März 2009 nficht mehr. Aber 

auch Gas mfit - 1,5 % sowfie Zentraflhefizung und Fern-

wärme mfit - 5,6 % verzefichneten deutflfich rückfläufige 

Prefisentwfickflungen. Ledfigflfich feste Brennstoffe ver-

teuerten sfich mfit +0,1 % fleficht gegenüber dem Vor-

jahr. Zudem gfing erstmafls sefit dem Jahr 2000 wfie-

der der Stromprefis zurück. Im Jahresdurchschnfitt 

war Strom 2015 um 0,8 % bfiflflfiger afls efin Jahr zuvor. 

Dazu trug nficht nur der Prefisverfaflfl der zur Strom-

gewfinnung genutzten Prfimärenergfieträger befi, son-

dern auch dfie Entwfickflung der EEG-Umflage, dfie 

2015 erstmafls sefit der Efinführung 2010 nficht an-

stfieg und um 1,1 % auf 6,17 Cent je Kfiflowattstunde 

zurückgfing (Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und 

Energfie, 2015).

Zusammenfassend flässt sfich zur Energfieprefisent-

wfickflung festhaflten, dass über aflfle Wfirtschaftsstu-

fen hfinweg sowohfl auf der Ebene der Efinfuhr-, der 

Erzeuger- afls auch der Verbraucherprefise dfie von 

dem Sfinken der Rohöflprefise fim zwefiten Haflbjahr 

2014 ausgeflöste und 2015 fim Trend anhafltende Ab-

wärtsentwfickflung der Wefltmarktprefise fin Deutsch-

fland durchgeschflagen hat. Dfie Verbraucherprefise 

für Energfie sfind fim Jahresvergflefich zum zwefiten Mafl 

fin Foflge gefaflflen. Im Vergflefich zur Jahresteuerung 

10  Netzentgeflte auf 
Höchstspannungs-
netzebene

11  Netzentgeflte auf der 
Hoch- und Mfitteflspan-
nungsnetzebene.

12  Netzentgeflte auf Nfie-
derspannungsebene.
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2014 sfind dabefi zum efinen dfie Prefise für Energfie 

nochmafls deutflfich zurückgegangen und zum ande-

ren waren 2015 mehr Energfieprodukte von Prefis-

senkungen betroffen.

5 Nahrungsmfitteflprefise13  

In Deutschfland würde dfie hefimfische Erzeugung an 

Nahrungsmfittefln ausrefichen, um 90 % des gesam-

ten finfländfischen Ernährungsbedarfs zu decken 

(Bundesmfinfisterfium für Ernährung und Landwfirt-

schaft, 2015c). Darüber hfinaus fist der Lebensmfittefl-

konsum fin Deutschfland auch durch wefitrefichende 

Außenhandeflsverflechtungen ge  prägt. Nach vorfläu-

figen Ergebnfissen der Außenhandeflsstatfistfik expor-

tfierte Deutschfland fim Jahr 2014 Güter der Ernäh-

rungswfirtschaft fim Wert von 65,6 Mfiflflfiarden Euro 

und fimportfierte soflche Güter fim Wert von 73,6 Mfifl-

flfiarden Euro. Güter der Ernährungswfirtschaft mach-

ten somfit 5,8 % der deutschen Exporte und 8,0 % 

der deutschen Importe aus. Durch den finternatfio-

naflen  Handefl  beefinflussen  Prefisentwfickflungen 

an den Wefltmärkten dfie Nahrungsmfitteflprefise fin 

Deutschfland, nficht nur durch den Import, sondern 

auch durch den Export. Da dfie deutschen Anbfie-

ter fihre Produkte sowohfl fim Infland afls auch fim Aus-

fland verkaufen können, konkurrfiert dfie finfländfische 

Nachfrage mfit der ausfländfischen Nachfrage, wo-

durch auch dfie Prefise finfländfischer Produkte von 

den  Wefltmarktprefisen  beefinflusst  werden  (Statfistfi-

sches Bundesamt, 2012). Insbesondere wechsefln-

de Wfitterungsbedfingungen sorgen fimmer wfieder 

für efin unterschfiedflfiches Angebot und führen dazu, 

dass dfie Nahrungsmfitteflprefise sfich sehr voflatfifl ent-

wfickefln.

Dfie Nahrungsmfitteflprefise am Wefltmarkt sfind fim 

Jahr 2015 kräftfig gefaflflen. Im Vergflefich zum Vor-

jahr war 2015 gemäß den Angaben des HWWI efin 

Rückgang von 18 % festzusteflflen, sefit 2011 gfing der 

Nahrungsmfitteflprefisfindex (efinschflfießflfich Genuss-

mfittefl) um 29 % zurück (HWWI-Eurofland-Nahrungs-

mfitteflprefisfindex). Refiche Ernten haben fin den fletz-

ten Jahren zu wefltwefit höheren Vorräten geführt, 

wodurch Nahrungsmfitteflprefise aus reaflwfirtschaft-

flficher Perspektfive genereflfl wenfiger anfäflflfig für starke 

Schwankungen aufgrund von Angebots- oder Nach-

frageschocks werden (FAO, 2015, hfier: Sefite 70 f.). 

So stfieg befispfieflswefise flaut Schätzungen der Ernäh-

rungs- und Landwfirtschaftsorganfisatfion der Verefin-

ten Natfionen (Food and Agrficuflture Organfizatfion of 

the Unfited Natfions, FAO) dfie wefltwefite Getrefidepro-

duktfion fim Wfirtschaftsjahr 2014/2015 um 1,4 % ge-

genüber der Vorperfiode an (FAO, 2015, hfier: Sefite 1).

Auch dfie Wefltversorgung mfit den sfieben wfichtfigsten 

Öflsaaten14 hat sfich 2015 gegenüber 2014 erhöht. 

Dfie FAO geht von efinem Produktfionsanstfieg um 

6,8 % auf 535,9 Mfiflflfionen Tonnen fim Wfirtschaftsjahr 

2014/2015 fim Vergflefich zur Vorperfiode aus (FAO, 

2015, hfier: Sefite 40). Neben Ernte stefigerungen 

wfirkten sfich auch dfie wefltwefit nfiedrfigen Energfie-

prefise auf dfie Nahrungsmfitteflprefise aus. Zum efi-

nen fieflen dfie Kosten der Nahrungsmfitteflproduktfion, 

da Maschfinen kostengünstfiger betrfieben werden 

konnten. Zum anderen sank wegen des nfiedrfigen 

Rohöflprefises dfie Nachfrage nach Bfiokraftstoff und 

damfit auch dfie Nachfrage nach Lebensmfittefln wfie 

Mafis oder Zucker. Zudem war auch dfie Aufwertung 

des US-Doflflars gegenüber efinfigen wfichtfigen Wäh-

rungen dafür verantwortflfich, dass dfie auf dem Weflt-

markt fin US-Doflflar gehandeflten Nahrungsmfittefl we-

nfiger nachgefragt wurden und dfie Prefise dadurch 

nachgaben (FAO, 2015, hfier: Sefite 70).

5.1 Efinfuhrprefise für Nahrungsmfittefl

Dfie Prefise der nach Deutschfland fimportfierten Nah-

rungsmfittefl – fin Euro – entwfickefln sfich befi efiner 

Gesamtbetrachtung wenfiger voflatfifl afls dfie Weflt-

marktprefise für Nahrungsmfitteflrohstoffe, wefifl ne-

ben Rohstoffen auch wefiterverarbefitete Produkte 

efingeführt werden. Durch dfie Wefiterverarbefitung 

gewfinnen stabfiflere Faktoren wfie Lohn-, Betrfiebs- 

oder Verpackungskosten an Gewficht, sodass dfie 

Prefise wefiterverarbefiteter Nahrungsmfittefl wenfiger 

stark schwanken afls dfie Prefise für Nahrungsmfittefl-

rohstoffe. Hfinzu kommt, dass etwa 70 % der nach 

Deutschfland fimportfierten Nahrungsmfittefl aus der 

Europäfischen Unfion (EU) stammen. Auch wenn dfie 

EU mehr und mehr von efiner Poflfitfik der Prefis- und 

Marktstabfiflfisfierung zu efiner Poflfitfik der Efinkommens-

stabfiflfisfierung übergeht, sorgen fimmer noch vorhan-

dene Subventfionen, Mfindestprefise, Quoten und Zöfl-

fle befi efinfigen Gütern für stabfiflere Prefise auf dem 

europäfischen Bfinnenmarkt afls auf dem Wefltmarkt. 

Befi den von außerhaflb der EU efingeführten Nah-

rungsmfittefln spfieflen dagegen besonders Wechsefl-

kursschwankungen efine Roflfle, dfie Abwefichungen 

13  Der Großhandefl wfird fim 
foflgenden Kapfitefl nficht 
berücksfichtfigt, da dfie 
Gflfiederungstfiefe des 
Index der Großhan-
deflsverkaufsprefise für 
efine soflche Darsteflflung 
nficht ausreficht.

14  Sojabohnen, Baum-
woflflsaat, Raps, Son-
nenbflumen, Erdnüsse, 
Paflmkerne, Kopra.
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zur Entwfickflung der Wefltmarktprefise verursachen 

(vgfl. Abbfifldung 11). 

Im Jahr 2015 flagen dfie Efinfuhrprefise für Nahrungs-

mfittefl15 finsgesamt um 1,7 % über den Vorjahresprefi-

sen. Der Import von Getrefide und Getrefideerzeug-

nfissen war 2015 um 2,4 % günstfiger afls fim Vorjahr. 

Befi Getrefide und Getrefideerzeugnfissen spfiegeflte 

sfich dfie Entwfickflung auf dem Wefltmarkt, dfie 2015 

fim Wesentflfichen geprägt war von guten Ernteerträ-

gen, faflflenden Energfieprefisen und efinem starken 

US-Doflflar, auch fin den Efinfuhrprefisen wfider. Im Jahr 

2015 konnte befispfieflswefise trotz efines starken EU-

wefiten Ernterückgangs Mafis durchschnfittflfich 10 % 

bfiflflfiger afls noch 2014 nach Deutschfland efinge-

führt werden (Bundesmfinfisterfium für Ernährung und 

Landwfirtschaft, 2015a, hfier: Sefite 17).

Prefisrückgänge gab es auch befi den Importen von 

Mfiflch, Mfiflcherzeugnfissen und Efiern (- 8,9 %). Dfies 

erkflärt sfich zum efinen durch efine wefltwefit um 1,5 % 

gestfiegene Mfiflchproduktfion, zum anderen aus der 

schwächer gewordenen Nachfrage aus Chfina so-

wfie dem Importembargo der Russfischen Föderatfi-

on, das auch für Mfiflch, Mfiflcherzeugnfisse und Efier 

gfiflt (FAO, 2015, hfier: Sefite 8; Mfiflchfindustrfieverband, 

2015). Neben Mfiflch, Mfiflch erzeugnfissen und Efi-

ern verbfiflflfigte sfich dfie Efinfuhr von Fflefisch und Zu-

berefitungen aus Fflefisch um 1,7 %. Dabefi konnte 

2015  vor  aflflem  Schwefineflefisch  (- 12 %) wesentflfich 

günstfiger afls noch fim Vorjahr aus dem Ausfland be-

zogen werden. Ebenfaflfls deutflfich günstfiger afls fim 

Vorjahr waren Zucker, Zuckerwaren und Honfig mfit 

- 4,9 %. Insbesondere dfie Zuckerprefise waren mfit 

- 19 % deutflfich nfiedrfiger afls fim Vorjahr. Nachdem 

hfier dfie starke Prefiserhöhung fin der zwefiten Jahres-

häflfte 2011 zwfischen September 2013 und Oktober 

2014 schrfittwefise wfieder zurückgenommen wurde, 

hat sfich der Prefisrückgang befi Zucker fim Vergflefich 

zum Vorjahr wefiter verstärkt (2014: - 16 %).

Auffaflflend teurer wurde dagegen dfie Efinfuhr von 

Gemüse und Früchten, deren Prefise finsgesamt um 

7,8 % gegenüber dem Vorjahr anzogen. Vor aflflem 

dfie Prefise für aus dem Ausfland fimportfierte Nüs-

se (Haseflnüsse: +50 %, Mandefln: +40 %) erhöh-

ten sfich stark; hfier spfiegeflten sfich Mfissernten und 

schwfierfige Wfitterungsbedfingungen fin den vergan-

genen Jahren auch fin den Efinfuhrprefisen wfider.

Auch für Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze und Waren 

daraus mussten deutsche Importeure 4,3 % mehr 

bezahflen afls 2014.16 Vor aflflem Kakao war von stark 

erhöhten Efinfuhrprefisen betroffen (+5,8 %). Der Im-
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SITC Rev. 4) 01-07; 09.

16  Kaffee fist fin den finter-
natfionaflen Systema-
tfiken befi der Efinfuhr fim 
Berefich Nahrungsmfittefl 
enthaflten, befi Verbrau-
cherprefisen und befim 
HWWI-Index zähflt er 
dagegen nficht zu den 
Nahrungsmfittefln, son-
dern zu den Getränken 
bezfiehungswefise 
den Genussmfittefln.
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portprefis für Kakaobohnen und Kakaobohnenbruch 

(roh oder geröstet) stfieg fim Jahresdurchschnfitt 2015 

um 21 %. Der Prefisanstfieg fist zum efinen nachfrage-

bedfingt und flässt sfich finsbesondere durch efin zu-

nehmendes Interesse der asfiatfischen Mfitteflschficht 

an Schokoflade erkflären (Internatfionafl Cocoa Or-

ganfizatfion, 2014). Zum anderen zogen dfie Kakao-

prefise vor aflflem fim Dezember 2015 sehr stark an, 

wefifl befürchtet wurde, dass sfich der 2015 refla-

tfiv starke Harmattan (kontfinentafles Wfindsystem fin 

Nordafrfika) besonders schädflfich auf dfie Kakaopro-

duktfion fin Westafrfika, von wo efin Großtefifl der weflt-

wefiten Kakaoernte stammt, auswfirken könnte (Inter-

natfionafl Cocoa Organfizatfion, 2014, hfier: Sefite 11; 

Internatfionafl Cocoa Organfizatfion, 2015). Dfie Jahres-

teuerungsrate für Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze und 

Waren daraus flag 2015 dennoch deutflfich unter dem 

Wert von 2014 (+14 %), afls dfie Entwfickflung maß-

gebflfich vom Anstfieg der Kaffeeprefise geprägt war.

5.2 Erzeugerprefise für Nahrungsmfittefl

Wfie fim Jahr zuvor gfingen dfie Erzeugerprefise fland-

wfirtschaftflficher Produkte 2015 deutflfich zurück. Aflfler-

dfings war der Prefisrückgang mfit - 3,8 % nficht ganz 

so stark wfie noch 2014 (- 8,0 %). Nachdem dfie Er-

zeugerprefise flandwfirtschaftflficher Produkte zwfi-

schen 2010 und 2012 noch deutflfich gestfiegen wa-

ren, setzte sfich damfit der fim Jahresverflauf 2013 

tendenzfieflfl begonnene Rückgang auch fim Jahr 

2015 fort (vgfl. Abbfifldung 12). 

Den wefiteren Prefisrückgang dürften 2015 unter an-

derem  auch  dfie  Energfieprefise  beefinflusst  haben, 

dfie efinen nficht unbeachtflfichen Tefifl der Produktfions-

kosten ausmachen.17 Aflflerdfings waren befi den ver-

schfiedenen flandwfirtschaftflfichen Produkten stark 

gegenfläufige  Trends  zu  erkennen.  Entgegen  der 

faflflenden Tendenz auf dem Wefltmarkt für Getrefide 

(- 14 %,  HWWI-Eurofland-Getrefide prefisfindex) stfiegen 

fin Deutschfland dfie Erzeugerprefise für Getrefide (efin-

schflfießflfich Saatgut) fim Jahr 2015 um 0,4 % fim Ver-

gflefich zum Vorjahr an. Dfiese Prefisentwfickflung gfing 

efinher mfit efiner Getrefideernte fin Deutschfland, dfie 

nach Angaben des Bundesmfinfisterfiums für Ernäh-

rung und Landwfirtschaft mfit 48,2 Mfiflflfionen Tonnen 

um 7,3 % unter dem Rekordergebnfis des Vorjahres 

flag. Grund für den Produktfionsrückgang waren 

unter anderem reflatfiv trockene Wfitterungsbedfin-

gungen fim Frühjahr sowfie Hfitze weflflen fin der Mfitte 

des Jahres 2015, dfie tefiflwefise zu Notrefife der Getrefi-

debestände führten (Bundesmfinfisterfium für Ernäh-

rung und Landwfirtschaft, 2015a, hfier: Sefite 9 f.). Im 

Jahr der Rekordernte 2014 verzefichneten dfie Erzeu-

gerprefise für Getrefide (efinschflfießflfich Saatgut) noch 

efinen Rückgang um 15 %.

Starke Prefisanstfiege waren befi Gemüse zu beob-

achten, das 2015 auf Erzeugerebene durchschnfitt-

flfich um 11 % teurer wurde. Dabefi verknappte dfie 

oben angesprochene Phase der Trockenhefit befi-

spfieflswefise das Angebot an Saflatgurken und ver-

teuerte dfiese um 35 % gegenüber dem Vorjahr (Bun-

desmfinfisterfium für Ernährung und Landwfirtschaft, 

2015a, hfier: Sefite 23). Auch Spefisekartoffefln wurden 

nach dem Prefisrückgang fim Jahr 2014 (- 25 %) wfie-

der teurer. Nach vorfläufigen Ergebnfissen des Sach-

verständfigenausschusses von Bund und Ländern 

zur „Besonderen Ernte- und Quaflfitätsermfittflung“ 
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17  Von 2000 bfis 2010 
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Landwfirtschaft 
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über 15 % (Kflepper, 
2011, hfier: Sefite 25).
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flag  dfie  Kartoffeflernte  aufgrund  rückfläufiger  Anbau-

flächen und schwfierfiger Wetterverhäfltnfisse um 15 % 

unter der Ernte des Vorjahres. Dfiese Entwfickflung 

spfiegeflte sfich fin den Erzeugerprefisen für Spefisekar-

toffefln wfider, dfie um 63 % fim Vergflefich zu 2014 an-

zogen (Bundesmfinfisterfium für Ernährung und Land-

wfirtschaft, 2015b). Ähnflfich war dfie Sfituatfion befim 

Raps, der fin Deutschfland wfichtfigsten Öflfrucht: Des-

sen Erntemenge flag 2015 um 20 % unter der des vo-

rangegangenen Jahres und er verteuerte sfich 2015 

um 11 % (Bundesmfinfisterfium für Ernährung und 

Landwfirtschaft, 2015a, hfier: Sefite 17).

Rückfläufig waren dfie Prefise dagegen für Obst und 

spezfieflfl Tafefläpfefl aus finfländfischer Erzeugung, dfie 

2015 1,8 % bezfiehungswefise 19 % wenfiger kosteten 

afls 2014. Durch dfie Rekordapfeflernte fim Jahr 2014 

sowfie  den  russfischen  Importstopp  fieflen  dfie  Apfefl-

prefise fin der zwefiten Jahreshäflfte 2014 finnerhaflb 

von drefi Monaten um 43 %. Zwar traten Vermark-

tungsschwfierfigkefiten befi der Apfeflernte 2015 nficht 

mehr fin dfiesem Maße auf, dennoch flagen dfie Erzeu-

gerprefise fim Jahresverflauf 2015 deutflfich unter de-

nen fin der ersten Jahreshäflfte 2014 (Bundesmfinfis-

terfium für Ernährung und Landwfirtschaft, 2015a, 

hfier: Sefite 24). Auch Mfiflch (- 21 %) und Produkte aus 

tfierfischer Erzeugung (- 12 %) verzefichneten starke 

Prefisrückgänge auf der Erzeugerebene. Dabefi war 

dfie Sfituatfion der deutschen Mfiflchfindustrfie stark von 

der Wefltmarktentwfickflung beefinträchtfigt, dfie we-

sentflfich durch das russfische Importembargo, efine 

zurückhafltende Nachfrage vor aflflem aus Chfina so-

wfie efine wefltwefit stefigende Produktfion geprägt war 

(Deutscher Bauernverband, 2016).

Dfie Prefise für wefiterverarbefitete Nahrungsmfittefl 

aus gewerbflficher Erzeugung flagen fim Jahresdurch-

schnfitt 2015 um 2,3 % nfiedrfiger afls 2014. Befi den 

gewerbflfich erzeugten Nahrungsmfittefln hat sfich da-

mfit der Mfitte des Jahres 2014 begonnene Prefisrück-

gang fim Jahr 2015 wefiter verstärkt. 2014 flag dfie 

durchschnfittflfiche Veränderung zum Vorjahr noch 

befi - 0,1 %. Während der Prefisrückgang befi den 

Nahrungsmfittefln auf Erzeugerebene fim Jahr 2014 

noch deutflfich schwächer war afls befim Gesamtfindex 

der Erzeugerprefise gewerbflficher Produkte (2014: 

- 1,0 %), war 2015 das Gegentefifl der Faflfl. Dfie Erzeu-

gerprefise gewerbflficher Produkte finsgesamt fieflen fim 

Jahresdurchschnfitt 2015 um 1,8 % und damfit nficht 

so stark wfie dfie Prefise der Nahrungsmfittefl aus ge-

werbflficher Erzeugung. Da Nahrungsmfitteflrohstoffe 

fim Vergflefich zu anderen Rohstoffen zu efinem refla-

tfiv hohen Antefifl aus der EU fimportfiert werden, dürfte 

dfie Abwertung des Euro gegenüber dem US-Doflflar 

befi der gewerbflfichen Nahrungsmfitteflerzeugung we-

nfiger prefisstefigernd gewfirkt haben afls befi den Er-

zeugerprefisen gewerbflficher Produkte finsgesamt.

Für dfie efinzeflnen Produktgruppen der gewerbflfich er-

zeugten Nahrungsmfittefl waren größtentefifls sfinken-

de Prefise zu beobachten. Unter anderem bedfingt 

durch dfie gesunkenen Efinfuhr- und Erzeugerprefise 

für efinfige Lebensmfitteflrohstoffe gfingen finsbesonde-

re dfie Erzeugerprefise für Zucker um 27 % sowfie für 

Mfiflch und Mfiflcherzeugnfisse um 8,4 % zurück. Auch 

Mahfl- und Schäflmühflenerzeugnfisse (- 2,3 %) sowfie 

Fflefisch und Fflefischerzeugnfisse (- 3,3 %) waren we-

sentflfich günstfiger afls fim Vorjahr.

Im Gegensatz zu den Efinfuhrprefisen für Getrefi-

de und den Erzeugerprefisen für Mahfl- und Schäfl-

mühflenerzeugnfisse stfiegen dfie Prefise für wefiter-

verarbefitete Back- und Tefigwaren 2015 gegenüber 

2014 (+2,6 %). Mfit zunehmendem Verarbefitungs-

grad nfimmt dfie Bedeutung der Rohstoffkosten für 

den Verkaufsprefis ab, da stabfiflere Kostenfaktoren 

wfie Lohn-, Betrfiebs- oder Verpackungskosten an 

Gewficht gewfinnen. Ähnflfich war dfie Sfituatfion befi 

verarbefitetem Kaffee (geröstet oder entkoffefinfiert), 

dessen Hersteflflung trotz um 2,1 % gesunkener Efin-

fuhrprefise für ungeröstete Kaffeebohnen um 6,0 % 

teurer wurde. Stärkere Prefisstefigerungen gab es 

finsbesondere befi der Erzeugung von Pfeffer, Paprfi-

ka, Zfimt und anderen Gewürzen (+16 %) sowfie befi 

Schokoflade und anderen Süßwaren (+4,4 %).

5.3 Verbraucherprefise für Nahrungsmfittefl

Dfie Prefisrückgänge auf den Stufen der Efinfuhr und 

der finfländfischen Produktfion von Nahrungsmfittefln 

haben 2015 nur befi efinzeflnen Produkten zu Prefis-

senkungen auf der Verbraucherebene geführt. Ins-

gesamt sfind dfie Verbraucherprefise für Nahrungs-

mfittefl 2015 gegenüber 2014 um 0,8 % gestfiegen. 

Nachdem sfich Nahrungsmfittefl auf der Verbraucher-

ebene sefit 2010 und dabefi vor aflflem fin den Jahren 

2012 und 2013 überdurchschnfittflfich verteuerten, 
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schwächt sfich der Anstfieg sefitdem ab. Im Jahr 2014 

stfiegen dfie Nahrungsmfitteflprefise noch um 1,0 % ge-

genüber dem Vorjahr. Insbesondere befi Mfiflch und 

Mfiflcherzeugnfissen sfind dfie Verbraucherprefise wfie 

auf den vorgeflagerten Wfirtschaftsstufen Efinfuhr und 

Erzeugung fim Jahr 2015 gesunken. Dfie Prefise für 

Moflkerefiprodukte  und  Efier  fieflen  um  4,3 % fim  Ver-

gflefich zum Vorjahr. Auch dfie Prefise für Spefisefette 

und Spefiseöfle (- 4,8 %) und spezfieflfl für Butter (- 8,7 %) 

sfind zurück gegangen. Dabefi dürfte für dfie Prefisent-

wfickflung befi Butter der Rückgang des Mfiflchprefises 

maßgebflfich mfitverantwortflfich gewesen sefin. Mode-

rate Prefisrückgänge gab es 2015 auch befi Fflefisch 

und Fflefischwaren (- 0,5 % gegenüber 2014). 

Trotz der starken Prefisrückgänge befi Mfiflch und 

Mfiflch erzeugnfissen stfiegen dfie Verbraucherprefise 

für Nahrungsmfittefl finsgesamt fim Jahr 2015 an, wefifl 

vor aflflem Obst und Gemüse anders afls fim Jahr zu-

vor teurer wurden. Aufgrund der fim Vergflefich zum 

Vorjahr reflatfiv schwachen Ernte kostete Gemüse mfit 

+5,3 % und Obst mfit +5,0 % fim Jahresdurchschnfitt 

2015 deutflfich mehr afls 2014. Zudem fieflen befi Ffisch 

und Ffischwaren, Süßwaren sowfie Brot und Getrefi-

deerzeugnfissen dfie Prefis erhöhungen etwas stärker 

aus afls noch 2014.

Mfit efiner Teuerungsrate von +0,8 % wfirkten sfich dfie 

Verbraucherprefise für Nahrungsmfittefl finsgesamt 

prefistrefibend auf den gesamten Verbraucherprefis-

findex (+0,3 %) aus. Auch befi mfitteflfrfistfiger Betrach-

tung haben sfich dfie Nahrungsmfitteflprefise wesent-

flfich kräftfiger erhöht afls der Verbraucherprefisfindex 

finsgesamt. Während der Verbraucherprefisfindex von 

2011 bfis 2015 um 4,7 % angestfiegen fist, verzefichne-

ten Nahrungsmfittefl fim gflefichen Zefitraum mfit +10 % 

efine mehr afls doppeflt so hohe Stefigerungsrate. Ins-

besondere befi Obst (+19 %), aber auch befi Ffisch und 

Ffischwaren (+12 %) waren auffäflflfige Prefisanstfiege zu 

beobachten. Nfiedrfigere Teuerungs raten afls der Ver-

braucherprefisfindex hatten dagegen Spefiseöfle und 

Spefisefette, deren Prefise fim Vergflefich zum Jahr 2011 

um 2,2 % zurückgfingen (vgfl. Tabeflfle 2). 

Über aflfle Wfirtschaftsstufen hfinweg flässt sfich damfit 

zusammenfassend festhaflten, dass dfie Nahrungs-

mfitteflprefise sowohfl auf der Ebene der Efinfuhr afls 

auch auf der Verbraucherebene jewefifls moderat an-

stfiegen. Dfies fist fin erster Lfinfie auf dfie Entwfickflung 

befi Gemüse und tefiflwefise auch befi Obst zurück-

zuführen, deren Prefise nach dem Rekorderntejahr 

2014 wfieder anzogen. Da verarbefitetes Gemüse nur 

efinen Antefifl von ungefähr 3 % an den gewerbflfich er-

zeugten Nahrungsmfittefln finsgesamt hat, wfirkte sfich 

auf dfieser Wfirtschaftsstufe der Prefisanstfieg für Ge-

müse nficht so stark aus. Befi der Erzeugung fland-

wfirtschaftflficher Produkte waren vor aflflem dfie ge-

sunkenen Prefise für Mfiflch, Getrefide und Produkte 

tfierfischer Erzeugung auffaflflend. Infoflgedessen wa-

ren befi der Nahrungsmfitteflerzeugung finsgesamt 

Prefisrückgänge zu beobachten.

6 Fazfit – zur Deflatfionsdfiskussfion und zu Prefis-

wfirkungen der Efinführung von Mfindestflöhnen

Dfie Prefisentwfickflung war fim Jahr 2015 fin Deutsch-

fland auf nahezu aflflen Wfirtschaftsstufen durch sfich 

  Tab. 2  Verbraucherprefise für Nahrungsmfittefl

Tabeflfle 2:
Verbraucherprefise für Nahrungsmfittefl

2015 gegenüber 2014 2015 gegenüber 2011

‰

Nahrungsmfittefl .......................................................................... 90,52 + 0,8 + 10,0
Brot und Getrefideerzeugnfisse  ............................................. 17,35 + 1,5 + 9,1
Fflefisch und Fflefischwaren  .................................................... 20,76 - 0,5 + 9,7
Ffisch und Ffischwaren  .......................................................... 3,65 + 2,0 + 12,0
Moflkerefiprodukte und Efier .................................................... 14,33 - 4,3 + 7,3
Moflkerefiprodukte .............................................................. 12,76 - 4,6 + 8,8
Efier ..................................................................................... 1,57 - 0,4 - 5,5

Spefisefette und Spefiseöfle .................................................... 2,59 - 4,8 - 2,2
darunter
Butter ................................................................................. 1,26 - 8,7 - 10,9
Margarfine .......................................................................... 0,64 - 2,3 + 5,3

Obst  ...................................................................................... 8,76 + 5,0 + 18,5
Gemüse  ................................................................................ 11,26 + 5,3 + 10,8
Zucker, Marmeflade, Honfig und andere Süßwaren .............. 7,54 + 2,7 + 11,2
Nahrungsmfittefl, anderwefitfig nficht genannt ......................... 4,28 + 1,0 + 6,1

Gewfichtung 2010
Veränderung

%

Nahrungsmfittefl
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wefiter abschwächende Teuerungsraten oder sogar 

Prefisrückgänge gekennzefichnet. Insgesamt gfin-

gen befi efiner Gesamtbetrachtung sowohfl dfie Efin-

fuhrprefise afls auch dfie Erzeugerprefise gewerbflficher 

Produkte und dfie Großhandeflsprefise fim Vergflefich 

zum Vorjahr zurück. Prefiserhöhungen waren befi den 

Verbraucherprefisen und auf den vorgeflagerten Wfirt-

schaftsstufen befi den Dfienstflefistungsprefisen und den 

Bauprefisen zu verzefichnen. Befi den Bau- und den 

Verbraucherprefisen  fieflen  dfiese  aflflerdfings  nfiedrfiger 

aus afls fin den Vorjahren. Dennoch fanden 2015 kefine 

umfassenden Prefissenkungen auf brefiter Front statt, 

das  hefißt  auch  befi  efiner  Beschränkung  des  Deflatfi-

onsbegrfiffs auf dfie Prefisdfimensfion kann nach wfie vor 

nficht  von  efiner  Deflatfion  gesprochen  werden  (zum 

Deflatfionsbegrfiff  vgfl.  Toufifl/Schäfer,  2015,  hfier:  Sefite 

25 f.). Zwar wfies dfie Veränderungsrate des Verbrau-

cherprefisfindex zum Vorjahresmonat fim Januar 2015 

erstmafls sefit September 2009 wfieder efin negatfives 

Vorzefichen auf, fin den Foflgemonaten waren dann 

aber – trotz des wefiteren Rückgangs der Rohöfl- und 

Wefltmarktprefise – wfieder flefichte Prefisstefigerungen 

festzusteflflen. Dfie wefitgehende Stabfiflfität der monatflfi-

chen Teuerungsraten des Verbraucherprefisfindex oh-

ne Energfie über der 1-%-Marke fim Vorjahresvergflefich 

zefigt zudem, dass auch 2015 dfie gerfingen Prefisstefi-

gerungen fim Gesamtfindex wesentflfich durch dfie Ent-

wfickflung der Energfieprefise bedfingt waren. 

Werden fin dfie Deflatfionsdfiskussfion dfie der Verbrau-

cherebene vorgeflagerten Wfirtschaftsstufen efinbezo-

gen,  so  zefigt  sfich  auch  hfier  der  starke  Efinfluss  der 

Tefiflfindfizes für Rohöfl bezfiehungswefise Mfineraflöflpro-

dukte auf dfie Prefise 2015 – finsbesondere fim Berefich 

Warenproduktfion. Befi den Efinfuhrprefisen, den Erzeu-

gerprefisen gewerbflficher Produkte und den Großhan-

deflsprefisen waren 2015 auch befi anderen Warengrup-

pen wefitere Prefisrückgänge zu verzefichnen, sodass 

befi Efinbezfiehung der vorgeflagerten Wfirtschaftsstu-

fen  finsgesamt  etwas  stärkere  Sfignafle  efiner  deflatfi-

onären Tendenz festgesteflflt werden können. Davon 

waren aflflerdfings auf dfiesen Wfirtschaftsstufen – wfie 

fin Kapfitefl 3 dargesteflflt – nficht aflfle Warengruppen und 

nur efinzeflne Dfienstflefistungsberefiche betroffen. Da 

zudem befi den Erzeugerprefisen für Dfienstflefistungen 

und den Bauprefisen fin nahezu aflflen Berefichen Prefis-

stefigerungen vorherrschen, kann auch befi Efinbezfie-

hung der vorgeflagerten Wfirtschaftsstufen fin Deutsch-

fland fim Jahr 2015 nach wfie vor nficht von aflflgemefinen 

Prefisrückgängen gesprochen werden.

Efin wfichtfiger Faktor, der mfit Bflfick auf dfie Deflatfions-

dfiskussfion der Senkung der Energfieprefise entge-

gengewfirkt hat, war 2015 dfie Lohnentwfickflung, dfie 

finsbesondere dfie Prefise der flohnfintensfiven Dfienst-

flefistungen  beefinflusst.  Im  Vorfefld  stark  dfiskutfiert 

wurden dabefi dfie Auswfirkungen der Efinführung 

des Mfindestflohns auf dfie Prefisentwfickflung. Sefit 

dem 1. Januar 2015 gfiflt fin Deutschfland efin flächen-

deckender gesetzflficher Mfindestflohn von 8,50 Eu-

ro für aflfle Arbefitnehmer und Arbefitnehmerfinnen. Er 

gfiflt grundsätzflfich für aflfle Branchen und Regfionen, 

aflflerdfings sfind während efiner zwefijährfigen Über-

gangszefit Ausnahmen mögflfich. So sfind fim Faflfle aflfl-

gemefinverbfindflficher Branchentarfifverträge bfis zum 

31. Dezember 2016  auch  Bruttostundenverdfienste 

unter 8,50 Euro erflaubt. Efine abschflfießende Beur-

tefiflung der voflflständfigen Auswfirkungen der Efinfüh-

rung des gesetzflfichen Mfindestflohns auf dfie Prefise 

fist daher zum jetzfigen Zefitpunkt nficht mögflfich. In efi-

nfigen Branchen, befispfieflswefise den Frfiseurdfienst-

flefistungen, wurden zudem fim Vorgrfiff auf dfie Efin-

führung des aflflgemefinen Mfindestflohns berefits vor 

2015  branchenspezfifische  Mfindestflöhne  efingeführt 

mfit entsprechenden Prefiswfirkungen fin den Vorjah-

ren.  Insgesamt  dürfte  der  wesentflfiche  Efinfluss  der 

Efinführung des aflflgemefinen Mfindestflohns auf dfie 

Prefise jedoch fim Jahr 2015 wfirksam geworden sefin.

Von der Efinführung des Mfindestflohns haben Ge-

rfingverdfiener  profitfiert,  finsbesondere  ungeflernte 

Arbefitnehmer und gerfingfügfig Beschäftfigte. Dabefi 

waren fin den neuen Bundesfländern deutflfich mehr 

Arbefitnehmer afls fin den aflten Bundesfländern be-

troffen. Bundeswefit schätzt das Instfitut für Arbefits-

markt- und Berufsforschung (IAB) der Bundesa-

gentur für Arbefit den Antefifl der vom Mfindestflohn 

betroffenen Beschäftfigten auf 4,4 % (Beflflmann und 

andere, 2015). Vor dfiesem Hfintergrund sfind Prefis-

effekte der Efinführung des Mfindestflohns vor aflflem 

fin den Branchen zu erwarten, fin denen Nfiedrfig-

flohnbeschäftfigte efinen hohen Antefifl an den Arbefit-

nehmern und zugflefich Löhne efinen erhebflfichen Tefifl 

der gesamten Produktfionskosten ausmachen. Dazu 

zähflen finsbesondere Dfienstflefistungen wfie das Ta-

xfigewerbe, das Frfiseurhandwerk sowfie das Gastge-

werbe. In dfiesen Berefichen zefigt dfie Verdfienststa-
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tfistfik deutflfiche überproportfionafle Stefigerungen der 

Verdfienste finsbesondere fin den neuen Bundesflän-

dern. Im Gegensatz zu den genannten nfiedrfigflohn-

fintensfiven Dfienstflefistungsbranchen spfieflen Mfin-

destflöhne befispfieflswefise befi der Hersteflflung von 

Waren efine deutflfich gerfingere Roflfle.

Besonders deutflfich zefigen sfich Auswfirkungen der 

Efinführung des aflflgemefinen Mfindestflohns auf dfie 

Prefisentwfickflung 2015 fim Taxfigewerbe, fin dem efin 

sehr hoher Antefifl der Arbefitnehmer von der Efin-

führung des Mfindestflohns betroffen war. Dfie Prefi-

se für Taxfifahrten haben sfich 2015 bundeswefit um 

12 % verteuert. In den drefi vorangegangenen Jah-

ren flagen dfie Prefiserhöhungen gegenüber dem Vor-

jahr zwfischen 1,7 % (2013) und 3,3 % (2012). Auch 

efine Untergflfiederung nach Bundesfländern bestä-

tfigt den Efinfluss des Mfindestflohns durch dfie erwar-

teten stärkeren Prefiserhöhungen befi Taxfifahrten fin 

den neuen Bundesfländern (ohne Berflfin; +23 %) fim 

Vergflefich zu den aflten Bundesfländern (ohne Berflfin; 

+10 %). Dfie monatflfiche Betrachtung der Indexwerte 

zefigt, dass dfie Taxfiprefise finsbesondere fim Zefitraum 

von Dezember 2014 bfis Aprfifl 2015 mfit +9,6 % stark 

angestfiegen sfind. In den Foflgemonaten waren von 

Aprfifl bfis Dezember 2015 mfit finsgesamt +2,5 % deut-

flfich gerfingere Prefisstefigerungen zu verzefichnen. 

Im Taxfigewerbe erfoflgte dfie Prefisüberwäflzung da-

mfit konzentrfiert fin den ersten Monaten des Jahres 

2015, was wesentflfich auf dfie kommunafle Geneh-

mfigungspflficht  der  Taxfitarfife  zurückzuführen  sefin 

dürfte (Deutsche Bundesbank, 2015). Zwar sfind dfie 

Auswfirkungen der Efinführung des gesetz flfichen Mfin-

destflohns auf dfie Prefise fim Taxfigewerbe damfit of-

fensfichtflfich, jedoch flässt sfich der Antefifl der Mfindest-

flohnefinführung an der Prefisentwfickflung nficht genau 

bezfiffern. Im Taxfigewerbe dürften zusätzflfich dfie sfin-

kenden Benzfinprefise, dfie Entwfickflung der sonstfigen 

Kfz-Kosten oder dfie aflflgemefinen Erhöhungen der 

Verdfienste von Mfitarbefitern oberhaflb der Grenze 

des Mfindestflohns dfie Prefisentwfickflung fim Jahr 2015 

mfit beefinflusst haben. Efine genaue Quantfifizfierung 

des  Mfindestflohnefinflusses  setzt  somfit  –  wfie  auch 

befi den wefiteren, fim Foflgenden angeführten Dfienst-

flefistungsberefichen – Annahmen oder Modeflflrech-

nungen voraus, dfie übflficherwefise nficht zum Aufga-

benberefich der amtflfichen Statfistfik zähflen.

Erhebflfiche Prefisanstfiege gab es 2015 zudem befi Frfi-

seurdfienstflefistungen und anderen Dfienstflefistungen 

der Körperpflege (+3,4 %), dfie sfich tefiflwefise auf dfie 

Efinführung von Mfindestflöhnen zurückführen flassen 

dürften. Dfie Prefisstefigerungen fim Jahr 2015 flagen 

aflflerdfings etwas unter dem Wert von 2014 (+3,6 %). 

Da  fim  Frfiseurgewerbe  branchenspezfifische  Mfin-

destflöhne aber berefits fim November 2013 efingeführt 

und fim August 2014 erhöht wurden, zefigten sfich hfier 

dfie Prefiswfirkungen über efinen flängeren Zefitraum. 

Im Vergflefich zum Zefitraum 2008 bfis 2012, fin dem 

dfie Vorjahresveränderungsraten zwfischen +1,0 % 

und +1,5 % flagen, sfind sefit 2013 deutflfich höhere 

Prefisstefigerungen festzusteflflen. In der Untergflfiede-

rung nach Bundesfländern bestätfigt sfich der Efinfluss 

des Mfindestflohns durch dfie erwarteten stärkeren 

Prefiserhöhungen fin den neuen Bundesfländern (oh-

ne Berflfin; +6,9 %) fim Vergflefich zu den aflten Bundes-

fländern (ohne Berflfin; +2,8 %) fim Jahr 2015.

Dfie Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefis-

tungen waren fin hohem, wenn auch etwas gerfin-

gerem Maße afls das Taxfi- und Frfiseurgewerbe von 

der Efinführung des aflflgemefinen Mfindestflohns be-

troffen. Hfier zefigen sfich fin der Prefisentwfickflung 

für 2015 vergflefichswefise moderate Auswfirkungen, 

obwohfl  es  fim  Vorfefld  kefine  branchenspezfifischen 

Mfindestflöhne gab. Beherbergungs- und Gaststät-

tendfienstflefistungen verteuerten sfich fim Jahres-

durchschnfitt 2015 mfit +2,6 % zwar stärker afls fin 

den  Vorjahren  (2014:+2,1 %, 2013:  +2,3 %,  2012: 

+2,1 %). Dennoch fist hfier kefin so deutflficher Prefis-

sprung wfie fim Taxfi- oder Frfiseurgewerbe zu erken-

nen. Aufgrund des reflatfiv hohen Antefifls an Nfied-

rfigflohnbeschäftfigten fin dfiesem Gewerbe fist hfier 

dennoch von efiner prefis erhöhenden Wfirkung durch 

den Mfindestflohn auszugehen. Dfiese zefigt sfich zu-

mfindest fim Gaststättenberefich auch fin der Untergflfie-

derung nach Bundesfländern: In den neuen Bundes-

fländern (ohne Berflfin) haben hfier dfie Prefise 2015 fim 

Vorjahresvergflefich mfit +4,5 % stärker zugeflegt afls fin 

den aflten Bundesfländern (ohne Berflfin; +2,6 %). Afl-

flerdfings flag befi den Übernachtungen 2015 dfie Teu-

erungsrate fin den aflten Bundesfländern (ohne Berflfin) 

mfit +2,4 % sogar fleficht höher afls fin den neuen Bun-

desfländern (ohne Berflfin) mfit +1,9 %.
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Auch befi anderen Dfienstflefistungen, befispfieflswefi-

se der chemfischen Refinfigung, der Wäscherefi oder 

den Kfinos, waren 2015 etwas höhere Prefisstefige-

rungen afls fin den Vorjahren zu verzefichnen. In wefi-

teren Berefichen, fin denen efin reflatfiv hoher Antefifl 

an Arbefitnehmern mfit nfiedrfigen Löhnen beschäftfigt 

fist, zefigen dfie Ergebnfisse der Verbraucherprefissta-

tfistfik für 2015 kefine bezfiehungswefise nur schwach 

erkennbare  Efinflüsse  der  Efinführung  des  aflflgemefi-

nen Mfindestflohns auf dfie Prefisentwfickflung. Dfies 

gfiflt befispfieflswefise für Ffitness studfios, deren Prefise 

fim Jahr 2015 mfit +1,2 % fim Vergflefich zum Vorjahr 

fin gerfingerem Maße zunahmen afls 2012 (+1,3 %), 

2013 (+1,8 %) und 2014 (+1,9 %), womfit hfier zumfin-

dest auf Bundesebene kefine offensfichtflfiche Auswfir-

kung des Mfindestflohns zu erkennen war. Ähnflfiches 

gfiflt auf aggregfierter Ebene auch für Nahrungsmfit-

tefl und aflkohoflfrefie Getränke, deren Prefise 2015 mfit 

+0,7 % fin gerfingerem Ausmaß afls fin den Vorjahren 

mfit +1,0 % (2014) und +3,9 % (2013) stfiegen. Das 

schflfießt jedoch nficht aus, dass befi efiner tfieferen Un-

tergflfiederung nach Bundesfländern bezfiehungswefi-

se Regfionen, nach Produkten bezfiehungswefise befi 

Waren, wfie Backwaren oder Fflefischerzeugnfissen, 

oder auch nach Geschäftstypen Prefiswfirkungen des 

aflflgemefinen Mfindestflohns fin stärkerem Ausmaße 

aufgetreten sfind, afls das befi der aggregfierten Be-

trachtung erkennbar fist.

Trotz des offensfichtflfichen Efinflusses fin efinfigen Dfienst-

flefistungsberefichen fist efine durchschflagende Auswfir-

kung der Efinführung des Mfindestflohns auf dfie Dfienst-

flefistungsprefise finsgesamt bezfiehungswefise auf den 

Verbraucherprefisfindex finsgesamt nficht dfirekt aus 

den Ergebnfissen für 2015 abzuflefiten. Befürchtungen, 

dass sfich mfit der Efinführung des Mfindestflohns dfie In-

flatfion deutflfich erhöhen könnte, haben sfich für 2015 

damfit nficht bestätfigt. Dfie Efinführung des aflflgemefi-

nen Mfindestflohns wurde befi efiner Gesamtbetrach-

tung von anderen Faktoren überflagert, dfie deutflfich 

stärkere Prefiswfirkungen zefigten. Dazu zähflt sficher 

der Rückgang der Energfieprefise fim Jahr 2015 finfofl-

ge des Rückgangs der Rohöflprefise und der Prefise 

anderer Energfieträger am Wefltmarkt. Seflbst wenn 

dfie Betrachtung auf den aggregfierten Index der Ver-

braucherprefise ohne Energfie beschränkt wfird, flassen 

sfich jedoch weder fim Indexverflauf Anfang des Jahres 

2015 noch befi den Veränderungsraten gegenüber 

dem Vorjahresmonat fim Jahr 2015 Effekte der Efinfüh-

rung des Mfindestflohns fin Form von ungewöhnflfichen 

Prefisanstfiegen erkennen.

Auf dfieser aggregfierten Ebene der Gesamtfindfi-

zes oder auch befi efinem aggregfierten Tefiflfindex für 

Dfienstflefistungen fim Verbraucherprefisfindex dürf-

te befispfieflswefise auch der aflflgemefine Anstfieg der 

Verdfienste,  der  2015  nomfinafl  nach  vorfläufigen  Er-

gebnfissen (efinschflfießflfich der Gerfingverdfiener) befi 

etwa +2,7 % flag, efinen deutflfich stärkeren prefiser-

höhenden Efinfluss afls dfie Efinführung des Mfindest-

flohns gehabt haben. Dfies dürfte zum efinen den 

Effekt der Löhne afls Kostenfaktor auf der Angebots-

sefite betreffen. Zum anderen war mfit der starken 

Erhöhung der Reaflflöhne 2015 auch efine Stärkung 

der Bfinnennachfrage bezfiehungswefise der Konsu-

mausgaben verbunden, dfie eher prefisstefigernd ge-

wfirkt haben dürfte. Da zudem dfie Gewfichtung der 

Güter fim Verbraucherprefisfindex, dfie aus Branchen 

mfit nfiedrfigen Löhnen stammen, mfit Ausnahme des 

Efinzeflhandefls mfit Nahrungs- und Genussmfittefln 

eher gerfing fist, dürfte sfich dfie Efinführung des aflflge-

mefinen Mfindestflohns fin den Ergebnfissen des Ver-

braucherprefisfindex nur fim unteren Nachkommabe-

refich nfiedergeschflagen haben (vgfl. auch Deutsche 

Bundesbank, 2015). Genauere Abschätzungen der 

Prefiswfirkungen der Efinführung des Mfindestflohns 

auf aggregfiertem Nfiveau sfind vor dfiesem Hfinter-

grund – wfie auch am Befispfiefl des Taxfigewerbes be-

refits betont – von Annahmen bezfiehungswefise Mo-

deflflrechnungen abhängfig und soflflten sfich nficht 

aflflefine auf das Jahr 2015 beschränken.



 Befiträge aus der Statfistfik  427

Bayern fin Zahflen 07|2016

 

Lfiteraturverzefichnfis

Arbefitsgemefinschaft Energfiebfiflanzen. Energfiever-

brauch dank mfiflder Wfitterung deutflfich gesunken. 

Pressedfienst Nr. 01/2015. 2015a. [Zugrfiff am 

 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: 

 www.ag-energfiebfiflanzen.de

Arbefitsgemefinschaft Energfiebfiflanzen. Energfiever-

brauch stefigt 2015 fleficht an.  Pressedfienst 

 Nr. 6/2015. 2015b. [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. 

Verfügbar unter: www.ag-energfiebfiflanzen.de

Arbefitsgemefinschaft Energfiebfiflanzen. Stromerzeu-

gung nach Energfieträgern 1990–2015 (Strom-

mfix). 2015c. [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. Ver-

fügbar unter: www.ag-energfiebfiflanzen.de

Beflflmann, Lutz/Bossfler, Marfio/Gerner, Hans-Dfie-

ter/Hübfler, Oflaf. Refichwefite des Mfindestflohns fin 

deutschen Betrfieben. IAB-Kurzberficht 6/2015. 

Verfügbar unter: www.fiab.de.de

Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle. 

 EnergfieINFO Mfineraflöflabsatz 12/2014. Eschborn 

2015. [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. Verfügbar 

unter: www.bafa.de

Bundesanstaflt für Geowfissenschaften und Roh-

stoffe. Energfiestudfie 2015. Reserven, Ressour-

cen und Verfügbarkefit von Energfierohstoffen. 

Hannover 2015. [Zugrfiff am 8. März 2016]. Ver-

fügbar unter: www.bgr.bund.de

Bundesmfinfisterfium für Ernährung und Landwfirt-

schaft. Ernteberficht 2015. 2015a. [Zugrfiff am 

 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: www.bmefl.de

Bundesmfinfisterfium für Ernährung und Landwfirt-

schaft.  Mäßfige  Kartoffeflernte  2015:  Rückfläufige 

Anbauflächen und nfiedrfige Hektarerträge flassen 

dfie Erntemenge schrumpfen. Pressemfittefiflung 

vom 23. September 2015. 2015b. [Zugrfiff am 

 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: www.bmefl.de

Bundesmfinfisterfium für Ernährung und Landwfirt-

schaft. Seflbstversorgungsgrad befi Nahrungsmfit-

tefln finsgesamt (SJT-4010100-0000). 2015c. [Zu-

grfiff am 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: 

 www.bmeflv-statfistfik.de

Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und Energfie. Ener-

gfiedaten: Gesamtausgabe. Stand: Januar 2016. 

[Zugrfiff am 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: 

www.bmwfi.de

Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und Energfie – In-

formatfionsportafl Erneuerbare Energfien. EEG fin 

Zahflen: Vergütungen, Dfifferenzkosten und EEG-

Umflage 2000 bfis 2016. 2015. [Zugrfiff am 16. Fe-

bruar 2016]. Verfügbar unter: 

 www.erneuerbare-energfien.de

Bundesnetzagentur/Bundeskarteflflamt. Monfitorfing-

berficht 2015. Bonn 2015. [Zugrfiff am 16. Februar 

2016]. Verfügbar unter: 

 www.bundesnetzagentur.de

Deutscher Bauernverband. Trendwende auf dem 

Mfiflchmarkt zefichnet sfich kurzfrfistfig noch nficht 

ab. Pressemefldung vom 22. Januar 2016. [Zugrfiff 

am 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: 

 www.bauernverband.de

Deutsche Bundesbank. Auswfirkungen der Efinfüh-

rung des Mfindestflohns auf dfie Verbraucherprefise 

– erste Erfahrungen. In: Monatsberficht Mafi 2015. 

67. Jahrgang, Nr. 5, Sefite 66 f. Verfügbar unter: 

www.bundesbank.de

Deutsche Bundesbank. Euro-Referenzkurse der Eu-

ropäfischen Zentraflbank – Jahres- und Monats-

durchschnfitte. 2016. [Zugrfiff am 16. Februar 

2016]. Verfügbar unter: www.bundesbank.de

Food and Agrficuflture Organfizatfion of the Unfited Na-

tfions. Food Outflook October 2015.

 [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. Verfügbar unter: 

www.fao.org

Hamburgfisches WefltWfirtschaftsInstfitut. Der Öflmarkt 

fin Bewegung. HWWI Update.

 Ausgabe 03/2015. März 2015. [Zugrfiff am 16. Fe-

bruar 2016]. Verfügbar unter: www.hwwfi.org

Hamburgfisches WefltWfirtschaftsInstfitut. HWWI-Roh-

stoffprefisfindex fäflflt zum Jahresabschfluss

 auf 11 1/2-Jahres-Tfief. Pressemfittefiflung vom 

 6. Januar 2016. [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. 

Verfügbar unter: www.hwwfi.org

Internatfionafl Cocoa Organfizatfion. The Cocoa 

 Market Sfituatfion. 2014. [Zugrfiff am 16. Februar 

2016]. Verfügbar unter: www.ficco.org

Internatfionafl Cocoa Organfizatfion. Cocoa Market Re-

vfiew December 2015. 2015. [Zugrfiff am 16. Fe-

bruar 2016]. Verfügbar unter: www.ficco.org

Internatfionafl Energy Agency. Gflobafl Coafl Demand 

Staflfls After More Than a Decade of

 Reflentfless Growth. 2015. [Zugrfiff am 16. Februar 

2016]. Verfügbar unter: www.fiea.org

Internatfionafl Energy Agency (Herausgeber). Worfld 

Energy Outflook 2014. Parfis 2014.

Kflepper, Rafiner. Energfie fin der Nahrungsmfitteflket-

te. Arbefitsberfichte aus der vTI-Agrarökonomfie 



Bayern fin Zahflen 07|2016

 428   Befiträge aus der Statfistfik  

06/2011. Braunschwefig 2011. [Zugrfiff am 16. Fe-

bruar 2016]. Verfügbar unter: 

 http://flfiteratur.vtfi.bund.de

Mfiflchfindustrfieverband. Prefistfief am Mfiflchmarkt – 

War das schon dfie Taflsohfle? Pressemfittefiflung 

vom 22. Oktober 2015. [Zugrfiff am 16. Februar 

2016]. Verfügbar unter: www.mfiflchfindustrfie.de

Räth, Norbert/Braakmann, Aflbert. Bruttofinflandspro-

dukt 2015. In: WISTA Wfirtschaft und Statfistfik. 

Ausgabe 1/2016, Sefite 9 ff.

Statfistfisches Bundesamt (Herausgeber). Statfistfi-

sches Jahrbuch Deutschfland 2015. Wfiesbaden 

2015.

Toufifl, Sabfine/Kuhn, Andreas. Nahrungsmfitteflprefise 

fin Zefiten der Gflobaflfisfierung. STATmagazfin vom 

8. Junfi 2012. [Zugrfiff am 16. Februar 2016]. Ver-

fügbar unter: www.destatfis.de

Toufifl, Sabfine/Schäfer, Dfieter. Prefisentwfickflung 2014. 

In: WISTA Wfirtschaft und Statfistfik. Ausgabe 

2/2015, Sefite 9 ff.



         Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik     429

Bayern fin Zahflen 07|2016

 

Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 11/1986



Bayern fin Zahflen 07|2016

 430   Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik  

Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 11/1986



         Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik     431

Bayern fin Zahflen 07|2016

 

Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 11/1986



Bayern fin Zahflen 07|2016

 432   Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik  

Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 11/1986



Bayern fin Zahflen 07|2016

Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  433

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 6   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 8   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 1 Nach dem Erefignfisort. 
 2   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2012 2013 2014

Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 520   12 604  12 692  12 676  12 687  12 760  12 772  12 795  12 817 

* Anzahfl 5 148   4 969  5 194  6 700  5 613  7 610  7 782  6 911  5 992 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,9   4,7   4,9   6,4   5,2   7,0   7,2   6,6   5,5 
* Anzahfl 8 921   9 131  9 496 10 800  10 475  10 833  10 563  10 836  10 313 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,5   8,7   9,0  10,4  9,7  10,0  9,7  10,3  9,5 
* Anzahfl 10 453   10 575  10 344  10 503  10 500  11 067  10 269  10 118  10 172 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  9,9  10,1  9,8  10,1  9,7  10,2  9,5   9,6   9,4 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  23   25   26   35   28   29   20   27   23 

Anzahfl  2,6   2,7   2,8   3,2   2,7   2,7   1,9   2,5   2,2 
Anzahfl  12   13   16   23   22   14   10   16   17 
Anzahfl  1,4   1,4   1,6   2,1   2,1   1,3   0,9   1,5   1,6 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 532   -1 444  - 848   297  - 25  - 234   294   718   141 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,5  - 1,4  - 0,8   0,3   0,0  - 0,2   0,3   0,7   0,1 

Anzahfl  25   29   31   38   31   33   38   36   37 

* Anzahfl 28 295   30 527  33 365  48 117  41 110  43 478  43 154  55 376  53 424 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 17 733   20 014  23 008  33 159  26 052  33 868  31 388  41 260  37 908 
* Anzahfl 20 663   22 390  25 639  31 386  29 919  28 324  31 834  32 617  31 843 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 11 391   13 050  15 839  18 149  16 473  18 655  18 701  18 785  17 574 

Anzahfl 10 563   10 514  10 356  14 958  15 058 9 610 11 766  14 116  15 516 
Anzahfl 9 272   9 340  9 800 13 237  13 466 9 669 13 133  13 382  14 269 

* Anzahfl 7 632   8 137  7 726 16 731  11 191  15 154  11 320  22 759  21 581 
* Anzahfl 42 140   43 522  44 525  56 621  52 909  41 935  49 823  55 700  51 721 

2012  2013  2014 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 871,5  4 960,6  5 065,2  5 065,1  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5  5 280,9 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 218,3  2 266,6  2 318,1  2 310,6  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4  2 416,2 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  438,2   478,9   533,8   540,0   563,4   549,9   572,9   602,4   630,3 
* 1 000  149,1 1 215,0  1 266,8  1 266,1  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8  1 361,0 
* 1 000  124,4 1 010,6  1 049,6  1 047,6  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2  1 115,9 

* 1 000  23,4   24,4   25,8   27,6   27,8   23,0   26,3   29,3   29,3 
* 1 000 1 646,6  1 667,3  1 697,7  1 699,0  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3  1 750,5 
* 1 000 1 372,7  1 390,5  1 414,8  1 410,9  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1  1 446,8 
* C 1 000 1 303,9  1 320,3  1 343,8  1 339,6  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0  1 375,2 
* 1 000  273,9   276,7   282,9   288,1   295,7   273,7   279,6   294,2   303,7 
* 1 000 3 201,4  3 268,8  3 341,6  3 338,3  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9  3 501,0 
* 1 000 1 065,8  1 081,1  1 097,6  1 096,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3  1 144,3 
* 1 000  166,1   171,6   178,5   178,2   180,4   183,0   184,9   187,3   189,9 
* 1 000  186,5   188,9   189,4   187,9   190,6   190,4   189,2   188,6   191,1 
* 1 000  28,9   29,7   30,1   30,0   30,5   30,5   31,2   31,7   32,2 
*
* 1 000  572,8   592,8   618,3   622,8   637,0   620,2   630,0   650,8   670,3 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 008,3  1 032,3  1 054,8  1 050,1  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1  1 095,3 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,9   172,3   172,9   173,3   175,2   172,3   174,5   176,1   177,8 

2014 2015

Aprfifl  Mafi Junfi März  Aprfifl  Mafi Junfi 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,6   256,5   259,6   246,3   238,8   275,3   253,9   242,2   233,9 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,2   117,7   119,4   115,5   113,0   116,5   113,2   109,7   106,8 
* %  3,8   3,6   3,7   3,5   3,4   3,9   3,6   3,4   3,2 
* Frauen ......................................................................................... %  3,7   3,5   3,6   3,4   3,4   3,5   3,4   3,2   3,1 
* Männer ........................................................................................ %  3,8   3,7   3,8   3,5   3,3   4,2   3,7   3,5   3,3 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,7   8,6   9,1   8,2   8,0  10,1  9,8   8,6   8,3 
* %  3,2   3,1   2,9   2,6   2,5   3,3   3,0   2,8   2,7 
* 1 000  17,7   16,2  9,9   6,6   7,1 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………….. 1 000  73,1   87,8   85,5   85,3   88,0   97,9   99,0   105,4   104,6 

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

Jahresdurchschnfitt

2015

Wanderungen

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

2015 

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

Monatsdurchschnfitt

2014 2015

2016

Jahresdurchschnfitt

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

2014 
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2013 2014 2015

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   511,6   491,7   477,1   464,0   504,7   471,8   467,0 
1 000  74,1   75,9   77,3   72,4   67,7   75,0   79,7   75,8   70,0 
1 000  1,7   1,6   1,5   1,4   1,4   1,2   1,9   1,3   1,3 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,5   0,4   0,4   0,5   0,4   0,5 
1 000  436,1   432,9   423,9   408,4   400,7   381,7   407,4   386,2   386,9 
1 000  9,9   9,8   9,6   10,0   8,0   6,9   16,5   8,9   9,4 
1 000  515,3   514,2   506,8   487,5   473,9   460,9   501,9   469,5   465,3 
1 000  73,2   75,1   76,5   71,6   67,0   74,6   79,2   75,4   69,7 
1 000  1,5   1,5   1,4   1,2   1,3   1,2   1,8   1,2   1,3 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,4   0,4   0,3   0,4   0,4   0,4 
1 000  432,9   429,9   421,2   406,1   399,0   379,3   405,8   384,9   386,2 
1 000  8,7   8,6   8,5   9,0   7,3   6,6   15,7   8,4   8,9 

kg  343,0   343,9   344,1   348,1   348,2   348,8   344,8   346,3   345,0 
kg  109,7   112,5   108,4   109,0   111,1   110,0   106,1   108,9   110,0 
kg  177,0   183,3   177,9   165,0   181,3   194,1   186,7   197,9   175,4 
kg  95,4   95,8   96,0   96,3   96,1   96,8   96,5   97,1   96,4 

1 000 t  67,3   67,7   67,5   64,7   62,2   63,3   67,1   63,9   61,6 
1 000 t  25,4   26,0   26,6   25,1   23,5   26,1   27,4   26,2   24,1 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,7   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,6   41,5   40,7   39,3   38,5   37,0   39,3   37,5   37,3 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,3   0,2   0,2 

* 1 000 t  66,7   67,2   67,0   64,2   61,8   62,1   66,8   63,7   61,5 
* 1 000 t  25,2   25,8   26,4   24,9   23,3   26,0   27,3   26,1   24,0 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   40,4   39,1   38,4   36,7   39,2   37,4   37,2 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,3   0,2   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  5 091  5 074  5 079  5 147  5 219  5 218  5 223 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 499  4 389  4 510  3 580  3 587  3 518  3 482 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  114 059  105 749  114 929 85 910  91 795  80 290  84 973 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   13,7   7,7   7,0   8,5   9,2   14,9   14,6 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 5,3r  4,5   3,9   1,9   2,0   2,1   2,7   2,1   2,1 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 53,1r  39,3r  33,7   24,9   21,9   33,7   29,4   30,5   30,0 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 12,6r  7,2r  8,9   5,7   6,8   6,0   6,7   8,5   8,7 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,3   0,2   0,3   0,1   0,2   0,4   0,3 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5 106,9r  103,7   101,8 108,8r  112,9   113,8   106,4 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,9   12,1   12,2   11,5   11,7   11,5   10,3 

1 000 t  95,9   93,4 95,0r  91,7   89,6 97,4r  101,3   102,3   96,1 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 40,5r  45,5   51,2   42,6   36,0 38,2r  36,8r  31,0   28,1 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 439,6r  467,9r  490,3r  371,4   309,4 480,6r  438,8r  395,6r  378,2 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 219,0r  256,9r  332,1r  242,0   207,9 281,5r  255,5r  236,7r  214,8 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   6,5   3,8   3,7   5,5   7,4   7,2   6,6 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t 76,0r  52,4r  63,2   51,0   48,6 82,2r  72,6r  61,0r  51,4 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  …  2 059r  2 117r 1 626  1 907  2 119  2 250 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115  …  160    168r  81   115   149   182 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  …   1 853r 1 910  1 493  1 740  1 919  2 023 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35  …  46   39   52   52   51   45 

1 000 hfl  370   383  …  427r  482   376   419   504   516 

1 000 hfl  230   236  …  236   275   220   260   285   316 

1 000 hfl  140   147  …  190r  207   156   159   219   200 

2016

         Schafe ................................................

    Schwefine ...........................................................................

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

    Rfinder  ...............................................................................

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

                 darunter Rfinder  ...............................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schwefine ...........................................................

Gesamtschflachtgewficht Í

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

2015
Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

Monatsdurchschnfitt
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2013 2014 2015

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,2  10,6  9,2  10,9  10,5  10,2 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  9,2  8,2  7,1  9,5  8,6  7,9 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 911  3 934  3 927  3 962  3 986  3 981  3 975 

* 1 000 1 095  1 111  1 135  1 128  1 129  1 144  1 148  1 146  1 147 

davon
1 000  374   386   388   387   387   390   391   391   390 

1 000  525   526   542   539   540   548   549   548   549 

1 000  35   35   36   36   36   37   37   37   37 

1 000  159   162   166   164   164   168   169   169   169 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  146 141  146 784  133 006  152 564  153 864  153 618  136 873 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 885  4 860  5 136  4 570  4 694  5 018  5 244 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  27 327  26 798  25 340  27 590  29 617  28 761  26 374 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 416  7 505  7 150  7 158  7 732  7 665  7 294 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 358  14 872  13 942  16 023  17 269  16 624  14 716 

* Mfiflfl. €             .              .              .  .  .              .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 221  3 086  2 976  3 193  3 339  3 144  3 135 

* Mfiflfl. €             .              .              .  .  .              .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  14 717  14 608  13 682  15 226  16 300  15 678  14 337 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   112,8   110,4   105,7   114,9   122,0   120,6   109,9 

%  96,8   94,2   91,2   97,2   94,7   71,1   86,4  102,6   100,9 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   112,9   110,5   105,8   115,1   122,1   120,7   109,9 

%  104,5   108,3   109,8   111,3   105,8   110,7   116,0   118,4   109,9 

%  107,3   111,5   116,5   112,2   108,1   120,5   129,4   125,1   111,1 

%             .              .              .  .  .              .              .              .             . 

%  104,7   106,8   108,0   103,9   100,5   105,0   110,2   110,3   108,3 

%             .              .              .  .  .              .              .              .             . . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   118,3   118,2   113,7   120,8   133,6   118,3   116,8 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   110,0   107,6   100,7   114,0   119,7   115,8   105,0 

%  114,6   125,4   123,7   125,0   122,1   125,2   142,6   120,0   124,4 

%  105,8   109,6   114,1   111,7   106,5   113,4   121,6   117,4   115,1 

%  113,1   122,4   120,6   122,1   118,0   123,0   139,8   119,4   118,8 

%  94,9   98,6  100,8  96,8   88,0  103,1   103,3   104,9  88,9 

%  105,5   108,8   116,8   102,9   101,4   151,4   125,9   113,3   108,8 

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................
Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................
Investfitfionsgüterproduzenten ............................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Energfie ................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Monatsdurchschnfitt

Energfie ....................................................................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

2016

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

2015
Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Efinhefit
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  1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5  Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6  Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2013 2014 2015

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  140 750  141 856  141 979  131 290  137 114  141 734  142 754 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 13 374  13 951  13 658  15 200  13 995 9 333 12 753  15 477  14 197 
* 1 000 6 050  6 326  6 124  6 888  6 396  4 309  5 862  6 975  6 433 
* 1 000 3 724  3 892  3 851  4 104  3 674  3 068  3 778  4 291  3 801 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 3 601  3 733  3 684  4 208  3 924  1 955  3 114  4 211  3 963 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  338,3   357,0   364,9   373,8   362,9   290,3   338,4   376,8   387,9 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 690,9  1 525,2  1 605,9  1 001,5  1 363,0  1 684,4  1 716,4 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   667,4   608,4   640,9   450,3   596,4   712,5   700,7 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   565,3   488,5   534,8   356,5   481,9   552,8   542,5 
* Mfiflfl. €  457,4   455,5   458,1   428,3   430,2   194,7   284,7   419,1   473,2 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1   132,4   143,0   137,9   143,2   183,8   170,1   140,4 
* Messzahfl  125,2   130,5   154,9   175,8   158,9   152,0   194,7   192,7   153,4 

Messzahfl  116,8   126,8   127,2   120,8   135,9   140,2   171,0   145,5   125,9 
Messzahfl  115,7   114,2   123,3   146,0   126,3   140,8   190,7   182,5   147,9 
Messzahfl  127,1   126,7   125,9   195,8   137,4   167,0   215,9   264,1   164,9 

*
* Anzahfl 59 121  59 700  61 479 .  .  . 61 365 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 6 065  6 034  6 246 .  .  . 17 861 .  . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  148,8   153,3   161,0 .  .  .  469,3 .  . 

Mfiflfl. €  621,1   635,4   632,0 .  .  . 1 445,8 .  . 

* Anzahfl  253   247   257   258   256   276   276   276   276 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 461  29 397  29 375  29 311  29 323  29 353  29 323 
* 1000 3 556  3 534  3 560  3 630  3 194  3 672  3 618  3 780  3 270 
* Mfiflfl. Euro  128   129   130   153   121   121   122   149   123 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1  5 300,8  4 919,6  5 365,6  5 753,6  4 708,4  4 801,5  4 046,8 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8  5 017,3  4 654,1  5 079,0  5 461,1  4 467,2  4 543,5  3 837,7 . 

Mfiflfl. kWh  490,3   430,3   467,6   439,5   329,3   653,4   683,7   533,1 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3  939,7 1 037,5  997,9   750,0 1 464,7  1 479,9  1 059,6 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  .  .  .   .   .   .  . 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Mehrwertsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  2 116  2 384  2 164  2 212  2 612  2 467  2 433 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 852  2 126  1 927  1 937  2 262  2 096  2 085 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  2 771  2 994  2 731  3 036  3 475  3 381  3 314 
* Mfiflfl. €  776   818   898   949   863 1 020  1 149  1 128  1 122 
* 1 000 m²  453   459   483   511   471   534   602   594   584 
* Anzahfl  709   665   648   654   666   562   818   789   729 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  4 020  3 078  3 700  4 446  5 913  4 591  3 604 
* Mfiflfl. €  559   550   614   484   502   658 1 005  729   581 
* 1 000 m²  619   576   590   523   549   604   816   672   553 
* Anzahfl 4 677  4 897  5 138  5 373  4 580  6 026  6 479  6 592  6 204 
* Anzahfl 19 747  19 966  21 200  22 602  20 325  22 854  26 164  25 917  25 372 

2013 2014 ÉÌ 2015 ÉÌ

Nov. Dez. Januar Februar März Aprfifl

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  13 438,0  14 078,5  13 024,6  12 668,6  13 711,4  14 178,6  13 597,0 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   740,4   781,0   741,6   690,2   689,5   737,1   697,2 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6  12 022,0  12 287,4  11 379,7  11 006,3  11 951,1  12 356,6  11 814,9 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 009,9  867,4   908,4   761,1   708,9   804,7   799,1 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   516,3   441,4   451,8   413,9   498,4   452,9   486,4 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5 10 495,8  10 978,6  10 019,5 9 831,3 10 743,8  11 098,9  10 529,4 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   827,2   784,1   656,2   741,6   771,5   836,0   807,7 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  9 668,5 10 194,5 9 363,4  9 089,8  9 972,3 10 262,9 9 721,7 

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Monatsdurchschnfitt
Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Wohnungsbauten ..........................................................

  Wohnungsbau  ..................................................................

dav. für
                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

davon  Wohnungsbau .................................................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum .......................................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................
            Fertfigwaren  .......................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í, Î

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe ................................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Handefl und Gastgewerbe

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Monatsdurchschnfitt

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2015 ÉÌ 2016 ÉÌ

2015 2016

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Umbauter Raum .......................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...............

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2013 2014 É 2015 É

Nov. Dez. Januar Februar März Aprfifl

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  9 247,6 10 044,0 8 993,2  8 716,2  9 716,6 10 105,3 9 767,6 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  8 018,8  8 771,0  7 819,1  7 673,9  8 529,2  8 753,3  8 513,4 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   298,4   311,7   277,0   277,8   318,2   348,4   313,9 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   38,2   40,4   36,1   39,5   44,7   42,7   43,8 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   58,5   59,4   60,4   52,9   59,3   61,7   59,5 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   40,7   43,9   35,5   38,8   42,0   40,1   43,7 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   525,4   520,7   493,8   490,3   538,9   538,4   538,2 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   32,1   30,9   34,1   27,9   32,5   38,0   35,1 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   108,0   127,5   114,6   93,9   103,1   95,0   105,5 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   876,5   932,0   847,6   822,7   921,7   988,5   891,7 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   24,2   25,3   22,6   24,0   26,2   26,2   25,3 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   711,4   794,0   719,6   683,6   683,8   775,8   679,6 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  1 236,1  1 287,5  1 090,7  1 148,9  1 254,7  1 339,2  1 294,7 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   729,4   836,3   907,2   735,2   790,6   816,0   803,5 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   75,1   84,5   62,5   78,0   84,2   84,1   85,7 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   236,1   265,6   194,8   209,5   254,8   264,9   245,8 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   103,2   101,1   94,8   93,6   118,3   118,3   110,0 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   286,8   338,7   286,8   283,5   364,4   357,4   346,1 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   85,9   101,5   76,9   86,6   95,6   100,0   95,8 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   349,1   378,5   330,1   352,2   369,8   332,6   394,0 
Mfiflfl. €  817,0   878,7   956,9 1 150,4  1 004,3  1 020,4  1 120,0  1 147,7  1 093,6 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   709,8   783,1   605,3   608,1   763,7   682,0   789,6 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   464,1   482,6   464,0   437,1   458,4   473,6   437,4 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   462,3   447,1   438,9   312,2   329,1   469,6   413,7 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   264,9   202,2   220,4   210,3   204,2   175,8   176,7 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   38,4   21,0   41,4   44,2   41,5   38,1   35,0 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8 1 169,6  1 229,3  1 136,6  987,7 1 134,8  1 307,5  1 154,6 
Mfiflfl. €  768,2   815,9 1 005,7  1 047,1  972,5   811,5   970,4 1 136,7  960,4 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 745,4  2 592,9  2 666,9  2 744,4  2 647,2  2 575,5  2 480,9 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 230,7  1 253,7  1 268,6  1 271,1  1 207,1  1 148,1  1 013,0 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   240,4   252,2   235,6   243,0   256,8   284,9   267,2 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   10,4   10,2   7,5   10,0   8,6   14,5   17,2 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  14 910,8  15 695,7  13 776,8  12 881,9  15 476,8  16 049,3  16 097,9 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   726,6   670,7   688,3   642,4   684,4   762,4   692,1 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  13 807,4  14 416,4  12 571,6  11 693,0  14 195,0  14 659,6  14 791,8 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   81,7   82,2   68,9   70,0   75,2   77,0   81,2 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   529,1   510,0   413,0   409,3   454,1   499,5   527,5 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0  13 196,7  13 824,2  12 089,7  11 213,7  13 665,6  14 083,2  14 183,1 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7 1 035,1  1 050,9  829,4   987,6 1 067,2  1 082,9  1 055,3 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3  12 161,6  12 773,3  11 260,3  10 226,1  12 598,4  13 000,3  13 127,8 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  9 342,3 10 123,6 8 442,3  8 438,7  9 903,4 10 201,3  10 302,4 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  8 245,6  8 997,9  7 476,5  7 535,6  8 771,7  8 995,4  9 080,4 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   406,9   434,3   404,2   344,0   457,2   486,8   485,4 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   37,4   40,3   40,1   30,8   32,6   38,5   35,2 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   120,9   138,0   121,5   100,3   134,0   144,9   130,4 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   101,5   110,4   90,0   98,7   109,8   106,6   111,9 
Mfiflfl. €  990,1   961,1 1 016,5  1 108,7  973,0   954,2 1 061,1  1 091,7  1 116,6 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   42,6   48,3   46,3   39,7   54,6   51,7   47,2 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   58,9   62,8   64,9   58,3   66,9   66,5   65,1 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   906,1   976,1   797,9   845,9   966,2 1 036,6  1 024,8 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   39,6   39,8   34,2   35,8   39,1   50,4   58,5 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   508,6   529,6   515,8   453,2   522,2   570,0   538,6 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  1 153,8  1 284,4  1 063,2  1 002,0  1 163,9  1 251,9  1 313,2 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   494,8   539,7   440,3   433,8   485,4   552,9   549,7 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   96,5   112,6   75,4   81,8   124,7   120,6   109,5 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   155,3   180,3   143,0   147,7   168,3   191,2   184,5 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   297,5   314,9   241,5   285,5   339,5   316,4   373,7 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   177,4   194,6   134,2   176,8   183,4   186,0   190,8 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   60,8   61,6   56,7   58,4   59,3   66,1   65,4 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   420,7   461,6   387,5   405,0   435,3   487,9   472,8 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   498,7   566,7   446,9   466,2   512,6   543,9   542,3 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   261,4   268,3   216,7   237,6   257,3   271,1   290,5 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  1 289,8  1 418,6  1 089,7  1 198,4  1 496,1  1 237,2  1 263,3 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   210,1   206,8   197,1   144,0   203,3   208,9   204,0 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   236,3   208,0   243,1   171,2   208,8   242,1   242,7 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   95,0   71,5   93,5   76,1   82,5   87,4   79,1 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  2 411,3  2 500,2  2 142,6  1 743,0  2 258,2  2 353,0  2 380,6 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  1 897,2  1 985,3  1 635,4  1 349,4  1 706,8  1 805,5  1 853,2 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  2 779,6  2 709,6  2 807,0  2 394,9  2 958,9  3 097,0  2 977,5 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 202,5  1 123,1  1 122,1  1 096,5  1 283,6  1 347,5  1 308,0 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   276,2   249,5   277,2   274,9   310,2   306,6   296,6 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   139,9   154,2   141,9   134,0   147,6   155,8   194,7 

2015 É 2016 É

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Sflowakefi ............................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

     Sflowakefi .............................................

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

     Poflen ..................................................

darunter

davon

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Spanfien ..............................................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

Fertfigwaren ...........................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Frankrefich ..........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Ffinnfland .............................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................
     Russfische Föderatfion ..............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

     Ungarn ...............................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Rumänfien ..........................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

Haflbwaren .............................................

Monatsdurchschnfitt

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 2014 É 2015 É

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,3 107,8 108,4 99,7 100,0 . . .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,0 103,4 103,3 94,4 97,6 . . .
* % 108,3 109,2 110,2 110,3 110,4 109,9 . . .

* % 110,0 112,4 116,4 115,4 112,7 108,1 118,9 . .
% 111,7 114,0 117,2 118,2 115,6 111,2 119,3 . .

% 108,6 108,9 112,6 112,8 113,3 102,8 113,7 . .
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 126,1 126,7 119,5 125,8 132,0 . .
% 110,5 113,9 119,6 121,3 118,1 106,4 121,6 . .

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 137,3 122,5 117,0 134,5 140,5 . .
* % 105,0 106,8 110,5 108,5 106,2 103,2 112,2 . .
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,1 106,4 106,5 107,1 107,1 . .

* % 102,0 104,6 112,7 124,1 113,1 106,3 . . .
* % 99,8 102,2 109,2 120,3 109,5 102,6 . . .
* % 113,0 113,6 114,3 113,5 113,4 115,3 . . .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 122,6 108,9 127,8 102,6 111,3 . .
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 128,6 109,0 133,8 106,7 112,4 . .
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 169,2 130,0 151,1 183,3 168,9 . .
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 117,1 108,0 125,4 96,7 109,4 . .
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 117,2 107,2 124,6 95,2 107,6 . .
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 125,2 119,9 121,3 122,0 128,8 . .

* % 108,0 109,0 110,5 98,4 115,5 91,8 99,0 . .
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 108,2 105,7 110,3 102,2 103,9 . .

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706 … 2 428  3 109  2 269  2 533  2 667  3 231 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660 …  575   720   552   570   660   707 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102 … 6 117  7 877  5 984  6 539  6 407  8 405 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381 … 1 183  1 445  1 152  1 201  1 375  1 450 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  60 725  70 488  60 506  58 943  77 877  76 699  66 148 
Anzahfl 2 934  3 161  3 377  6 449  4 328  2 237  7 057  7 219  4 636 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  51 721  57 716  50 711  51 769  64 321  62 678  55 375 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  3 820  3 984  3 625  3 533  4 415  4 564  4 057 

Anzahfl 1 459  1 432  1 442  1 965  1 457  1 023  1 684  1 823  1 413 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   245   221   250   230   246   277   261 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580  107 659 .  .  . 336 167 .  . 

 1 000  92 138  92 963  93 086 .  .  . 287 645 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617  14 574 .  .  . 48 522 .  . 

* Anzahfl 31 040  30 748  32 594  32 482  32 507  27 555  30 001  32 930 … 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 486  4 487  4 594  2 939  3 464  3 914 … 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  28 108  27 995  27 913  24 616  26 537  29 016 … 
* Anzahfl  57   52   51   57   66   29   26   44 … 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  5 930  5 958  5 955  3 977  4 705  5 118 … 

. 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 606  1 652  1 706  1 683  1 798  1 405  1 655  1 709 … 
 1 000 1 603  1 646  1 699  1 635  1 869  1 427  1 675  1 664 … 
 1 000   137   135   140   129   142   92   111   121 … 
 1 000   137   135   140   125   164   97   117   121 … 
 1 000   35   31   36   38   40   24   33   43 … 
 1 000   35   31   36   39   44   24   34   43 … 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 444  2 273  2 367  2 498  2 207  2 350 …  …  … 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 966  1 904  2 035  2 105  1 981  1 821 …  …  … 

. 
Bfinnenschfifffahrt

* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444   361   257   320   374   406   207 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210   190   171   186   179   225   125 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234   171   86   134   194   182   82 … 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274   254   166   237   143   233   124 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172   154   114   157   101   170   105 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102   100   51   80   41   63   20 … 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2016 É

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2015 É
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
   Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  438  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2013 2014 2015

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê
, 
Ë

Mfiflfl. € 470 253  462 351  480 758  473 341 .   .   .  494 180 .  
dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140  423 243  416 917 .   .   .  433 814 .  

Mfiflfl. € 58 005  51 100  51 091  52 585 .   .   .  53 399 .  
Mfiflfl. € 50 216  45 752  46 695  47 791 .   .   .  49 694 .  
Mfiflfl. € 7 789  5 348  4 397  4 794 .   .   .  3 705 .  
Mfiflfl. € 58 885  59 317  61 419  60 549 .   .   .  63 981 .  
Mfiflfl. € 56 357  57 358  59 465  58 574 .   .   .  62 180 .  
Mfiflfl. € 2 528  1 959  1 954  1 975 .   .   .  1 801 .  
Mfiflfl. € 353 364  351 933  368 248  360 207 .   .   .  376 800 .  
Mfiflfl. € 319 971  318 906  335 294  326 798 .   .   .  344 754 .  
Mfiflfl. € 33 393  33 028  32 955  33 409 .   .   .  32 046 .  
Mfiflfl. € 574 598  572 073r  582 467  570 875 .   .   .  600 073 .  
Mfiflfl. € 450 479  450 183  462 238  449 783 .   .   .  480 411 .  
Mfiflfl. € 419 195  423 349  431 304  422 246 .   .   .  446 322 .  
Mfiflfl. € 31 284  26 833  30 935  27 537 .   .   .  34 089 .  
Mfiflfl. € 124 119  121 890r  120 229  121 092 .   .   .  119 662 .  
Mfiflfl. € 49 206  48 126  47 043  47 456 .   .   .  46 505 .  
Mfiflfl. € 30 017  27 944  26 967  27 416 .   .   .  26 543 .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 214  1 484  1 246  1 032  1 157  1 184 … 

Anzahfl  96   93   102   96   119   71   98   89 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   266   247   286   228   250   209 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   71   75   76   55   68   67 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   674   871   672   564   657   675 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   1 –  2   2   3   2 … 
* Anzahfl  248   245   226   304   240   208   211   252 … 

Anzahfl  20   16   16   10   26   8   14   10 … 
* Anzahfl  38   52   48   62   48   32   39   48 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   14   11   15   6   13   10 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  295 993  240 448  675 804  200 950  160 518  191 579 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  192 203  103 316  552 456  125 735 80 831 105 452 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  34 902  52 832  32 533  28 700  32 137  41 266 … 

1 000 € 48 358  46 981  51 312  55 838  52 911  39 221  33 359  36 393 … 
1 000 € 13 209 8 238 17 576  28 462  37 904 7 294 14 191 8 468 … 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)

1 000  133,1   132,5   127,9   151,2   127,2   157,9   155,1 …  … 
Ausgaben für Mfiflfl. €  151,3   152,9   151,9   209,3   171,5   205,9   261,2 …  … 
Bedarfsgemefinschaften und Lefistungsempfänger

1 000  232,6   233,1   233,9   238,3   237,9 …  …  …  … 
1 000  421,9   425,5   430,5   437,8   436,9 …  …  …  … 

davon von 1 000  298,9   300,2   304,2   310,1   309,7 …  …  …  … 
1 000  123,1   125,2   126,3   127,8   127,2 …  …  …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  5 226,6  7 458,2  3 861,1  4 419,5  3 977,0  7 927,0  3 625,2 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  3 437,8 2984,,3 3 199,2  3 440,3  3 384,4  3 156,9  3 466,4 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8   881,1 2 558,0  224,7   194,8   77,4 2 714,4  303,3 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   395,5   466,7   214,8   195,4   489,2   441,1   210,6 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   110,7   86,4   141,1   282,1   34,6   109,9   45,1 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4   401,5 1 362,8  81,3   306,9  - 8,6 1 504,7 - 400,2 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  2 110,0  1 633,7  1 707,1  2 536,3  2 992,2  1 554,0  2 014,5 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  240,4   270,9   302,0   330,8   298,6   270,7   265,8   482,6   416,1 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   130,8   128,3   141,8   122,4   82,3   260,6   245,6 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   130,9   146,3   121,3   118,6   144,3   161,5   137,0 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,1   9,8   12,2   12,3   10,2   10,6   12,7 

2015 2016

MonatsdurchschnfittÉ

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

darunterbefi Sparkassen ....................................................

davon

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

davon

darunter

Arbefitsflosengefld I ÉÊ ……………………………….

(SGB II – Grundsficherung für Arbefitsuchende –) ÉË

Arbefitsflosengefld II .....................................................
Sozfiaflgefld  ..................................................................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Empfänger von Arbefitsflosengefld I ...............................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

Landessteuern  ...............................................................................

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer  ……………………………….

Lefistungsempfänger  ....................................................................

Sparefinflagen ......................................................................

davon

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2013 2014 2015

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6   888,0 .  .  . 2 795,8 .  . 
Mfiflfl. €  7,0   7,0   7,1 .  .  .  23,9 .  . 
Mfiflfl. €  135,4   137,7   139,6 .  .  .  384,4 .  . 
Mfiflfl. €  683,8   712,5   736,9 .  .  . 2 355,1 .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  2 074,8  1 487,1  1 455,0  1 516,0  3 285,2  1 349,0 . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  26,5   27,8   27,8   79,3   0,0   0,0   0,2   90,9 . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  2 038,2  1 487,1  1 450,7  1 437,6  3 285,2  1 349,0 . 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   104,4   272,8   24,9   66,0   4,8   322,4 . 

Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9  1 401,5 .  .  . 2 794,1 .  . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   579,6   467,1   400,8   419,3   826,8   503,4 . 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7   63,5 .  .  .  3,3 .  . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2   603,3 .  .  . 2 407,9 .  . 

  

Verdfienste 2014 2015 2014

* 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.

€ 4 118 4 217 3 673 3 695 3 758 3 778 3 788 3 833 …
€ 4 392 4 496 3 891 3 909 3 977 3 998 4 010 4 044 …
€ 3 454 3 540 3 141 3 180 3 222 3 241 3 248 3 312 …

…
€ 7 973 8 275 6 749 6 791 6 898 6 961 6 967 6 927 …
€ 4 842 5 045 4 302 4 387 4 467 4 499 4 511 4 493 …
€ 3 285 3 353 2 997 3 027 3 092 3 103 3 115 3 100 …
€ 2 701 2 793 2 509 2 535 2 600 2 608 2 616 2 568 …
€ 2 177 2 206 2 062 2 063 2 101 2 104 2 091 2 162 …

…
€ 4 340 4 428 3 843 3 816 3 899 3 917 3 925 3 965 …
€ 3 408 3 532 3 147 3 211 3 265 3 306 3 297 3 289 …
€ 4 547 4 632 3 986 3 969 4 036 4 049 4 059 4 112 …
€ 4 629 5 069 4 141 4 441 4 485 4 517 4 559 4 516 …

€ 3 399 3 447 3 138 3 180 3 207 3 222 3 260 3 231 …
€ 3 327 3 336 3 141 2 904 3 171 3 212 3 196 3 104 …
€ 3 962 4 070 3 556 3 611 3 659 3 681 3 691 3 743 …
€ 4 069 4 066 3 516 3 552 3 567 3 579 3 567 3 576 …
€ 3 106 3 237 2 881 2 957 2 989 3 032 3 026 2 927 …
€ 2 394 2 439 2 292 2 304 2 342 2 323 2 370 2 354 …
€ 5 414 (6 153) 4 797 5 060 5 195 5 239 5 297 5 060 …
€ 5 575 (6 274) 4 567 4 746 4 750 4 809 4 864 4 853 …
€ 4 533 4 417 3 953 3 848 3 894 3 895 3 974 4 121 …

€ 5 142 5 391 4 478 4 606 4 633 4 640 4 643 4 752 …
€ 2 429 2 501 2 326 2 324 2 397 2 401 2 402 2 548 …
€ 3 630 3 711 3 395 3 460 3 492 3 556 3 518 3 552 …
€ 4 415 4 505 4 165 4 185 4 214 4 352 4 268 4 266 …
€ 3 749 3 805 3 520 3 509 3 583 3 577 3 594 3 597 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 723 3 952 3 379 3 589 3 614 3 637 3 660 3 676 …

2011 2012 2013 2014 2015 2015

Prefise Junfi Aprfifl Mafi Junfi

*
% 102,1 104,3 105,8 106,6 107,0 107,0 107,1 107,5 107,6
% 102,8 106,0 109,6 110,7 112,3 111,8 113,6 113,5 112,9
% 102,0 105,5 108,0 110,3 113,6 113,7 115,9 116,2 117,1
% 101,7 104,6 106,2 107,9 109,4 107,8 113,7 112,3 107,6
% 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 108,2 107,9 108,1 108,4
% 100,4 101,2 102,4 102,8 103,9 103,8 104,7 104,8 104,6
% 100,5 103,1 98,7 100,7 103,1 102,9 104,3 104,5 104,5
% 104,9 108,2 108,2 108,2 106,2 107,7 104,2 105,1 106,2
% 96,5 94,8 93,4 92,3 91,2 91,1 90,6 90,3 90,2
% 99,5 100,6 103,2 104,4 104,7 103,2 101,7 103,8 104,7
% 100,9 102,8 97,3 76,8 78,5 78,3 80,2 80,2 80,2
% 100,4 102,5 105,2 108,1 111,0 111,2 112,4 112,7 112,9
% 101,5 102,8 104,2 106,1 107,6 107,5 109,4 109,7 109,8
% 100,9 102,5 103,6 104,9 106,2 105,6 105,9 106,8 107,2
% 101,4 102,7 104,0 105,6 107,2 107,2 108,5 108,6 108,8

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

2015 2016

2015 2016

Jahreswert

Monatsdurchschnfitt

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2011 2012 2013 2014 2015

August Nov. Februar Mafi

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 102,8   105,5   107,8   110,0  … 111,8 112,0 112,9 113,7
% 103,2   106,0   107,9   109,8  … 111,1 111,0 111,8 112,8
% 102,5   105,0   107,7   110,3  … 112,4 112,9 113,8 114,4
% 101,3   102,5   103,8   105,9  … 106,9 106,9 108,0 108,7
% 102,9   105,4   107,6   109,9  … 111,8 112,1 112,8 113,6
% 103,2   105,6   107,6   109,7  … 111,4 111,6 112,3 113,1
% 102,3   105,5   107,8   109,2  … 109,4 109,2 109,3 109,1

2016

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 206,57  225,40  223,59  234,86 … 228,64  239,98  226,62 . . .
€ 39,61  46,96  59,72  50,19 … 34,39  80,26  35,27 . . .
€ 42,56  57,33  61,06  67,30 … 60,50  74,33  70,99 . . .

2011 2012 2013 2014 2015 2015

Junfi Aprfifl Mafi Junfi

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  102,1   104,1   105,7   106,6   106,9   107,0   106,9   107,2   107,3 
%  102,8   106,3   110,4   111,5   112,3   112,6   113,7   113,1   112,7 
%  101,8   104,8   107,0   110,3   113,4   113,4   115,5   116,0   116,3 
%  101,2   103,3   104,4   105,5   106,3   105,0   110,2   109,1   105,5 
%  103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   108,2   107,5   107,8   107,9 
%  100,4   101,1   102,1   102,5   103,2   103,3   104,0   104,1   103,8 
%  100,7   103,2  99,4  101,4   103,4   103,4   104,8   105,0   105,0 
%  104,5   107,7   107,5   107,3   105,5   107,0   103,8   104,7   105,5 
%  96,5   94,8   93,4   92,3   91,2   91,1   90,6   90,3   90,2 
%  99,7  100,6   103,1   104,4   105,0   103,5   102,0   104,1   105,1 
%  99,6   94,0   95,1   93,1   92,8   92,7   94,3   94,3   94,4 
%  101,5   103,6   106,0   108,2   111,0   111,3   112,8   113,2   113,4 
%  101,6   102,6   104,3   106,1   107,2   107,0   108,9   109,2   109,2 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  106,4   108,7   105,9   103,6   100,9   102,5  96,4   97,3 … 

%  103,3   104,9   104,3   104,0   104,9   105,3   103,5   103,7 … 
Index der 

%  105,3   107,0   106,9   105,8   103,9   104,4   101,3   101,7 … 
%  105,6   105,8   104,6   103,5   102,3   103,0   100,1   100,6 … 
%  101,2   102,2   103,0   103,5   104,2   104,2   104,7   104,7 … 
%  103,5   106,3   108,4   109,0   108,1   108,3   108,0   108,1 … 
%  101,7   103,3   104,3   105,7   107,1   107,1   108,3   108,4 … 
%  103,8   106,8   109,0   109,5   108,3   108,4   108,0   108,1 … 
%  109,7   113,0   112,0   108,5   102,6   103,8  95,2   95,9 … 
%  113,4   119,4   120,7   111,1  106,9p   105,3  105,9p  106,0p … 
%  115,8   126,4   120,2   103,7  114,3p   106,9  125,7p  126,1p … 
%  111,8   114,9   121,1   115,9   102,1   104,3  93,0p  92,9p … 
%  105,8   108,0   107,4   106,1   104,8   105,9   102,8   103,7   104,3 

%  104,9   107,7   111,5   111,8   112,9   113,2   113,9   114,2   114,2 
%  114,2   121,3   115,8   110,2  95,0  100,0  81,6   85,3   89,2 

%  101,6   103,3   104,4   105,0   105,3   105,4   106,0   106,0   105,7 
darunter %  102,0   104,6   107,2   108,3   108,8   109,1   109,7   109,4   109,1 

%  102,3   105,7   108,8   110,1   111,8   112,0   113,4   113,4   113,4 
%  101,2   101,9   101,8   102,1   103,0   103,0   103,9   103,9   104,2 

2015 2016

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ...........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ...................................................

Bekflefidung und Schuhe  .................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  .............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................

Gesamtfindex  ......................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É

2016

Sonstfiges Baufland ..............................................................................

Konsumgüterproduzenten zusammen ............................................

Gesundhefitspfflege ..........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  .............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .........

Verkehr  ............................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ..................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ......................
Bfifldungswesen  ...............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie ..............................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten .......................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  ......................................................

 Kraftfahrzeughandefl ......................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung ........................................................................

     Getränken und Tabakwaren .....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung ......................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ..........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

2015

Durchschnfitt É

Baurefifes Land ....................................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .......................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ....................................
Rohbauarbefiten .......................................................................

Bürogebäude ......................................................................................

Straßenbau ..........................................................................................
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1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

 p vorfläufiges Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der Efinzefl werte wegen Rundens vom Wert 100 % abwefi-
chen. Efine Abstfimmung auf 100 % erfoflgt fim Aflflgemefinen 
nficht.
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Kostenflos 
fist der Downfload der mefisten Veröffentflfichungen, z. B. von 
Statfistfischen Berfichten (PDF- oder Excefl-Format).
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sfind aflfle Prfintversfionen (auch von Statfis tfi schen Berfich ten), 
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Dfie Themen berefiche können findfivfidueflfl ausgewähflt wer-
den. Über Neuerschefinungen wfird aktueflfl finformfiert. 
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Statfistfische Berfichte

Erwerbstätfigkefit    
• Erwerbstätfige am Arbefitsort fin den krefisfrefien Städten 
und Landkrefisen Bayerns von 1991 bfis 2014 
Ergebnfisse der Erwerbstätfigenrechnung des Bundes  
und der Länder 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Lehrerausbfifldung fin Bayern 
Tefifl 1: Vorberefitungsdfienst sowfie Fach- und  
Förderflehrerausbfifldung 2015/16 

Rechtspflege
• Tätfigkefit der Sozfiaflgerfichte fin Bayern 2015
• Tätfigkefit der Verwafltungsgerfichte fin Bayern 2015
• Tätfigkefit der Arbefitsgerfichte fin Bayern 2015 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Aprfifl 2016 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2016  
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Aprfifl 2016 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)
Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Aprfifl 2016 
Basfisjahr 2010

• Produktfion des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern 2015 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden) 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2016 

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern 1. – 4. Quartafl 2015 
Tefifl 1: Endgüfltfige Ergebnfisse

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Aprfifl 2016

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim Aprfifl 2016

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim März 2016

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Aprfifl 2016
• Tourfismus fin Bayern fim Aprfifl 2016 und fim Wfinterhaflbjahr 
2015/16 (November 2015 bfis Aprfifl 2016)

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Aprfifl 2016

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern 2015 
Ausführflfiche Ergebnfisse des Berfichtsjahres

• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim März 2016 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und  
Vorjahresmonats 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim März 2016 

Schwerbehfinderte, Krfiegsopferfürsorge
• Schwerbehfinderte Menschen fin Bayern am  
31. Dezember 2015

Ausbfifldungsförderung
• Förderung nach dem Stfipendfienprogramm-Gesetz 
(Deutschflandstfipendfium) fin Bayern 2014/2015

Gemefindefinanzen
• Gemefindefinanzen fin Bayern 
1. Vfiertefljahr 2016 

Steuern
• Efinkommen der Personengeseflflschaften/Gemefinschaf-
ten fin Bayern 2011 
Ergebnfisse der Statfistfik über dfie Personengeseflflschaf-
ten/Gemefinschaften 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Mafi 2016  
sowfie Jahreswerte von 2013 bfis 2015 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen und 
Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2011 bfis Mafi 2016  
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Mafi 2016
• Prefisfindfizes für Bauwerke fin Bayern fim Mafi 2016 

Verdfienste
• Verdfienste und Arbefitszefiten fim Produzfierenden  
Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich fin Bayern  
fim 1. Quartafl 2016 

Wasserversorgung und Abwasserbesefitfigung
• Wasser- und Abwasserentgeflte fin Bayern 2014 – 2016
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